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Beginn der Generalstabsberatungen
Austakt im englischen Admiralilälsgebäude — Unbehagen in der Londoner Oeffenllichkeil.

Am Frankreichs
Jnterventionsrecht.

8 . London , 15 . April . iDrahtmelduug nnseres Vertreters .)
„Der 15. April ist ein Tag , an den wir vielleicht unser ganzes
Leben lang denken werden ." Dieser Satz aus dem Leitartikel
des „Daily Expreß " gilt den General st absbespre -
chnngen , die in der britischen Admiralität heute vormittag
11 .30 Uhr eröffnet wurden . Das Blatt ruft die „Lebens -
erinnerungen " Sir Edward Greys , Lloyd Georges und Win -
ston Churchills ins Gedächtnis zurück, die in der einen oder
anderen Form auf die unseligen Generalstabsbesprechungen
von 1914 hingewiesen haben . Die übrige Presse beschränkt
sich auf eine düstere Aufzählung der Delegierten der drei
teilnehmenden Länder .

Die britische Delegation besteht aus dem Direktor der
Operationsabteilung des Kriegsministeriums , Generallent -
uant Dill , dem stellvertretenden Admiralstabschef Sir W . M .
James , der die Konferenz eröffnete , und dem Vizelnftmar -
schall Eourtney . Jeder der drei ist von zwei Offizieren seines
Stabes begleitet . An der Spitze der französischen Abordnung
steht der stellvertretende Generalstabschef General Schweißgut .
In seiner Begleitung befinden sich für die Luftwaffe General
Monchard und für die Flotte Vizeadmiral Abrial , sowie ver -
schiedene General - und Admiralstabsosfiziere . Belgien wird
durch Generalmajor Deffontaine , seinen Londoner Lnftattachee
Major Wouters und drei andere Offiziere vertreten . (Jta -
lien nimmt bekanntlich an diesen Militärbesprechungen der
Restlocarnomächte nicht teil .)

Niemand in England fühlt sich recht wohl an diesem Tage
und die Behauptung der britischen Regierung , daß die Ge -
neralstabsbesprechungen „Englands Beitrag zur Wiederher -
stelluug des Vertrauens " seien , liest sich heute , obwohl sie kaum
vor vierzehn Tagen gesprochen wurde , beinahe wie ein schlech-
ter Witz.

Die ^ Leutige Sitzung in der Admiralität trägt formalen
Charakter . Die eigentlichen Verhandlungen werden , getrennt
nach Armee - , Marine - und Landsragen , in den drei britischen
Wehrministerien stattfinden . Wie lange sie dauern sollen ,
scheint noch niemand zu wissen . Sicher ist nur so viel , baß
die britische Regierung selbst sie möglichst rasch be -
e n d e t z n sehen wünscht . Ob die Generale ihr diesen
Gefallen tun werden , wenn sie erst einmal miteinander ins
Gespräch gekommen sind , kann nur die Erfahrung lehren .

Daß die britische Admiralität nur ungern an die
heutige Aufgabe herangeht , ist allerdings sicher , denn zu einem
gewissen Grade dürfte Deutschlands Bereitschaft , sich dem
Londoner Abkommen durch qualitative Seebeschränkungen
anzuschließen , von der Art des Umfanges der britischen Bin -
düngen an die Pariser Stäbe abhängen . Die Vorverhand -
lnngen zwischen Deutschland und England ruhen jedenfalls
einstweilen .

*
Vor der Abreise Edens nach Genf , die auf heut« nachmit -

tag festgesetzt ist , beschäftigen sich die Blätter noch einmal ein -
gehend mit den Aussichten der Bewachungen für eine Bei -

legung des abefsinifchen Streitfalles . Es heißt , daß Eden nicht
mit neuen fest umriffenen Anweisungen nach Genf reist , da
man zunächst die Entwicklung der Genfer Verhandlungen ab -
warten will . In den offensichtlich beeinflußten Berichten wird
allgemein hervorgehoben , daß die Widerstandskraft Abeffi-
niens noch keineswegs als gebrochen angesehen werden könnte .
Auch spiele die schwierige finanzielle und wirtschaftliche Lage
Italiens eine wichtige Rolle . Der diplomatische Mitarbeiter
der „Times " schreibt , in Regierungskreisen halte man es für
einen Fehler , die Wirkung der jetzigen Sühnemaßnahmen und
ihre Wirkung aus eine Endregelung zu unterschätzen . Ebenso
weise man die Behauptung zurück, daß die Abessinier völlig be-
siegt seien oder Italiens Schwierigkeiten so gut wie behoben
seien . Von einer Lockerung der Sühnemaß nah -
men gegen Italien könne keine Rede sein , so-
lange die Feindseligkeiten andauern . Man sei
jedoch geneigt , zunächst das Ergebnis der Besprechungen zwi -
schen den Völkerbundsvertretern und Italien abzuwarten , be -
vor man sich mit den etwaigen Folgen eines Scheiterns befasse .

Boneours Auftrag sür Gens.
T . Paris , 15 . April . lDrahtmeldnng nnseres Vertreters .)

Ministerpräsident S a r r a u t , Außenminister Fl and in
und Völkerbundskommissar P a u l -B o n c o u r haben heute
nachmittag eine Beratung , in der die Richtlinien Frank -
reichs für die weitere Genfer Tagung festgelegt werden
sollen . Vorläufig wurde festgelegt , daß nur Paul -Boncour
nach Genf fährt , während Flandin sich seinen Wahlvorberei -
tnngen widmet . Offenbar will aber damit auch die franzö -
fische Regierung ihr Desinteresse an der abessinischen Frage ,
bezw . ihren Willen zum Ausdruck bringen , keineswegs eine
Verschärfung des Konfliktes zuzulassen . Man erwartet , daß
P anl -B oncour sehr bestimmte Aufträge mit
auf den Weg erhält . So soll der französische Mini -
ster im Falle eines neuen englischen Vorstoßes gegenüber
Italien erklären , daß Frankreich auf Grund der letzten
Stellungnahme der Locarnomächte und des Völkerbundes
vom 7 . März seine eigenen Interessen nicht gewahrt sieht
und sich deshalb dazu gezwungen sah , seine Handlungsfrei -
heit wieder zu erlangen . Diese Drohung soll so weit gehen ,
daß Paul -Boncour die Möglichkeit eines Austritts
Frankreichs aus dem Völkerbund durchblik -
k e n läßt .

S a r r a u t wird beute abend auf dem Festessen der
Provinzpresse eine große Rede halten , die auch von allen
Rundfunksendern übernommen werden wird . Man erwartet ,
daß Sarrant die Gelegenheit benutzen wird , um zu allen
außenpolitischen Fragen Stellung zu nehmen , umso mehr ,
als Lavals energisches Eingreifen in die außenpolitische Dis -
knssion durch seine gestrige Presse -Erklärnng (siehe an an -
derer Stelle ) die Regierung Sarrant in nicht geringe Ver -
legenheit gebracht hat .

Voeschs Ueberführung.
Die letzte Fahr! durch London / Englische Ehrungen für den tolen Botschafter .

8 . London , 15 . April . lDrahtbericht «nseres Vertreters .)
Im deutschen Botschaftsgebäude fand am Dienstagabend die
Feier der deutschen Kolonie für Dr . von Hoesch statt . Pastor
Schönberger hielt die kirchliche Trauerrede , nachdem der

Schwesternchor des Deutschen Krankenhauses den schlichten
Akt eröffnet hatte . Ministerialdirektor Dr . Dieckhosf
sprach den Verwandten des toten Botschafters das Beileid
der Reichsregierung aus und legte an der Bahre die B ' n-
menspenden des Führers , des Reichsaußenministers und des
Auswärtigen Amtes nieder . Darauf nahm Landesgruppen -

leiter Generalkonsul B e n e das Wort . Er würdigte die gro -
ßen Verdienste Leopold von Hoeschs um die Sammlung der
deutschen Kolonie in England im sinne des ^ ritten Reiche^ .
Ihm folgte der deutsche Geschäftsträger Fürst Bismarck ,
der der hohen Verehrung und Bewunderung Ausdruck gab ,
die die ganze Botschaft für die ungewöhnlichen Gaben und die
unermüdliche Pflichttreue und Vaterlandsliebe ihres Chefs
hegte . Fürst Bismarck illustrierte seine von tiefer Bewegung
getragenen Worte durch die Erzählung mancher kleiner Epi¬
soden aus Hoefchs Leben , die dessen Art trefflich kennzeich
neten .

An der feierlichen Ue b e r f ü h r u n g v o m B o t f ch a f ts -
Palast zumViktoria - Bahnhof heute vormittag nah -

men für die britische Regierung Außenminister Eden . In -
nenminister Sir John Simon und Marineminister Lord
Mouzell teil . Unteroffiziere der Königlichen Gardegrenadiere
trugen d ^n Sarg von der Earlton House Terraee aus die
Mall hinunter und legten ihn auf eine Geschützlafette
der Königlichen Garde - Artillerie . 19 Salutschüsse einer Garde -
batterie im St . Jamespark begleiteten diese Zeremonie .

An der Spitze des Zuges ritt eine Abteilung der König -
lichen Garde zu Pferde . Es folgte eine Musikkapelle . Offiziere
mrd 160 Ma« n des L Gardegrenadierbataillous . Die Ehren¬

wache am Viktoriabahnhof stellte das zweite Bataillon des
Eoldstream - Garderegiments . Von hier trat der tote Vertre -
icr des Deutschen Reiches in einem Sonderzug die kurze
Fahrt nach Dover an .

Die Aufbahrung des Botschafters v . Hoesch in der deutschen
Botschaft zu London . (Weltbild , K.)

Von
Dr. Paul Graf Toggenbury

unseremVertreter in Paris .
Obwohl die weitere Diskussion der Loearno - Kragen

auf Mitte Mai zurückgestellt ist, bezieht inzwischen Krank -
reich wieder seine diplomatische Position , über deren Hinter -
gründe der iolgende Artikel orientiert .

Nach der Hast , die die französische Außenpolitik in den letz -
ten Wochen gekennzeichnet hat , kann nun ohne Zweifel eine
gewisse Entspannung festgestellt werden . Diese Besinnung be-
trifft jedoch keineswegs die grundsätzliche Einstellung Frank -
reichs zu dem Geschehen seit dem 7 . März ISSö, sondern es
handelt sich nur um den unvermeidlich gewordenen Ausgleich
zivischen den Absichten und den praktischen Möglichkeiten der
französischen Politik . Von der berüchtigten Rundfunkrede
Sarrauts am Abend des 8 . März und seinem Ausspruch : „Nie -
mals wird Frankreich zulassen , daß Straßburg im Wirkungs -
bereich deutscher Geschütze bleibt " bis zu der in der letzten
Woche veröffentlichten Denkschrift führte ein weiter , nicht un -
gefährlicher und für die französische Regierung recht unersreu -
licher Weg . Eine einzige Ueberlegung bleibt maßgebend für
die Bewertung der Tatsache , daß der Quai d 'Orfay sich schließ -
lich dazu entschlossen hat , seine Front von der starren Forde -
rung auf „Wiedergutmachung " auf die Linie einer grundfätz -
lichen Diskussionsbereitschaft in der Form eines französischen
Gegenplanes zurückzunehmen , die Ueberlegung nämlich , daß
Frankreich nicht mehr Stein im Spiel , wie in den letzten Wo -
chen der Londoner Verhandlungen , sein will , sondern Spiel -
leiter . Der französische Gegenplan ist die Reservestellung , von
der aus Frankreich wieder zur Aktion übergehen möchte. Die -
fer Plan ist ein Spielball , den man der unheimlich rasch gegen
die Interessen Frankreichs vorstürmenden Entwicklung ent -
gegenwirft , um sie aufzuhalten , so lange bis Frankreich diplo -
matisch sich wieder gesammelt und die Initiative an sich ge -
rissen hat .

Frankreich hat mit der ganzen Leidenschaft seines Tempera -
ments auf die Möglichkeit einer deutschen Befesti -
gungslinie reagiert . An dieser einen Frage staut sich die
gesamte französische Widerstandskraft . Die bloße Vorstellung
einer „deutschen Maginotlinie " hat die alte , im französischen
Unterbewußtsein schlummernde Befürchtung wieder entfesselt ,
„zu einer interventions unfähigen Halbinsel Euro -
pas ", zu einem zweiten Spanien zu werden . Das Verlangen ,
diese Befürchtung zumindest für einige Zeit wieder gegen -
standslos zu sehen , wird in so bestimmender Weise die sran -
zösische Politik in der nächsten Zeit beeinflussen , daß man sich
mit ihm auseinandersetzen wird müssen. Es handelt sich nicht
um ein Minderwertigkeitsgefühl , sondern um die immer
wieder in der französischen Geschichte durchbrechende Ueber -
zeugung , daß Frankreichs geographische Lage eine völkische
und vor allem militärische Begrenzung ohne Gefährdung sei -
ner Entwicklung und Bewegungsfreiheit nicht gestattet . Der
Kampf um den Rhein ist das Symbol dieser quälenden Vor -
stellung geworden . Frankreichs Interventions -
recht jenseits des Rheins ist Triebmoment der sran -
zösischeu Machtpolitik durch die Jahrhunderte hindurch von
Richelieu bis Elemeneeau . Dieser Begriff hat zu Ausartun -
gen der französischen Politik geführt , die selbst primitivste In -
tereffen der europäischen Gemeinsamkeit mißachteten . Er war
die Ursache der naturwidrigen Verirrungen der französischen
Machtpolitik , wie Frankreichs Bündnis mit dem Islam in
einer Stunde der höchsten Gefährdung der abendländischen
Ehristenheit bewies und heute Frankreichs Bündnis mit den
Sowjets in einem Augenblick , da Europa wieder nur einen
gemeinsamen Feind kennen sollte, beweist. Es geschah und es
geschieht unter der Zwangsvorstellung , das Ausfallstor am
Rhein offen zu halten . Dieser Kampf um das französische
Jnterventionsrecht zieht sich wie ein roter Faden durch die
französische Geschichte bis zu den wirren Vorstellungen eines
französischen Völkerbundes . Es gab Unterbrechungen in die -
"em gebieterischen Drang der französischen Politik , sich von
ihm ganz zu befreien gelang Frankreich aber niemals , abge-
sehen vielleicht von ein paar Jahren der ersten Revolutions -
" poche . Nach dem Zusammenbruch des Kaisertums hat die
dritte Republik die europäische Mission Frankreichs erfunden ,
d . h . gewissermaßen das knlturelle Jnterventionsrecht an die
Stelle des machtpolitischen gesetzt . Versailles aber hat das
Ausfallstor " wieder weit geöffnet und die uralte Forderung

zu unerwarteter politischer Aktualität entfesselt. Die Gelegen -
heit wurde als einmalig empfunden und sie sollte endgültig
ausgenutzt werden . Foch forderte das rechte Rheinufer . Lo -
arno sollte zumindest freie Glacies sichern . Das gesamte

Netzwerk der französischen Nachkriegsverträge ist auf dem un -
Gehinderten Jnterventionsrecht Frankreichs jenseits des Rheins
ailsgebaut .

Wenn wir auf diese bekannten historischen und gegenwärti -
gen Tatsachen der französischen Politik verweisen , so nur des -
halb , um z« beweisen , daß es sich bei der erbitterten
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näckigkeit , mit der Frankreich Sie Befestigungsklausel »es
Locarnovertrages als Kernpunkt des Bersailler Systems ver¬
teidigt , nicht um eine politische Schikane und nicht um eine
diplomatische Laune, sondern um eine Forderung der
Großmacht Frankreich handelt , die sie als eine con-
ditio «ine qua non empfindet . „Frankreichs Jnterventions -
recht und -Möglichkeit sind seine Lebensfrage " ist ebenso erster
Grundsatz des französischen Generalstabes wie des Quai
d 'Orsay . Der Versuch einer gewaltsamen Durchsetzung dieses
Standpunktes hat Frankreich in den letzten stürmischen Wo-
chen in die Gefahr gebracht , zwischen Kapitulation und offener
Kataftrophenpolitik wählen zu müssen . Inzwischen ist die not -
wendige Angleichung an die praktischen Möglichkeiten erfolgt ,
so daß man zumindest gefühlsmäßig von einer Periode der
Entspannung sprechen kann . Politisch aber hat Frankreich sein
Ziel nicht aufgegeben . Der französische Gegenplan , in fünf
Tagen und ganz offenbar auf Kosten seines reellen Wertes
zurecht gezimmert , kann offenbar nur als Manöver auf -
gefaßt werden . Er soll Frankreichs guten Willen , seine „grund -
sätzliche " Kompromißbereitschaft beweisen , er soll die deutlichen
Anzeichen der Ungeduld Englands beschwichtigen, er soll der
gehetzten Regierung die notwendige außenpolitische Atem -
pause für die Wahlperiode schaffen, aber er soll auch Frank -
reich die Möglichkeit offen halten , auf Umwegen zu einer
diplomatisch weniger auffälligen Auseinandersetzung über das
französische Interventionsrecht zurückkehren zu können . Es ist
nicht die Absicht , hier im einzelnen auf den französischen „kon-
struktiven " Gegenplan einzugehen . Ein Teil der französischen
Presse hat ja mit Eifer selbst die Aufgabe übernommen , ihm
ein rasches Grab zu schaufeln . „Der französische Plan wird
einen großartigen Erfolg haben , er wird aller Voraussicht
nach von Guatemala und Honduras unterzeichnet werden und
vielleicht sogar von San Salvador wohlwollend in Erwägung
gezogen werden " schrieb der „Paris - Midi "

. Man kann sogar
zugeben , daß der französische Plan einen gewissen Fortschritt
gegenüber dem Genfer Protokoll des Jahres 1924 bedeutet , in -
sofern als er Beistandsverpflichtung und Eingreifen motori -
sierter Völkerbundsdivisionen nicht mehr für den ganzen Pla -
neten , sondern „nurmehr " für ganz Europa vorsieht . Wir sind
sogar überzeugt , daß dieser Plan in einigen französischen
Kreisen ehrliche Genugtuung auslöst . Trotzdem kann er nur
als diplomatische Taktik gewertet werden ? das worauf
es dem Quai d 'Orsay ankommt , ist die moralische Wirkung
der deutschen Denkschrift vom 31 . März wenigstens einen
Augenblick lang aufzufangen , um der französischen Politik die
Möglichkeit zur langgewünschten Initiative zu geben . Frank -
reich erklärt sich durch seinen Plan formell bereit , an der
Aussprache über die Neuordnung der europäischen Politik teil -
zunehmen . Gleichzeitig erklärt es England , so viel Kompro -
mißbereitschaft müsse Vergeltung finden betreffend Frank -
reichs Forderung in der Frage der Rheinlandbefestigung . Man
wird in Paris alles daran setzen , um England als Vermittler
aus dem Sattel zu heben und wieder zum willigen Zuhörer
zu machen . „Was für euch der freie Nil , das ist für uns der
freie ( lies unbefestigte ) Rhein " ist nur eine der vielen Dau -
menschrauben , die der Quai d 'Orsay immer wieder in London
anzubringen sucht , um England mürbe zu machen . Daß man
dabei auch nicht davor zurückschreckt, mit dem Feuer zu spielen,
beweist die Tatsache, daß die französische Regierung zumindest
theoretisch an der Forderung von Druckmaßnahmen gegen -
über Deutschland festhält . Seit neuestem wird erklärt , daß
Frankreich auch allein Sanktionsmaßnahmen ergreifen könnte .

Frankreich will nicht mehr geschoben werden , es will wie-
der führen . Für diese mit aller Kraft angestrebte Einstellung
braucht der Quai d 'Orsay eine innenpolitisch klare Lage und
eine neue Regierung , zumindest einen neuen Außenminister .
Man hofft , beides nach den Wahlen erreicht zu haben . Her -
11 o t , der sich schon wieder schrittweise in den Vordergrund
schiebt , hat in den letzten Wochen sehr bestimmenden Einfluß
auf die französische Außenpolitik ausgeübt . Er hat begreif -
licherweise alles Interesse daran , bei seiner Rückkehr, sei es in
das Ministerpräsidium , sei es in den Quai d 'Orsay , nicht eine
hoffnungslos verfahrene Situation , sondern Verhältnisse vor -
zusinden , die seinem robusten Betätigungsdrang entsprechen-
den Spielraum gewähren . Herriot hat in der letzten Zeit
zweimal eingegriffen . Er hat schon kurz nach dem 7. März
Sarraut um Mäßigung und Flandin um Zurückhaltung ge-
beten mit dem Hinweis darauf , daß die nationale Opposition
sich bereits den Wahlspruch „die Linke treibt zum Krieg " auf
die Fahnen geheftet hat und Herriot hat den französischen
Gegenplan angeregt . Herriot , der als ausgesprochener Stim -
mungspolitiker sehr viel mehr Verständnis für die die breiten
Massen bewegenden Fragen hat , erkannte sofort , die, ^ efähr -
liche " Zugkraft des deutschen Friedensplanes . Er erklärte , daß
Frankreich sich von der rein passiven Haltung losreißen und
durch eine Geste beweisen müsse, daß es bereit sei , „Initiative
und Verantwortung zu übernehmen "

, indem es sich freiwillig

der Diskussion über die europäische Zukunft stellt . Herriot hat
seinen Freund Paul Boncour , der ihm schon mehrmals als
Platzhalter gedient hat , vorgeschickt. Offiziell gilt Paul Bon -
cour als Verfasser des französischen Gegenplanes .

Zusammenfassend : die französische Front , am 7 . März in
empörter Ohnmacht erstarrt , hat sich aufgelockert . Der Quai
d 'Orsay manövriert wieder . Die Bereitschaft zu einer groß -
zügigen Aktion aber ist nicht vorhanden . Der deutsche Frie -
densplan ist die logische Folgerung eines etappenweise vorge -
tragenen Kampfes um die Erneuerung der europäischen Po -
litik und die Schaffung eines freien und gleichberechtigten
Friedens . Der französische Plan , aus einer innen - und außen -
politischen Verlegenheit entstanden , trägt dem gegenüber alle
Anzeichen einer Zufallsschöpfung , eines einfachen diplomati -
schen Schachzuges . Der Kampf Frankreichs um sein Jnter -
ventionsrecht geht weiter . Er wird mit großer Hartnäckigkeit ,
mit Verbissenheit und mit Mißachtung des Risikos geführt .
Immerhin bedeutet der französische Gegenplan die formelle
Bereitschaft zu einer Erörterung . Es ist selbstverständlich
Frankreichs Recht, mit eigenen Vorschlägen in diese Erörte -
rung einzugreifen . Das , worauf es ankommt , ist , diese Erörte -
rung nicht bloß vom Gesichtspunkt taktischer Polemik zu füh -
ren . Diese Erörterung muß möglichst leidenschaftslos und aka-
demisch geführt werden . Voraussetzung dazu ist , daß sich
Frankreich des Ausspruches Talleyrands entsinnt : „Entrüstung
ist keine Politik "

. Und wünschenswert ist, baß der Quai d 'Orsay
seinem Hang zur Altertumsforschung widersteht , d . h . nicht
bloß diplomatische Akten mit mehr oder weniger Fossilien -
wert wieder auf den Tisch legt , sondern auch Frankreichs
traditionelles Empfinden für revolutionäre Ideen zu Worte
kommen läßt . Es gibt keinen deutschen und keinen sranzösi -
schen Frieden , nur einen gleichberechtigten , einen Frieden
schlechthin. Es gibt auch nicht, wie Herriot meint , einen Unter -
schied zwischen deutschem und französischem Rechtsempfinden ,
,Her eine höfliche Aussprache zwischen Hegel und Descartes
erforderlich macht" . Es gibt letzten Endes nur einen Tempe -
ramentsunterschied zwischen den beiden Nationen in der ihnen
gemeinsamen Friedenssehnsucht .

Eine lehrreiche Umfrage .
Grotze Mehrheiten für Verständigung mit

Deutschland .
Paris , 2 . April . Auf die Befragung , die das „„Journal "

unter seinen Lesern über verschiedene Tagesprobleme ver -
anstaltet hat , sind bisher rund 114 <X>v Antworten eingelaufen .
Die Frage : „Sind Sie der Ansicht, daß der Friede Europas
von der deutsch- sranzösischen Annäherung abhängig ist ?"

haben 87 964 Leser mit Ja und 25 644 mit Nein beantwortet .
Die weitere Frage : „Glauben Sie , baß wir uns mit Deutsch-
land verständigen können ?" wurde mit 78 174 Ja -Stimmen
und 32 300 Nein -Stimmen beantwortet . Hingegen ist die
Frage , ob es dem Völkerbund eines Tages gelingen werde ,
einen dauerhaften Frieden in Europa herzustellen , mit
21940 Ja - Stimmen und 87 968 Nein -Stimmen beantwortet
worden . Die Frage nach den vier französischen Staats -
Männern , in die man das größte Vertrauen setzt , sieht in den
Antworten Laval mit 45 612 Stimmen an der Spitze . Es
folgen Tardieu mit 39 608, Mandel mit 22196 , Franklin -
Bouillon mit 11530 und Flandin mit 11168 Stimmen .

O&tick in die Zeit -'
Laval als Warner .

Der frühere französifche Außenminister und MinisterpräK -
dent Laval hat einer Zeitung in Clermont -Ferrand längere
Ausführungen zur außenpolitischen Lage , insbesondere zur
deutsch - sranzösischen Auseinandersetzung , übermittelt . Die
Veröffentlichung ist von der Pariser Presse nahezu aus -
nahmslos in vollem Umfange übernommen worden und wird
von ihr als bedeutsam bezeichnet . Laval bekennt sich eingangs
zum Gedanken der deutsch - sranzösischen Verstän¬
digung . Ohne Einklang zwischen Paris und Berlin gebe
es keine tatsächliche Friedensgarantie für Europa Das habe
er hundertmal gesagt.

In seinen weiteren Darlegungen wiederholt Laval aber
die bekannten Argumente , insbesondere zur Verteidigung des
Paktes mit Sowjetrußland , die aus französischen Minister -
reden und Zeitungsartikeln zur Genüge bekannt sind , Deutsch-
land , so behauptet er . habe zwar Frankreich zu wiederholten
Malen die Friedenshand hingestreckt , habe aber durch seine
Handlungen die Wirkung wieder zunichte gemacht. Während
der 15 Monate , in denen er für die Außenpolitik verantwort -
lich gewesen sei , habe er niemals eine Gelegenheit versäumt ,
seinem Wunsch nach einer Verständigung mit Deutschland
Ausdruck zu geben.

So entschieden Laval auch den französischen Standpunkt
heraushebt , so nachdrücklich tritt er im weiteren Verlauf sei-
ner Erklärung für Verhandlungen mit Deutschland ein .

Es handelt sich nicht mehr darum , sich lang und breit mit
Formeln zu befassen, sondern es gilt , das wesentliche Ergeb -
nis zu erreichen . Wenn die in der Vergangenheit gewählten
Systeme gescheitert sind , müssen wir andere suchen und finden .
In dem Zustand der Unruhe und der Unordnung , in dem
sich Europa befindet , muß man handeln , schnell handeln .
Man muß in erster Linie eine Lösung der französisch-deutschen
Fragen versuchen . So schwierig auch eine Regelung sein mag ,
kein französischer Staatsmann darf sich der Notwendigkeit
entziehen , sie zu versuchen , wenn er nicht die schwierigste Ver -
antwortung auf sich laden will . Die Achtung vor den Landes -
grenzen und die Achtung vor den innerpolitischen Systeme «
der verschiedenen Länder ist dabei die Bedingung , und zwar
die wahre Bedingung eines dauerhaften Friedens

4-
Diese Erklärungen , mit denen Laval ganz unerwartet

seine bisherige Zurückhaltung durchkochen hat , haben die i»-
nenpolitifche Lage der französischen Regierung keineswegs
erleichtert . Laval gibt deutlich zu verstehen , daß er die f r a n -
zösische Außenpolitik der letzten Wochen nicht nur
für falsch , sondern auch für g e f ä h r l i ch hält . Die Erklärun¬
gen Lavals , insbesondere sein offenes Eintreten für eine so»
forti »e Klärung des deutsch-sranzösischen Verhältnisses , haben
ein ungewöhnlich zustimmendes Echo in der sran -
Mischen Politik gesunden . Diese einheitliche Aufnahme der
politisch sehr bedeutsamen Erklärungen Lavals ist der beste
Beweis dafür , wieviel Unbehagen die Politik der Regierung
Sarraut -Flandin gegenüber den letzten Ereignissen in Frank -
reich selbst ausgelöst hat . Wenn sich Laval dazu entschlossen
hat , aus seiner bisherigen Zurückhaltung herauszutreten , so
offenbar deshalb , weil ihm die Politik seiner Nachfolger ernste
Sorgen bereitet . In Lavals Erklärung finden sich Worte , die
nur als Anklage und ernste Warnung Wer die Verant¬
wortlichkeit der Regierungsstellen ausgelegt werden können ,
insbesondere die Feststellung , daß sich kein französischer
Staatsmann der Verantwortung entziehen könne , die Mög »
lichkeit von direkten deutsch- sranzösischen Verhandlungen ab»
gelehnt zu haben .

Bucharins Wühlereien
in Frankreich und Spanien / Eine gemeinsame kommunistische Legion geplant.

Paris , 15 . April . Die politische Entwicklung in Spanien
macht die französische Presse , soweit sie nicht zur Volksfront
gehört , besorgt . Man fürchtet Rückwirkungen auf die fran -
zösische Innenpolitik . Der „Jour " behauptet heute , daß
B u ch a r i n , der frühere Leiter der Komintern , nach S p a -
nien unterwegs fei; um eine kommunistische französisch-
spanische Legion zu organisieren . Bucharins Eintreffen sei be-
reits aus Prag und dann aus Basel gemeldet worden . Mög -
licherweise werde er über Straßburg auch nach Paris kommen .
In Straßburg werde er zunächst einmal die Finanzierung
der dortigen Kommunisten durch Moskau regeln , nachdem
diese durch die Verhaftung Eberleins gestört worden sei . In
Paris werde Bucharin mit den Kommunistenführern Frank -
reichs verHändeln und bann am 19 . April in Madrid eintres -
sen. Das Blatt kündigt bereits jetzt an» daß man Dementis
dieser Informationen nicht zu fürchten brauche - Für die
Durchreise Bucharins durch Frankreich werde es Beweise be-
schaffen. Am Montag , so meldet der „Jour " weiter , werde

Jiutid um den
Xanasee -

Eine Abteilung italienischer
Truppen , die von Gondar aus
vormarschiert war , besetzte ,
wie gemeldet , die Halbinsel
Gorgora im Tana -See und
hißte nun dort die italienische
Flagge . Der Tana - See speist
bekanntlich den Blauen Nil ,
der für die Fruchtbarkeit des
englischen Baumwollparadie -
ses Sudan und überhaupt ganz
Aegyptens von maßgebender
Bedeutung ist . Wie erinnerlich ,
wurde vor Beginn des Krie -
ges behauptet , daß ein« Be -
setzung der Seeufer durch ita -
lienische Truppen einen offe-
nen Konflikt mit England zur
Folge haben müßte . Es hat
sich auch bereits eine scharfe

Blick auf den Tan &see mit der Kloeterjnsel Mitraha . (Steinlehner , K .)

Pressefehde zwischen englischen und italienischen Blättern ent -
wickelt. So schreibt beispielsweise daS halbamtliche römische
„Giornale d 'Jtalia "

, die Bemerkung des Londoner „Daily
Expreß "

, daß der Tanasee ein englischer See sei und bleibe ,
lassen den Grad der geistigen Verwirrung und moralischen
Unordnung erkennen , der England befallen habe . Sie sei ein
Wunschtraum oder Biertischgerede . In jedem Falle stehe ihr
die nicht wegzuleugnende Tatsache entgegen , daß der Tanasee
heute in der Hand italienischer Truppen sei. Wenn das eng-

lisch« Blatt mit den Matrosen Englands drohe , die am Ein -
gang des Suezkanals ständen , so müsse auch darauf verwiesen
werden , daß italienische Soldaten bereit stünden , um jede
Bedrohung zurückzuw « isen . Aus den Londoner Berichten hat
man in Rom jedoch, wie unser dortiger Vertreter meldet , den
Eindruck gewonnen , daß die öffentliche Meinung Englands
der Regierung wieder einmal die Gefolgschaft verweigert und
dieser infolgedessen nichts anderes übrig bleiben wirb , als
ihre Haltung der Tatsache allmählich sozusagen .

in Paris eine kommunistische sranzösisch - spa -
nische Legion gegründet werben . Sie solle die rote
Einheitsfront unterstützen , das heißt Unterstützung der kom-
munistischen Massen zum Zwecke der proletarischen Revolution .
Die französischen Kommunisten hätten für dieses Abkommen
nur eine Bedingung gestellt , nämlich daß die spanischen Kom -
munisten ihre französischen Kameraden in „analogen Fällen "

zu unterstützen hätten .

Blutige Ausschreitungen in Spanien.
Madrid , 15. April . In der Nacht zum Mittwoch kam

es in Spanien im Anschluß an die amtlichen Feiern anläßlich
des fünfjährigen Bestehens der spanischen Republik zu meh-
reren blutigen Zwischenfällen . In Jerez de la
Frontera wurde der Führer der spanischen Faschisten von
Marxisten überfallen und lebensgefährlich verletzt . Im
Verlaufe einer Schießerei wurden weitere sechs Personen
verwundet und einer getötet . In Linares
forderte eine Schießerei zwischen Sozialdemokraten und
Kommunisten einen Toten und drei Schwerverletzte . Unter
den letzteren befindet sich auch der Chef der städtischen Polizei .
In Pamplona wurde auf Protest gegen die Arbeitslosigkeit
von den sozialdemokratischen Gewerkschaften der General -
streik erklärt .

In Madrid stellten um Mitternacht sämtliche Kraft -
d r o s ch k e n ihren Betrieb ein , um ihre Lohnsorderun -
gen durchzudrücken .
Sprengstossanfchlüge auf franzöfifche Präfekture «

Gl Paris , 15. April . In weniger als 48 Stunden sind
auf drei französische Polizeipräsekturen Anschläge verübt
worden , die jedoch keinen nennenswerten Schaden anrichte -
ten . Am Montag morgen fand der Pförtner der Polizei -
präfektur von Nantes in einem der Zimmer des Erdge -
schosses eine leere Dose , die eine leicht explodierende Flüssig -
keit enthalten hatte und die von außen her ins Zimmer ge-
schleudert worden war . Das Feuer , das . im Anschluß an
die Explosin ausgebrochen war und das niemand bemerkt
'iatte , war jedoch von selbst erstickt , so daß nur unbeträcht -
icher Sachschaden verursacht wurde . — In der Nacht zum
Dienstag drangen Unbekannte in ein Büro des Polizeiprä -
'idiums von Tuimper (Bretagne ) ein und begossen den Fuß -
boden mit Benzin , das sie allerdings nicht anzündeten . Man
vermutet , daß dieser Anschlag von bretonischen Autonomi -
sten ausgeführt wurde . — Ein dritter ähnlicher Anschlag
wurde auf das Polizeipräsidium von Saint Brieux , eben-
falls in der Bretagne , verübt , wo eine mit einer leicht explo -
dierbaren Flüssigkeit gefüllte Flasche in das Büro eines
hohen Beamten geschleudert wurde , ohne jedoch zu explo -
dieern . Auch hier nimmt man an , daß es sich um einen
Anschlag von bretonischen Autonomi st en han -
delt , die am 15 . Februar einen Drohbrief an die französische
Regierung gesandt hatten , in dem sie die Einführung der
bretonifchen Sprache im Schulunterricht forderten .

(Weite « politische Rachrichte» sieche Sette 57
"



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Newton jagt nach

einem Aamen .
Novelle von Alfred Kaigh .

Bei einem amerikanischen Wettbewerb
wurde diese Novelle preisgekrönt .

Edward Newton war am Morgen mit seinen Papieren
vom Büro fortgegangen , wie er es seit zehn Jahren als
Kassenbote der Jmperial -Bank zu tun geioohnt war , hatte
verschiedene Besorgungen ordnungsmäßig erledigt , damit man
nicht vorzeitig Verdacht schöpfen würde , und war dann nach
Einkassierung des Wechsels von achtzigtausend Dollar bei
Devonshire & Co . nicht mehr in die Bank zurückgekehrt . Jetzt
saß er in einem Hotelzimmer und hatte die schönen Banknoten
zu je zehntausend Dollar geordnet vor sich liegen . Sicher
würde man anfänglich keinerlei Verdacht gegen ihn haben ,
denn er war als ein Muster von Zuverlässigkeit bekannt .

Bielleicht hätte er Zeit genug gehabt , die Grenze zu er -
reichen , bevor man den Funk spielen ließ : aber er war sich
klar darüber , daß ihn schließlich doch der lange Arm des Ge -
setzes erreichen mußte , wenn er versuchen würde , zu fliehen .
Nein , sein Plan war anders . Am nächsten Morgen nach einer
ruhig durchschlafenen Nacht , studierte Newton die Berichte in
den Zeitungen über seine Tat . Man hielt noch immer die
Möglichkeit , daß er das Opfer eines verbrecherischen An -
fchlages geworden sei , für am wahrscheinlichsten, ' aber es
klang doch schon der Verdacht durch, daß Newton die Summe
unterschlagen und damit das Weite gesucht hatte . Für was
sür einen Stümper man ihn doch hielt , schloß Newton lächelnd
seine Lektüre . Eine Stunde später stand er im Büro eines
Notars , die Banknoten sorgfältigst in einem großen Brief -
Umschlag versiegelt .

„Ich habe hier eine Anzahl Wertpapiere ", sagte er , „die
ich während einer längeren Reise bei Ihnen in Aufbewahrung
lassen möchte. Läßt sich das machen ? " — „Natürlich "

, entgeg -
nete der Notar , „ ich werde Ihnen sofort eine Empfangsbestäti -
gung ausstellen ".

Newton nickte. Aber dann kam ihm der Gedanke , daß er
ja eine solche Bestätigung nicht zu verbergen vermöchte . Man
würde das Papier bei einer Verhaftung sicher bei ihm finden
und das Geld würde für ihn verloren gehen .

„Wäre es nicht möglich"
, unterbrach er daher den

Notar , „daß ich das Depot ohne jegliche Bestätigung
bei Ihnen lasse, sodaß es mir nach Rückkehr nur
gegen Nennung meines Namens ausgefolgt wird ? Ich
weiß noch nicht, wohin mich meine Reife führen wird ,
und es wäre immerhin denkbar , baß eine solche Bestätigung
verloren ginge " . — „Auch das läßt sich machen," belehrte ihn
der Notar , »nur müßte ich in diesem Fall jede Verantwortung
ablehnen ". „Einverstanden ", erklärte Newton , „vermerken
Sie bitte unsere Abmachung auf dem Umschlag" . — „Und ihr
Name ist ?" — „Brompton , Henry Brompton "

, erwiderte
Newton .

Als er auf die Straße zurückkam , atmete er erleichtert
auf . Man konnte ihn jetzt ruhig verhaften . Er hatte sich
alles genau ausgemalt . Nach Verbüßung seiner Strafe würde
er das Depot beheben . Drei oder im schlimmsten Fall fünf
unangenehme Jahre würde er durchzumachen haben und

dann war er reich . Er würde auf dem Lande leben , ruhig ,
ehrlich und angesehen , im Besitz all der Annehmlichkeiten , nach
denen es ihn hungerte . Vielleicht würde er sogar heiraten . . .

Nach 24 Stunden stellte er sich selbst der Polizei und ge-
stand seine Tat . Nur in einem Punkt blieb er hartnäckig .
Auf die Frage , wo das Geld fei, wiederholte er stets : „Ich
weiß es nicht . Ich bin auf einer Bank eingeschlafen und be-
stöhlen worden . Weiter weiß ich nichts .

" Das Urteil lautete
auf vier Jahre Gefängnis . Eine lange Zeit , aber er war jetzt
3S Jahre alt und würde nach seiner Entlassung noch viele
Jahre in Glück und Reichtum vor sich haben .

Im Gefängnis war er wieder der Mustermensch , als den
man ihn früher in der Bank gekannt hatte . Er zählte die
langsam schleichenden Tage ohne Ungeduld oder Angst , höch-
stens um seine Gesundheit besorgt . Endlich kam der Tag der
Entlassung . Er ging fort mit dem einzigen Gedanken , unauf -
fällig den Notar zu erreichen , um den Lohn seiner Tat wieder
zurückzuerhalten . Er malte sich im Geiste die Szene bei dem
Notar aus . „Was steht zu Diensten ?" würde der Notar ihn
fragen . — „Ich möchte ein Depot beheben , welches ich vor vier
Jahren bei Ihnen hinterlegte "

, würde seine ruhige Antwort
lauten . „Welches Depot , bitte ?" „Auf den Namen . . ."

Newton hielt auf seinem Weg inne . Er konnte sich plötz-
lich nicht mehr des Namens erinnern , den er dem Notar ge-
nannt hatte . Hundertmal hatte er ihn während seiner Haft
vor sich hingesprochen und jetzt wollte er ihm nicht einfallen .
Er ließ sich auf einer Bank nieder , weil er fühlte , wie er
nervös wurde . Eine Stunde lang faß er hier und versuchte ,
seinem Gedächtnis auf alle mögliche Art zu Hilfe zu kommen .
Der Name tanzte ihm vor den Augen . Er lag ihm jeden
Augenblick auf der Zunge . Zum Teufel , er sah doch die Buch -
staben des Namens fast zum Greifen vor sich . Nein . Zuerst
war er nur beunruhigt, - der Name mußte ihm selbstverständ -
lich ins Gedächtnis zurückkommen . Mit der Zeit aber fühlte
er in seinem Herzen einen fast körperlichen Schmerz . Je
mehr er sein Hirn zermarterte , je mehr er versuchte seine
Gedanken auf einen Punkt zu konzentrieren , desto mehr schien
er sich von seinem Ergebnis zu entfernen .

Er war sich klar , daß nur noch ein einziges Gefühl in
ihm war : Furcht , gransame , marternde Furcht , daß er sich
des Namen nie wieder erinnern würde . Achtzigtausend
Dollar in Banknoten hatte er , achtzigtausend Dollar , die ihm
gehörten , wenn auch durch Unehrlichkeit . Er schlug mit ge -
ballten Fäusten seinen Kops, stolperte auf der Straße gegen
Passanten wie ein Betrunkener , taumelte hin und her , ge-
trieben von Furcht und Schrecken. „Herr . . . ? Herr . . . ?

Der Name , nur ein einziger Name . . .
" Seine Schritte

wurden schneller . Der Name tanzte ja vor ihm , nur einholen
mußte er ihn . Zu seinen Füßen lag endlich der Fluß , glitzernd
mit dem Widerschein der Sterne am klaren Himmel . Stand
dort nicht der Name gezeichnet auf den spielenden Bewegun -
gen des Wassers ? Er stürmte zum Flußbett hinunter , sein
Körper keuchend, seine Hände geballt , die Augen aufgerissen .
Warte . . . ich komme , ich werde dich fassen. Das kalte Wasser

um seinen Körper brachte einen Teil seines Bewußtseins zu -
rück: er kämpfte gegen die Strömung , die ihn unwiderstehlich
fortriß . . . ging unter . . . kam wieder an die Oberfläche . . .
und mit einem plötzlichen Schrei , mit einer letzten Übermensch-
lichen Anstrengung rief er : „Brompton . . . Henry Bromp -
ton . . ." Leise bewegte sich das Wasser und eine leichte Welle
schlug gegen den verlassenen Quai des Flusses . Dann war
alles wieder ruhig .

Das Festspiel der 10000.
Wie am 1 . August die Olympiade eröffnet wird. — Ein gigantischer Austakt.

Aus dem olympischen Sportfeld rollt am 1 . August , am Eröffnungstag der Wettkämpfe , ein Festspiel
„Olympische Jugend " ab , das einen unvergleichlichen Auftakt der 11. Olympiade darstellt . Nicht weniger als
10 000 Personen werden dabei mitwirken , eine Anzahl von Darstellern , wie sie noch nie in einem Schanspiel
gesehen wurden .

In dem Hof einer Berliner Kaserne erschallen laute
Kommandoworte . Das wäre an und für sich eine Alltäg -
lichkeit, wenn sie das Exerzieren der Soldaten begleiten
würden . Diesmal aber hat der Feldwebel einem Herrn im
Künstlerhaar Platz gemacht. Weithin sichtbar steht er auf
einem hohen Sockel und hält ein Regiebuch in der Hand .
Vor ihm sind auf dem weiten Viereck zahllose Menschen
gruppiert , Männer , Frauen und Kinder . Hier findet jetzt
schon eine Probe für das gewaltige Eröffnungsfestspiel der
Olympiade statt , das den Besuchern aus aller Welt in der
Gigantik seiner Ausmaße unvergeßliche Eindrücke vermit -
teln wird .

„10 000 Mitwirkende zu einem einheitlichen Ganzen zu -
fammenzufchließen , erfordert eine Unsumme von Proben
und Kleinarbeit, " erzählt Dr . Hans Niedecker- Gebhard , dem
die Gesamtleitung der Ausführung übertragen wurde . „Das
Festspiel „Olympische Juegnd "

, dessen Text Carl Diehm
schrieb, ist kein Spiel schlechthin, wie wir es von früheren
sportlichen Veranstaltungen her kennen , sondern der Ver -
such zu der hymnisch gesteigerten Form eines choreographi -
schen Massenwerkes . Wir wollen damit das Dichterwort
„Seid umschlungen Millionen " symbolisch lebendig werden
lassen ."

Aus den unbekannten Massen der Tausende von Mäd -
chen und Knaben , Frauen und Männer , Soldaten des Heeres
und der Partei , ragen unsere bedeutendsten Tänzer und
Tänzerinnen als Mitwirkende hervor : Harald Kreuzberg ,

Mary Wigmann , Gret Palucea , um nur einige Namen »u
nennen .

Den 10 000 Darstellern des Weihefeldspiels steht keine
Bühne zur Verfügung , die mit allen technischen Errungen -
schaften der Neuzeit ausgestattet ist , kein Vorhang , hinter
dem jeder Akt szenisch vorbereitet werden könnte und keine
Kulissen — der Rasen des olympischen Sportfeldes gibt hier
die Bretter ab , auf denen das Spiel abrollt . Der Regisseur
stand deshalb vor ganz neuen Aufgaben , er mußte neue
Effekte erproben , neue wirkungsvolle Mittel ersinnen . Da -
bei kommt ihm die Dunkelheit zu Hilfe . Wenn beifpiels -
weise 3000 Knaben und Mädchen plötzlich von der Bühne
verschwinden sollen , dann werden sie einfach von Finsternis
umgeben , während der Lichtkegel zahlreicher Jupiterlampen
eine andere Gruppe in den Bannkreis der Zuschauer ziehen .
Selbst auf die Launen des Wettergotttes ist Bedacht genom -
men worden . Außer der vorgesehenen Kostümierung erhält
jeder der 10 000 Teilnehmer noch eine besondere wasserdichte
Kleidung , die dann angelegt wird , wenn ein Regenguß die
Vorführung überraschen sollte.

100 000 Menschen werden das Festspiel erleben , denn
heute schon sind die Plätze in dieser Anzahl ausverkauft .
Unterdessen vergeht bis zum Eröffnungstag keine Woche, in
der nicht wenigstens 100 verschiedene Proben der einzelnen
Gruppen stattfinden , nm die Weltspiele in einer Weise ei« -
zuleiten , die vom Kunstsinn Deutschlands kündet .

Berlin , Wilhelmplatz 8 —9 :

Das Archiv, das alles weiß.
Wettgeschehen in Aktendeckeln . — Ein Besuch im ^ eichSpropaganda -Ministerium.

Eine Zeit , die mit Aktivität geladen ist wie die unsrige ,eine Zeit , in der jeder zweite Tag historisch bedeutungsvoll
ist, eine Zeit , in der die Versäumnisse von Jahrhunderten
nachgeholt werden , ist der Nachwelt geradezu verpflichtet , die
Einzelheiten politischen und kulturellen Tagesgeschehens zu
überliefern . Das wird mit peinlichster Genauigkeit unö in
größtem Umfange im Archiv des Reichspropagandamini -
steriums in der Wilhelmstraße besorgt .

Hier , im Erdgeschoß des Gartenhauses hinter dem Pro -
pagandaministerium laufen täglich 2000 der größten deutschen
und ausländischen Zeitungen ein . Bedeutungsvolle Artikel
und Kommentare politischer , wirtschaftlicher und kultureller
Art , Reden , Verhandlungen , Erlasse , Verfügungen , Gesetze,Interviews , Karikaturen , Material über Persönlichkeiten der
Zeit — all das wird ausgeschnitten und aufgeklebt , wandert
von den Lektoraten , die diese Arbeit erledigen , zu den ein -
zelnen Ministerien , wird dort bearbeitet und ausgewertet und
landet schließlich in der Archivzentrale .
Europas „Gesammelte Werke".

Tausend Zeitungsausschnitte und mehr türmen sich jeden
Morgen auf den weitflächigen Tischen. Hinzu kommt noch das
mannigfaltige Jnformationsmaterial : Pressetelegramme , Kor -
refpondenzen und alle die vielen aus dem Arbeitsgang der
Ministerien stammenden Publikationsunterlagen , die in
einem besonderen Zimmer gesammelt , gesichtet und ausge -
wertet werden . Diese ganze Papierflut , eingedämmt und ge-
ordnet von vielen fleißigen Händen , strömt nun in das „Aller -
heiligste " .

„Eintritt strengstens verboten !" befiehlt ein Schild am
Eingang und deutet gleichzeitig darauf hin , daß Störungen
hier unerwünscht sind . Erwartet man . Archivare mit grauenVollbärten in vergilbten Papieren wühlen zu sehen und stau -
bige Aktenkatakomben vorznfinden , so wird man sofort ent -
täuscht . Hier arbeiten keine vergreisten Bücherwürmer , son-
dern junge Menschen auf praktischer Grundlage . Hier han -delt es sich nicht darum , den Archivstoff verstauben zu lassen ,sondern ihn nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten , bis in
seine feinsten Verzweigungen gegliedert , für die praktischeArbeit der Ministerien und Pressesachleute bereitzuhaltenMan steht in einem langen breiten Gang , der zu beidenSeiten bis an die Decke mit in Regalen untergebrachten Map -
pen gefüllt ist . Rechts und links liegen die einzelnen Räume ,alle offen zugänglich , nach Ländern und der Art des dort lie -
genden Materials eingeteilt . Zwei Räume gehören derdeutschen Innenpolitik , in einem anderen liegen die Zeitungs -
ausschnitte über Amerika , in einem dritten die „GesammeltenWerke " des Völkerbundes . So ist in den Länderarchiven alles

zu finden , was in den letzten Jahren über Politik «<lryrlroeu
worden ist . Von den Wänden ist nirgends etwas zu sehen,
Mappen , Hefter und Ordner vom Fußboden bis zur Decke ,das kleinste Fleckchen ist hier ausgenutzt .

„ Wie finden Sie sich nur hier zurecht ?" fragt man eine
junge Dame , „keine der Taufende von Mappen trägt doch
einen Namen ?"

„Aber alle sind numeriert und außerdem durch verschie-
dene Farben kenntlich . Ein Verzeichnis , untergeteilt in 43
Sachgebiete , ist der Führer durch dieses Zeitungslabyrinth ."
Dabei weist sie auf ein Verzeichnis mit den Gruppen , nach
denen die Ausschnitte geordnet werden : Finanzen . Ernäh -
rungssragen , Wissenschaften, Rechtspflege , Skandalaffären ,
Verfassungsfragen usw.

Die Länderarchive sind ein untrüglicher Spiegel des Welt -
geschehens . Man braucht nur einen Blick in den Raum zu
werfen , wo die Mappen von Italien stehen. Auf dem Tisch
der betreffenden Archivarin herrscht Hochbetrieb . Ganze Stöße
von Abessinien - Ausschnitten haben sich angesammelt , teils um
eingeordnet , teils um herausgesucht zu werden . Denn die
Archivarinnen haben ja nicht nur Vorgänge ad acta zu legen ,sondern müssen ebenso schnell Material bei der Hand haben ,wenn es von einem Ministerium oder dem Auswärtigen Amt
gewünscht wird . Sobald sich ein starker Materialaustausch be-
merkbar macht , weiß der dienstbare Archivgeist, daß mit den
betreffenden Dingen etwas los ist oder in kurzer Zeit etwas
los sein wird . Und so kommt es , daß manche Angestellte im
schlichten Bürokleid über europäische Politik erstaunlich gut
Bescheid weiß .

Stahlschubläden geben Aufschluß.
Einzigartig ist auch das Personen - Archiv, das sich in

Schubladen präsentiert . Alle Persönlichkeiten , die einmal
im öffentlichen Leben hervorgetreten sind und mit denen sich
die Zeitungen beschäftigt haben , gleichgültig ob sie noch leben
oder das Zeitliche gesegnet haben , alle sind hier in den kleinen
Stahjschubladen zu finden . Wollen Sie wissen, wie sich Strese -
mann zu einem bestimmten Fragenkomplex geäußert hat ?
Bitte sehr , in einer der acht Stresemannschubladen liegt das
Verlangte . Ob Dr . Luthers Tätigkeit als Reichsbankpräsi -
dent , ob eine Rede Gerhart Hauptmanns , ob Karl Liebknechts
Befreiung aus dem Zuchthaus , ob Ludendorffs Rolle in einem
Konflikt oder Cnrt Eisners „Glück und Ende "

, wie auf einem
zufällig herausgegriffenen Blättchen zu lesen steht, alle Ant -
worten gibt die Zettelsammlung in vielen Hunderten von
Schubladen

Manchmal enthält eine Kassette ein ganzes Schicksal in sel -
tener Prägnanz . Der Archivar zückt den Schlüssel, zieht eine
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beliebige Schublade auf , und aus den Überschriften der über -
einanderliegenöen Blätter bricht das Unheil einer vergan -
genen Epoche hervor : Otto Wels Verdienste ? sensationelle
Enthüllungen um Otto Wels, ' der Landesverräter, ' Vermö -
gensbeschlagnahme — das ist das oberste und letzte Blatt .
Was nirgendwo geschrieben steht, was viel zu niedrig und
nichtig ist , in die Geschichte einzugehen , hier ist es zu finden ,
hier im Archiv der nackten Tatsachen .
Hitlers Worte in 35 Bänden.

Auch über die bedeutendsten Staatsmänner nnd Persön -
lichkeiten des Auslandes wird alles erreichbare Pressematerial
in den einzelnen Landesarchiven gesammelt . So sind von
Lloyd George nicht weniger als 80 Mappen vorhanden . Taucht
ein unbekannter Stern am politischen Horizont ans , wird er
sofort in diesem Archiv sichtbar . Hier finden sich alle bertthm -
ten Parlamentsreden , die im Ausland gehalten werden , sowie
alle wichtigen Vorgänge in den fremden Staaten .

Diese Archivsammlung ist ein nationales Objekt von nn -
schätzbarem Wert , und ihr Besitz wird für die deutsche Ge-
schichte noch einmal von großer Bedeutung sein . Allein die
Reden des Führers füllen 35 Bände . Dazu kommen die
Kommentare und Stellungnahmen der in - und ausländischen
Presse , die ganze Reg .ale beanspruchen .

Der erste Propagandist des Dritten Reiches ist äugen -
blicklich bei 20 Archivbänden angelangt , außerdem ist für

Reichsminister Dr . Goebbels noch ein Privatarchiv geschaffen
worden , das in einem großen , schlichten Eichenschrank sür sich
untergebracht ist . Hier ist alles beisammen , was Dr . Goebbels
jemals in Zeitungen geschrieben hat und alles , was über ihn
geschrieben worden ist. Seine Leitartikel sind ebenso griff -
bereit wie Verlenmdnngen über ihn , Pressephotos von ihm
ebenso, wie Karikaturen der feindlichen Auslandspresse . Man
greift zivei Mappen aus verschiedenen Fächern heraus , blät -
tert darin und findet in der einen einen Kampfartikel , in
der anderen das entsprechende Gesetz . Jahre liegen zwischen
beiden , aber es führt eine direkte Linie von einem zum
anderen . Forderung und Verwirklichung wohnen hier nahe
beieinander , doch welcher zähe , unermüdliche Kampf liegt da -
zwischen!

Im gleichen Raum , ganz abgetrennt von den übrigen
Archiven stehen die vierzehn Schubladenschränke mit den
Presseäutzerungen zum Versailler Diktat , jedes Blatt ein
Dokument , zusammengenommen ein Wahrheitsbeweis welt -
geschichtlichen Formats für das größte Unrecht der Neuzeit

Das ganze Riesenarchiv , dessen Material jedem Schrift -
steller offensteht , um positive Arbeit für den Staat leisten zu
können , ist auch ein Stück nationalsozialistischer Aufbauarbeit .
Daß es in so großem und würdigem Stil eingerichtet werden
konnte , ist den persönlichen Anregungen des Reichspropa -
gandaministers zu verdanken . H. D. Rahs .

1 Blick ins Bücher/enster .
Eine Handvoll Musikbücher kurz angezeigt .

| Konrad Huschke : Johannes Vrahms . Das Bachleli .
= stellt einen kleinen , wertvollen Beitrag für die Kenntnis
= des Pianisten , Dirigenten und Lehrers Vrahms dar .
= Grundlage für den Verfasser waren die bekanntesten Bü -
| eher der Brahms -Literatnr , außerdem hat er sich an zahl -
I reiche Musiker und Musikerinnen gewandt , die Brahms
s noch persönlich gekannt haben . Wir glauben zu wissen,= daß Brahms kein hervorragender Pianist war , obwohl er
| sich früh dieses Instrument erobert, ' daß er nur ein durch-
= schnittlicher Dirigent , denn sein Pensum war Schaffen ,s nicht Nachschaffen,' daß er endlich ein Lehrer mit mancher -
= lei Eigenheiten war . Von diesen Ansichten stellt K .
= Huschke manches in eine neue , recht angenehme Belench -
- tung . Ein lesenswertes Büchlein , liebevoll und lebendig
= geschrieben . (Verlag Friedlich Gntsch, Karlsruhe .)- Roland Tenschert : Joseph Haydu . In der billigen
I Sammlung von Meyers Bild - Bändchen liegt „Joseph- Haydn , sein Leben in Bildern " vor . Ueber Leben und
- Werk schrieb Roland Tenschert ans 30 Seiten . Dann fol -
= gen 45 ganzseitige Kunstdrucktafeln . (Bibliographisches
I Institut Leipzig . Gebunden 0.90 RM . )

Franz Schalk : Briese und Betrachtungen . Dieses Buch
- ist dem Andenken des berühmten Dirigenten gewidmet .
| Herausgeber ist der Musikwissenschaftliche Verlag Wien -
= Leipzig . Einem liebevoll geschriebenen Lebensabriß von
| Victor Jung folgen nngedruckte Briefe von Franz und
i Joseph Schalk , von Anton Bruckner an Joseph Schalk und
= Betrachtungen und Erinnerungen des Dirigenten . Von
= Interesse für das Karlsruher Musikleben : Die Erstaus -
= sührung der dritten Sinfonie von A . Bruckner , die Franz
| Schalk als achtzehnjähriger Geiger des Hoftheaterorche -
| stets miterlebt , im Dezember 1881 . „Heut war die erste
| Probe der Sinfonie , Hab manch Wirr und Sorg erlebt "
I und selten so mordsmäßig schimpfen hören . Mottl zeigte
D ihnen aber die Faust und erklärte rundweg , wenn sie,= die Musikanten , die Sinfonie nicht spielen wollten , müß -
1 ten sie sich einen anderen Dirigenten suchen . Das half .
I Eine spätere ©riefstelle : „Die Sinfonie ist gänzlich durch-
- gefallen . . ." —e.
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und Wissen .

den Leiter und Geschäftsführer ernenne ich Dr . Wilhelm
Grau .

2. Eine Forschungsabteilung „Politische
Führung im Weltkrieg " . Diese Abteilung hat durch
Sichtung oder Sammlung des Materials über die politische
Kriegführung im weitesten Sinne die spätere Geschichts-
schreibung des Großen Krieges vorzubereiten . Der Sitz der
Abteilung ist Berlin . Zum Leiter der Abteilung ernenne
ich den ehemaligen Abteilungschef im Stabe des Chefs des
Generalstabs des Feldheeres Oberst a . D . Walter Nico -
lai .

3 . Eine Forschungsabteilung Nachkrieg , ins -
besondere Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung .
Die Abteilung hat durch Materialsichtung und Befragung
von Persönlichkeiten die Grundlage für eine spätere Ge°
schichtsschreibung der nationalsozialistischen Revolutiou zu
schaffen. Sie wird in engstem Einvernehmen mit dem dem
Stellvertreter des Führers unterstellten Hauptarchiv der
NSDAP arbeiten . Die Leitung dieser Abteilung übernehme
ich selbst.

*
Hannsheinz Wolfram , der ehemalige Opernspielleiter des

Deutschen Landestheaters in Prag , hat Donizettis Oper „Lu-
cia di Lammermoor " einer grundlegenden Neuerung unter -
zogen . Der Text ist zum größten Teil neugefaßt , die Hand -
lung teils umgestaltet , geschichtlich verankert und logisch ge-
strafft , so daß der grobe verstaubte Opernballast vergangener
Zeiten soweit wie möglich verschwunden ist . Unter dem Titel
„Lucia " ist diese Neufassung für die Spielzeit 1336/37 am
Badischen Staatstheater Karlsruhe zur Uraufführung ange -
nommen .

Erna Sack an der Reichsoper Berlin . Im Anschluß an
ihren außergewöhnlichen Konzerterfolg in der Berliner Phil ^
Harmonie hat Erna Sack von der Reichsoper Berlin einen
längeren Gastspielvertrag erhalten .

Eine „Hochschule des Filmst Im Zeitungswissenschaft -
lichen Institut der Universität Leipzig hat die Filmabteilung
jetzt mit den Vorträgen des diesjährigen Semesters begon -
nen . Diese Vorträge , die als „Hochschule des Films " bezeich -
net werden können , stehen zum erstenmal nicht nur Studie -
renden , sondern allen Filmschaffenden und Interessenten offen.

Unbekannte Rapoleon -Briefe gefunden . Im Schlosse des
Fürsten Festetiees in Keszthety am Plattensee wurden 36 bis -
her unbekannte Privatbriefe Napoleons gesunden , die in der
Zeit vom 12. Januar 1906 bis 29. Dezember 1812 geschrieben
wurden . Die Briefe sind an die Urgroßmutter der heutigen
Fürstin Festetiees , die Herzogin Stephanie Napoleon -Beau -
harnais gerichtet , die eine Adoptivtochter Napoleons und eine
Nichte der Kaiserin Josephine war . In den Briefen spricht
sich Napoleon hauptsächlich über Intrigen aus , die ihm an -
scheinend viel Aerger bereitet haben . Neben den Napoleon -
Briefen fand man anch eine ganze Reihe von Briefen der
Kaiserin Josephine , die ebenfalls an die Herzogin Stephanie
und deren Mutter gerichtet find.

„Ein Buch zu wenig !" heißt der neue Wettbewerb , den die
Schriftleitung der „Weltstimmen " ausgeschrieben hat . Zu
ivenig Bücher ? Doch wohl eher zu viel ! Gewiß — aber hat
nicht jedem von nns auf seinem Lieblingsgebiet schon einmal
ein Buch gefehlt , das wir trotz allem Fragen und Suchen
beim Buchhändler und auf der Bibliothek nicht bekommen
konnten ? Wer einen guten Einfall hat , dem bieten die
„Weltstimmen " Geldpreise und gar schriftstellerischen Ruhm
durch ihr neues Preisausschreiben „Ein Buch zu wenig "

, das
für jedermann offen steht. Hier werden die Bücherleser selbst
nach ihren Bedürfnissen gefragt und angeregt , sich einmal
Gedanken darüber zu machen, was eigentlich sie sich an Bü -
chern wünschen . Die genauen Bedingungen des Preisaus -
schreibens erfährt man ans dem Märzheft der „Weltstimmen "
des Verlags Franckh in Stuttgart .

Ein Rembrandt - und vier Dürergemälde entwendet . Aus
dem Provinzialmuseum in Segovia wurden das Gemälde die
„Kreuzabnahme " von Rembrandt sowie vier Gemälde von
Albrecht Dürer entwendet . Der Verdacht fällt auf einen
Mann , der am Sonntag vor Ostern das Museum in Beglei -
tung des Hauswarts besuchte und anscheinend bei einem
zweiten Besuch das automatische Vorhängeschloß am Haupt -
tor , ohne Verdacht zu erregen , austauschen konnte . Im Ver -
lauf der Untersuchung stellte sich heraus , daß verschieden^
Besucher den Wunsch ausgesprochen hatten , das Rembrand
gemälde um einen hohen Preis zu erwerben .

Der Tiger auf dem Operationstisch.
Deutschlands modernste Tierklinik wurde eröffnet. — Oer Käfig mit Warmwasserspülung.
Im Berliner Zoologischen Garten wurde , wie

wir bereits kurz berichteten , die modernste Tierklinik
Deutschlands ihrer Bestimmung übergeben .

„Eintritt streng verboten !" warnt ein Schild am Ein -
gang eines langgestreckten roten Hauses im Berliner Zoo -
logischen Garten , das mit seinem breiten Glasdach an eine
riesige Treibhans - Anlage erinnert . Das Verbot hat seine
guten Gründe , d ^ nn in diesem Bau halten sich zwar Kaka -
dus und Löwen , Leoparden , Tiger , Wisente und Affen ans,aber nicht gesunde und muntere , sondern schwer erkrankte ,die jammernd nnd wehklagend bei der helfenden Hand des
Tierarztes Zuflucht genommen haben . Ueber 14 helle , luf -
tige und mit allen hygienischen Einrichtungen der Neuzeit
ausgestattete „Patientenzimmer " verfügt diese Tierklinik , die
soeben von Dr . Lutz Heck, dem bekannten Zoologen und
Leiter des Berliner Tierparks , ihrer Bestimmung zugeführt
wurde , und die heute das modernste Zookrankenhans
Deutschlands darstellt . Alle Erkenntnisse der Tiermedizin
hat man beim Bau berücksichtigt. -

Durch die ausgesprochene Südlage des großen Kranken -
saales kann die Sonne ungehindert durch breite Fenster
und das Glasdach in jeden Winkel einer Patientenboxe
dringen . Eine neuzeitliche Lüftungsanlage sorgt stets für
reine Luft , die Fußböden aus Reiber - Asphalt sind durch
mehrere Zwischenlagen gegen die Bodenfeuchtigkeit isoliert ,und wenn der Wettergott einmal eine düstere Miene macht,
ersetzen sofort Höhensonnen , die in jedem Krankenkäfig an -
gebracht sind, die heilende Wirkung der Sonnenstrahlen .
Außerdem verfügt noch jede der 14 Boxen , die bei kranken
Tieren , welche mehr Platz benötig . n , durch Herausnehmen
der Mittelwände in einen kleinen Saal verwandelt werden
können , einen eigenen Heizkörper und ein Waschbecken mit
fließendem Kalt - und Warm - Wasser , durch das der Kranken -
wärier jederzeit für heiße , lanwarme oder kalte Umschläge
sorgen kann , je nach der Verordnung , die auf der Kranken -
tafer steht.

Ja , auch regelrechte Krankentafeln gibt es hier , wie in
jedem anderen Lazarett , auf der genau der Name und das
Leiden des Zoo - Patienten , Alter , Tag der Einlieferung und
Fiebergrade aufgezeichnet sind . Regelmäßig , znr Tag - und

lm Tierkrankenliaus des Berliner Zoo.
(Atlantic , K .)

Nachtzeit , macht der Assistenzarzt seine Visite . Sollte er
einmal gerade nicht zur Stelle sein , wenn sich der Bison
oder ein anderer schwerkranker Insasse der Tierklinik in
seinem Fieber wälzt , dann kann durch eine Klingelanlage
sofort der im gleichen Hause wohnende Chefarzt des Zoos ,Dr . Arendfee , alarmiert werden . Alle erdenklichen Appa -
rate und chirurgischen Instrumente stehen ihm im spiegel -
blanken Operationssaal zur Verfügung , in dem auf einem
für derartige Patienten besonders konstruierten Operations -
tisch Lora , die Papageiendame , ebenso ans Herz nnd Nieren
untersucht werden , wie der gefährliche Leopard einen ent -
zündeten Zahn gezogen bekommen kann .

„Chirurgische Eingriffe sind ja bei Raubtieren glück -
licherweife sehr selten, " erklärt uns Dr . Heck, der Gebieter

über die 4000 Tiere des Berliner Zoos , „und wenn sie ein -
mal notwendig werden , dann bereiten uns eigentlich nur die
Vorbereitungen hierzu die größten Schwierigkeiten , wäh -
rend die moderne Tiermedizin ja heute soweit vorgeschritten
ist, daß die Operation selbst mit Leichtigkeit durchgeführt
werden kann ."

Kunst , Welt

Die Aufgaben öer Reichsmusikkammer.
Dieser Tage fand in Darmstadt die diesjährige Landes -

taguug des Gaues Hessen- Nassau der Reichsmusikkammer
statt , an der it. a . auch der Präsident der Reichsmusikkammer ,
Prof . Dr . Peter R a a b e . teilnahm . Landeskulturwalter
Müller -Scheld ging nach einer Begrüßungsansprache
kurz auf die Stellung der Reichsmusikkammer ein , die viel -
fach noch nicht in der rechten Weise erkannt sei . Dann sprach
Professor Dr . Raabe in umfassender Weise über die Auf -
gaben der Reichsmusikkammer , Er führte u . a . aus , daß
die Reichsmusikkammer in ihrem Bezirk drei wesentliche
Aufgabeugebiete , und zwar kulturelle , wirtschaftliche und
rechtliche, zu erfüllen habe . Der Kreis der Betreuten sei
ungeheuer groß nnd reiche von Furtwängler und Psitzner
bis zu jenem einsamen Dorsmnstkanten , der Sonntags auf
der Tanzmusik Trompete bläst . Aus der Größe dieser Auf -
gaben erwachsen naturgemäß auch die Schwierigkeiten . Die
Kammer sei vor allem kein zentrales Vermittlnngsbüro .
Sie sei für die Gesamtheit geschaffen und trete nur bann
für den Einzelnen ein , wenn ihm in irgend einer Form
Unrecht geschehe . In umfassender Weife sei die Kammer
sowohl für die gute , als auch für die schlechte Musik da,
denn auch der einfache Mann ans dem Volke habe das Recht,
in seiner Art Musik zu machen , wenn sie nur den anderen
zur Freude gereicht . In diesem Zusammenhang wies der
Vortragende auch auf die Hochflut an Unterhaltunsmusik in
den Kaffeehäusern hin , die heute noch einer weitgehenden
Mißachtung ausgesetzt sei . Es stehe zu hoffen daß hier bald
Wandel eintreten möge .

Im Hinblick auf die künftigen Aufgaben müsse gesagt
werben , daß in letzter Zeit im Uebereiser viel zu viel ge -
tan worden ist. Innerhalb der Kammer müsse noch viel
strenger der Leistnngsgrnndsatz durchgeführt werben . Zu
warnen sei vor jeder Uniformierung , denn die Mannigfal -
tigkeit gerade in Deutschland sei von ungeheuerem Wert .
Hierzu gehöre auch die Pflege nnd Förderung des bodeu -
ständigen Mustzierens , sowie des Laienmnsizierens und der
Hausmusik .

Professor Raabe schloß dann seine Anssührnngen , indem
er darauf hinwies , baß es niemals in der Geschichte einem
großen Volk so schwer gemacht worden sei , sich und sein
innerste ? Wesen zur Geltung zu bringen , wie es dem
Dritten Reich von aller Welt schwer gemacht würde . Aber
gerade darum dürfe nichts von dem , was bei uns lenchtet,
unter den Scheffel gestellt werden . Volk , Regierung , Künst -
ler und Laien müssen in dem Bestreben zusammenstehen ,
der deutschen Musik den Strahlenkranz zu geben , der unser
Reich hell erleuchtet , so baß alle Welt deutlich erkennen
kann , wer wir in Wahrheit sind . Die Musik sei eine der
reichsten fließenden O. uellen zum Glück der Menschheit , und
den Musikern habe das Schicksal den von jedem Einzelnen
unverdienten Borzug verliehen , aus dieser Quelle zu schöp-
fen nnd ihren Trank der Menschheit reichen zu dürfen . Der
Musiker müsse darum mehr als andere darüber wachen, baß
das , was gespendet werde , klar und lauter sei . Ihm müsse
mehr als je bewußt werden , daß er mit seinem Schaffen und
Wirken dem zu dienen habe , was wir über alles in der
Welt stellen : dem Vaterland .

Aufruf des Reichsinstiluls für Geschickte
des neuen Deutschlands.

Der Präsident des Reichsinstituts für Geschichte des
neuen Deutschlands , Professor Dr . Walter Frank , richtet
an die deutsche Öffentlichkeit einen Aufruf , in dem für daS
neue Forschungsinstitut drei Aufgabengebiete festgelegt
werden :

1 . Eine Forschuugsabteilung Judenfrage
Sie hat die Aufgabe , durch die Sichtung des gesamten
Onellenmaterials . durch den Aufbau einer umfassenden
Bibliothek nnd durch Anregung und Leitung von For
schungsansträgen die Grundlage zn schassen für eine Ge
schichtsschreibung der deutschen und europäischen Judenfrage
Der Sitz dieser Abteilung ist München , die Hauptstadt der
Bewegung . Zum Leiter der Abteilung ernenne ich den Prä
stdenien der bayerischen Akademie der Wissenschaften, Pro
feffor Karl Alexander von Müller . Zum stellvertreten -
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Einführung von Fahrradbriefen .
Tagung des Mechanikerhandwerkes .

Am Dienstagnachmittag fand im Friedrichshof die 1. Bad .
Obermeister -, Mechaniker - und Händlertagung
des Reichsinnungsverbanöes des Mechaniker -
Handwerkes statt , an der auch Vertreter der DAF ., NS .-
Hago , der Badischen Handwerkskammer teilnahmen . Die Ver -
Sammlung wurde durch Bezirksinnungsmeister Walter Lack -
ner mit Worten der Begrüßung und mit dem Hinweis aus
die jüngst geschaffene Freiheit der Grenzmark eröffnet .

Danach folgte ein Vortrag des Reichsinnungsmeisters Fritz
P u s ch k e - Verlin über die aktuellen Aufgaben und Probleme
im Mechanikerhandwerk und in seinem Handel . Der Redner
betonte , daß im Mechanikerhandwerk noch sehr viel zu leisten
sei, obwohl mit großer Freude und Genugtuung festgestellt
werden könnte , daß in der Zeit seit der Machtergreifung durch
Adolf Hitler schon eine erhebliche Besserung eingetreten sei .
Insbesondere gelte es den Kampf gegen Schwarz -
arbeit und Pfufchertum fortzuführen , der aber
nur von Erfolg gekrönt sein könne , wenn jeder Einzelne seine
Kraft zur Verfügung stelle . In seinen weiteren Aussührun -
gen ging der Reichsinnungsmeister auf die Schulung ? - und
Erziehungsarbeit der Innungen , auf die Fragen des unlaute -

ren Wettbewerbs u . a . näher ein . Am 1 . Mai würden durch
die Bezirksgeschäftsstellen zunächst mal 120 0 00 Fahrrad -
briefe zur Verteilung kommen . Für jedes neugekauste und
vollbezahlte Fahrrad würde ein solcher Brief auf den Namen
des Käufers und dessen Adresse ausgestellt werden , wobei der
Käufer anzuerkennen habe , daß er das Fahrrad ordnuugs -
gemäß erhalten habe . Da diesen 150 000 Briefen fortlaufend
immer mehr folgen würden , würde in späterer Zukunft schließ -
lich jeder Radfahrer im Besitz eines solchen Fahrradbriefes
sein , der ihm das Eigentum des Rades legitimiere . Mit die -
ser Maßnahme werde dem Fahrraddiebstahl energisch ein RIe -
gel vorgeschoben . Zum Schutze des Händlers werde in dem
neuausgearbeiteten Kaufvertrag , der mit dem Fahrradbrief
zusammenhänge , ein Paragraph enthalten sein , der ihm er -
laube , das noch nicht vollbezahlte Rad wieder
an sich zu nehmen , wenn esderKundenicht rich -
tig pflege und verlottern lasse .

Abschließend behandelte der Reichsinnungsmeister die Fra¬
gen der Berufsausbildung des Nachwuchses im Mechaniker -
Handwerk . Im Anschluß an diese anregenden Ausführungen
wurde freie Aussprache in Frage und Antwort gehalten .

Der neue Präsident der Industrie- und
KandelskammerKarlsruhe.

Der Herr Reichs - und Preußische . Wirtschaftsminister
hat gemäß § 2 der Verordnung über die Industrie - und
Handelskammern vom 20 . August 1934 Herrn Fritz Rolf
Wolfs ( in Firma Karlsruher Parsümerie - und Toiletten -
seisensabrik F . Wolff u . Sohn G . m . b . H . in Karlsruhe )
zum Präsidenten der Industrie - und Handelskammer Karls -
ruhe ernannt .

Das Volkslelephon.
Seit längerer Zeit schon ist die Deutsche Reichspost mit

Versuchen beschäftigt , die Einrichtung eines sogenannten
Gemeinschaftsfernsprechers in der Praxis zu prüfen . Der
Gemeinschaftsfernsprecher wird bei niedrigen Einrichtung ? -
kosten von dem einzelnen Teilnehmer nur noch eine Ge¬
bühr von 3 Reichsmark verlangen , im Gegensatz zum Voll -
apparat , der 6 Reichsmark Gebühren im Monat kostet . Na -
türlich bleiben die Gesprächsgebühren davon unberührt , ein
Ortsgespräch kostet also nach wie vor 10 Pfennig . Das Ge -
meinschaststelephon ermöglicht den Anschluß zweier oder
mehreren Teilnehmer . Es wird vorerst aber nur für den
Anschluß von mindestens 4 Teilnehmern eingerichtet . Diese
vier Teilnehmer müssen so nahe beieinander wohnen , daß ste
alle an eine gemeinsame Amtsleitung angeschlossen werden
können . Im Durchschnitt müssen bann von jedem Teilneh -
titer täglich 1 bis 2 Ortsgespräche geführt werben . Boraus -
setzung ist weiterhin , daß ausreichende Leitungen bereits
vorhanden sind , um einen derartigen Sammelanschluß etnzu -
richten . Die Ferngespräche selbst können wie bei einem
Normalapparat unbeschränkt geführt werden .

Die unmittelbaren Vorteile eines solchen Gemeinschafts -
anschlusses bestehen für den einzelnen Teilnehmer darin , baß
er . obwohl er die Amtsleitung mit drei anderen Teilneh -
mern teilt , unmittelbar das Amt erreichen kann wie auch
vom Amt angerufen werben kann . Die übrigen Teilnehmer
der gemeinsamen Amtsleitnng sind aber von ihrer Leitung
während des Gesprächs abgeschnitten . Mithören ober Stören
ist also ausgeschlossen . Die einzelne Sprechstelle des Ge -
meinschaststelephons erhält einen eigenen Gesprächszähler .
Er haftet also nur für die Gespräche , die er selbst geführt
hat . Jeder einzelne Teilnehmer aber erhält ein Fernsprech -
teilnehmerverzeichnis und wirb selbst in dem üblichen

Rahmen auch mit seiner Nummer dort aufgenommen . Wie
bei Normalapparaten sind Zuschläge zu den Grundgebühren
dann zu zahlen , wenn die Einrichtung in der Luftlinie mehr
als 5 Kilometer entfernt liegt . Jedoch beträgt hier der Zu -
schlag für je 100 Meter nicht 50 Pfennig , wie bei Voll -
anschlüssen , sondern nur 20 Pfennig . Besondere Anschluß -
doseanlagen und Zusatzeinrichtungen werben nach den allge -
mein üblichen Tarifen berechnet .

Der Anschluß eines Gemeinschaftstelephons hat dem
Normalanschluß gegenüber seine Besonderheiten insofern ,
als der Teilnehmer nur dann sprechen oder angerufen wer -
den kann , wenn die gemeinsame Amtsleitung frei ist . Unter -
einander ist zwischen den Gemeinschaftsteilnehmern kein
Sprechverkehr möglich . Und schließlich kann an einen An -
schluß des Gemeinschaftstelephons kein weiterer Nebenan -
schluß gelegt werden . Die Reichspost hat sich die Zulassung
eines Umbaues bestehender Vollanschlüsse in Gemeinschafts -
anschlüsse sowie die Herstellung solcher Gemeinschaftsanschlüsse
vorbehalten .

Die Einrichtung dieses Gemeinschaftstelephons , das
wegen seiner Billigkeit

'
zu einem Volkstelephon werden

kann , ist vorerst im Bezirk der Oberpostdirektion Magdeburg
vorgesehen und angeordnet . Je nach den dort gemachten
Erfahrungen werden diese Art von Anschlüssen auch auf das
ganze Reichsgebiet ausgedehnt , oder aber nach einem Ver -
sagen oder schlechten Ergebnis überhaupt wieder abgeschafft
werden .

Sportgroschen.
Die Deutsche Sporthilfe Gau Baden gibt bekannt :
Wie schon mitgeteilt , sind die Sportgroschen in der alten

Ausführung ab 1 . April 1936 ungültig . In der Ueber -
gangszeit jedoch , bis die neuen Sportgroschen überall in
den Verkehr gebracht werden können , haben die alten
Tportgroschen noch ihre Gültigkeit . Die Rück -
Zahlung und die Tauschbestimmungen in der alten Form
sind jedoch hinfällig geworden .

Die Gesangvereine im Rahmen der
städtischen Kulturaufgaben.

Der Leiter der Reichsfachschaft Chorwesen und Volksmusik
in der Reichsmufikkammer Pros . Dr . Fritz Stein , hat dem
Deutschen Gemeindetag eine Denkschrift über die Bedeutung
der Volks - und Laienmusik im Nahmen der städtischen Kul -
turaufgaben überreicht . Sinn dieser Denkschrift ist es , zu zei -
gen , wie die Stadtverwaltungen ohne Heranziehung beson -
derer finanzieller Mittel Wesentliches zur Förderung der
Volks - und Laienmusik leisten können . Die Denkschrift nimmt
besonders Bezug auf die Chorvereine und sagt u . a . : Städten ,
die über ein Orchester verfügen und regelmäßig städtische
Konzertveranstaltungen durchführen , ist die Heranzie -
hung der Chöre zu diesen städtischen Konzerten zu emp -
fehlen . Je nach der besonderen Gelegenheit wird man sich an
die großen Gemischten Chöre oder an die Männerchöre wen -
den . Zu all den genannten Gelegenheiten sind auch die über -
all in Deutschland gebildeten Singkreise heranzuziehen . Die
Form des Offenen Singens hat sich dabei besonders bewährt .
Auch bei Feiern der Formationen des städtischen und politi -
schen Lebens können Singkreise den Ansingechor für die mit -
singende Gemeinde bilden .

Die einzelnen Chorvereine kämpfen gegenwärtig mit finan¬
ziellen Schwierigkeiten . Mit ganz geringen Mitteln kann die
Stadt die bestehende Notlage sofort beseitigen . In vielen
Fällen hilft bereits die Bereitstellung eines Garantiefonds ,
der besonders dann , wenn eine Besucherorganisation sstr das
Chorkonzert interessiert wird , praktisch meist gar nicht in An -
spruch genommen wird . Aber allein schon das Gefühl der
Sicherheit wird zu einer Belebung der Chorkonzerte beitragen .
Wertvollste Hilfe kann durch die Erleichterung der Werbemög -
lichkeiten gewährt werden . Die wichtigste Unterstützung bildet
für die Chorvereine die unentgeltliche Bereitstellung städti -
scher Räume für die Proben und Aufführungen . Darüber
hinaus wäre die Unterstützung bei der Notenbeschaffung be -
sonders für große Kundgebungen oder für große Oratorien -
anfsllhrungen neuzeitlicher Werke erwünscht . Mit wenigen
hundert Mark im Jahr kann hier schon sehr Wesentliches er -
reicht werden . Wenn z . B . für die Anschaffung eines wichtigen
Sammelwerkes der Chorliteratur nur 100 Mark zur Ver -
fügung gestellt würden , so bedeutet das für den Chorverein
Hilfe aus Jahre hinaus .

Osterverkehr 1936.
Der Osterverkehr im Reichsbahndirektionsbezirk Karls -

ruhe litt naturgemäß auch unter der ungünstigen , fast win -
terlichen Witterung . Immerhin war der Verkehr etwa10 Prozent stärker als im Vorjahr . Der Ferien -
verkehr auf weitere Entfernungen war wohl als Folge der
günstigen Witterung am Karfreitag stark , während der Aus -
slugsverkehr an den Osterseiertagen selbst unter der ungün -
stigen Witterung litt . Immerhin mußten zur Bewältigungdes Osterverkehrs im Reichsbahndirektionsbezirk Karlsruheim ganzen 130 Ergänzung ? - und Sonderzüge gefahrenwerden .

Der Betrieb und Verkehr wickelte sich überall glatt und
reibungslos ab .

In der Zeit vom 9. bis 13 . April wurden in Mann -
heim im Hbf . etwa 46 000 , in Karlsruhe Hbf . etwa31 000 , in Heidelberg und F r e i b u r g Hbf . je etwa21000 Fahrkarten verkauft .

Billige Kochseefahrt nach Norwegen .
Wieder werden am 28. April 1936 deutsche Arbeiter eine

Hochseefahrt durch die NT - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " unternehmen . Der Dampfer „Sierra Cordoba "
wird ab Bremerhaven zur Fahrt nach den wundervollen
norwegischen Fjords starten .

Wenn gleich die Kosten dieser KdF - Hochseereise nur 62 .50
NM . einschließlich Bahn und Schiff , Verpflegung . Besichti -
guugen usw . betragen , erhalten wirtschaftlich weniger gut
gestellt Arbeitskameraden eine weitere Vergünstigung durch
die Deutsche Arbeitsfront . Sie haben dafür die Möglichkeit ,auf Antrag zum Betrage von 46 RM . diese Norwegensahrt
unternehmen zu können . Diese neuerliche Gelegenheit wer -
den sich die Volksgenossen zunutze machen und so werden die
vorhandenen Schiffsplätze sehr schnell ausverkauft sein .
Schnelle Anmeldung bei den KdF -Dienststellen in Baden ist
deshalb dringend notwendig .

Aussehen oder Zurücklassen von Kauslieren
ist verboten.

Es ist noch immer zu beobachten , daß zu Beginn des
neuen Steuerjahres viele Hundebesitzer sich ihrer Tiere ent -
ledigen , indem sie diese fortjagen oder an entlegener Stelle
aussetzen . Das gleiche geschieht mit Katzen . Sie werden
auch oft beim Umzug in der alten Wohnung zurückgelassen
und dann von dem neuen Mieter oder dem Hausverwalter
vertrieben . Vom Hunger gequält , streifen die Tiere um -
her , sie stehlen und werden zu Vogelräubern . Schuld hieran
sind nur die gewissenlosen pflichtvergessenen Menschen , die
auf Grund des Reichs - Tierfchutzgefetzes bestraft werden
müssen .

Der Reichs -Tierschutzbund bittet alle Volksgenossen , bei
der Feststellung solcher Uebeltäter mitzuhelfen und gegen
diese sofort Strafanzeige zu erstatten bei der nächsten Polt -
zeibehörde oder beim zuständigen Orts - Tierschutzverein .

Wer überzählige Tiere besitzt , die er nicht mehr behalten
oder an guter Stelle unterbringen will oder kann , muß diese
Tiere durch einen Tierschutzverein , durch einen Tierarzt
oder durch eine andere sachkundige Person schnell und
schmerzlos töten lassen .

Familienunterftützung/ für die einberufenen Wehr -
und ArbeUsdienstpflichUgen .

Amtlich wird mitgeteilt :
Die Unterstützung der Angehörigen der einberufenen Wehr -

Pflichtigen und Arbeitsdienstpflichtigen ist durch das » am
1 . April d . I . in Kraft tretende Familienunter st üt -
zungsgefetz vom 30 . März 1936 nebst Familienunterstüt -
znngsvorschristen und Durchführungserlaß des Reichsmini -
sters des Innern und des Reichsfinanzministers neu g e -
regelt worden .

Das neue Gesetz ordnet das Aufgabegebiet für den gesam -
ten Personenkreis einheitlich . Es beseitigt die unter -
schiedliche Regelung für die Angehörigen der zur Erfüllung
der aktiven Dienstpflicht einberufenen Wehrpflichtigen und
öer einberufenen Arbeitsdienstpflichtigen einerseits ( Unter -
stützuug bisher durch die Stadt - und Landkreise ) , der zur kurz -
sristiger Ausbildung oder zu Uebungen der Wehrmacht einbe -
rusenen Wehrpflichtigen andererseits (Unterstützung bisher
durch die Arbeitsämter ) .

Die - gesamte Familienunter st ützung wird
nunmehr durch die Stadt - und Landkreise als
übertragene staatliche Aufgabe durchgeführt .Die zur engeren Familie des Einberufenen gehörenden
Angehörigen ( Ehefrau , die ehelichen oder für ehelich erklärten
und die vor Aushändigung des Gestellungsbefehls an Kin -
desftatt angenommenen Kinder des Einberufenen , ferner die
mit der Ehefrau zusammenlebenden Stiefkinder des Einberu -
reuen ) sind ohne weiteres nnterstütznngsberechtigt , soweit ihr
notwendiger Lebensbedarf während der Dauer der Einberu
>ung nicht oder nicht ausreichend gesichert ist.

Für eine zweite Gruppe von Angehörigen ist die Unter
stützungsberechtigung von der weiteren Voraussetzung ab -

hängig , daß der Einberufene bis zur Aushändigung des Ge -
stelluugsbefehls ganz oder zu einem wesentlichen Teil der
Ernährer gewesen ist . Diese Voraussetzung ist nach dem
Durchführungserlaß dann als erfüllt anzusehen , wenn der
Einberufene während des letzten halben Jahres vor der Aus -
händigung des Gestellungsbefehls insgesamt mindestens die
Hälfte der '

tatsächlich aufgewendeten Kosten des Lebensunter -
Halts des Angehörigen aus eigenen Mitteln und
Kräften getragen hat .

Zu dieser zweiten Gruppe gehören folgende Angehörigen :
1. die schuldlos geschiedene Ehefrau , der der Einberufene

nach 8 1578 des Bürgerlichen Gesetzbuchs Unterhalt zu gewäh -
ren verpslichtet ist ,

2. Enkel , Pflegekinder und die nicht mit der Ehefrau des
Einberufenen zusammenlebenden Stiefkinder ,3 . uneheliche Kinder , wenn der Einberufene seine Vater -
schast nach 8 1718 des Bürgerlichen Gesetzbuchs anerkannt hat ,
oder ivenn seine Unterhalspflicht in einem vollstreckbaren
Titel festgestellt ist ,

4. Verwandte der aufsteigenden Linie ( Eltern , Großeltern
usw . ) ,

5. Adoptiveltern , wenn sie den Einberufenen vor der Aus -
ändigung des Gestellungsbefehls an Kindesstatt angenom -
»en haben , Stiefeltern und Pflegeeltern .

Die Familienunterftützung ist auch nach dem neuen Gesetz
-on dem Unterstützten nicht zurückzuerstatten . Die

Unterstützungsgrundsätze entsprechen im wesentlichen den
Grundsätzen , nach denen die von den Stadt - und Landkreisen
bisher durchgeführte Familienunterftützung bemessen war .
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Aus dem Vereinsleben.
Gefangverein Rheingold .

Der Gesangverein „Rheingold " hielt vor kurzem in sei -
nem Vereinslokal „Zum Scheffelhof " seine ordentliche Gene -
ralversammlung ab . Der Vereinsführer August Brand
eröffnete mit herzlichen Begrüßungsworten die Versamm -
lung und sprach seine Befriedigung über den im allgemeinen
guten Besuch der Sängerproben im vergangenen Jahre aus ,mit dem Wunsche, im neuen Jahre noch reger zu werden .
Sodann gedachte er des verstorbenen Ehrenmitgliedes Her -
mann Haas , zu dessen ehrendem Angedenken die Versamm -
lung sich erhob — In zu Herzen gehenden Worten drückte
er dem Ehrenchorm -. ister Herrn Franz Batzler Anerken -
nung und Dank für die vorbildliche musikalische Führung
des Vereins im Namen aller Mitglieder aus . — Kassier
Heinold verlas den Kassenbericht . Er wurde auf Grund
genauer Prüfung durch die beiden Revisoren in mustergül -
tiger Ordnung befunden . Der stellv. Vereinsführer Heinrich
Rund gab sodann die Erklärung ab , baß er krankheits -
halber gezwungen sei , sein Amt zur Verfügung zu stellen,
er werde jedoch dem Verein fernerhin Mitglied bleiben .
Der Vereinsführer sprach Rund für die hervorragenden
Dienste herzlichen Dank und Anerkennung aus , mit den
besten Wünschen für baldige völlige Genesung . Rund hob
dann die großen Verdienste des Vereinsführers August
B r a ud hervor , was von der Versammlung mit Beifall
ausgenommen wurde . Von der Vereinsführung wurden
sodann Paul Schwarzenhölzer fen . zum stellv.
Vereinsführer , Fritz Wackenhut zum Sangwart , Emil
Wetterauer zum Vergnügungskommissar ernannt . Mit
einem begeisterten Sieg -Heil auf den Führer schloß der
Vereinsführer die ordentliche Generalversammlung .

Karlsruher Liederkranz.
Am 30. März 1936 fand die ordentliche Mitgliederver -

fammluug im Vereinslokal statt Der Vereinsführer
Sch w y tz eröffnete die Versammlung und gedachte der gegen -
wältigen geschichtlich bedeutungsvollen Zeit und des glän -
zenden Wahlergebnisses . Er betonte , daß es für alle Sänger
eine Selbstverständlichkeit ist, geschlossen und einmütig hinter
unserer Regierung zu stehen .

Nachdem der Schriftwart Seitz das Protokoll über die
letzte ordentliche Mitgliederversammlung verlesen hatte , er -
stattete der 1. Schriftwart Ed . Fratz den Jahresbericht , der
von der Versammlung mit großem Beifall ausgenommen
wurde . Der 1 . Rechner Karl R ö ck l erstattete sodann Be -
richt über die Finanzen des Vereins . Aus den Ausführun -
gen war zn entnehmen , daß die Vereinskasse vollkommen in
Ordnung ist . Durch große Sparsamkeit konnte trotz der
zahlreichen Veranstaltungen die Vermögenslage auf einem
guten Stand gehalten werden . Der Stand der Sängerreise -
lasse ist gut , wie der Bericht des 2. Kassenwarts Küm -
m e r l e ergab . Von Rechnungsprüfer Adalbert Sachs war
zu hören , daß die Kassenprüfung nicht den geringsten Anlaß
zu Beanstandungen gegeben hat . Es wurde besonders be-
tont , daß die Kassenführung tadellos durchgeführt worden ist.

Vereinsführer und Sängervorstand Philipp S ch w y tz
erstattete alsdann den Sängerbericht und der Schlappen -
meister der „8"

, Karl Dittmann , den Bericht über die
Fulberkasse . Die Ausführungen dieser beiden Berichterstat -
ter waren äußerst interessant . Die alsdann beantragte Ent -
lastung des Gesamtvorstandes wurde von der Versammlung
einstimmig erteilt .

In der Zusammensetzung der Vorstandschaft ist keine
Aenderuug eingetreten . Nachdem Rechnungsprüfer Sachs
die Kassenprüfung viele Jahre in ausgezeichneter Weife
durchgeführt hat , wurden , lediglich aus Gründen der Abwechf-
lung , die Sangesbrüder Gustav Ebb ecke und David
S ch m i d als Kassenprüfer berufen .

Der Ehrenpräsident des Vereins , Direktor Vollmer ,sprach der Führerschaft und dem Gesamtvorstand den Dank
für die geleistete Arbeit aus und gab wertvolle Anregungen
für das kommende Vereinsjahr . Der Vereinsführer
Schwytz fand ebenfalls Worte des Dankes für seine Mit -
arbeite ? und für die Sänger für die im Interesse des Ver -
eins und des deutschen Liedes geleistete Arbeit .

Nachdem Vereinsführer Schwytz noch über einige in -
terne Vereinsangelegenheiten , ganz besonders auch über den
diesjährigen Sängerausflug und der 1. Schriftwart Fratzüber das Wertungssingen gesprochen hatten , konnte die Ver -
sammlung mit einem Sängerhoch , durch das die gefaßten
Beschlüsse für eine vorwärts - und aufwärtsstrebende
Vereinsarbeit unterstrichen wurden , geschlossen werden .

Garlenbanvereln Karlsruhe .
In der Monatsversammluug des Gartenbauvereins Karls -

ruhe am 1. April im Saal 3 der Schrempp -Gaststätten , die sei-
tens der Mitglieder wieder sehr gut besucht war , hielt Herr
Postinspektor Hch . Behm einen Vortrag über „L a n d g e -
winnung anderschleswig - holsteinischen Nord -
seeküst e" . Herr Behm sprach bereits im Spätjahr im Gar -
tenbauverein über das Thema „Kampf um Boden und Exi -
stenz auf den deutschen Halligen " und begegnete damit großem
Interesse , so daß man dem zweiten Vortrag mit Lichtbildern
mit besonderen Erwartungen entgegensah . Wenn auch in den
letzten Monaten im Rundfunk und in den Tageszeitungen
über die Eröffnung der Adolf -Hitler - und Hermann -Göring -
Kööge berichtet wurde , so war speziell für uns Süddeutsche
damit doch lediglich die Tatsache festgestellt worden , daß seit der
Machtergreifung durch die NSDAP , auch an der fchleswig -
holsteinischen! Nordseeküste mächtig gearbeitet worden war . um
verlorenes Land zurückzugewinnen und wieder für die Volks -
ernährung urbar zu machen.

In seinem Vortrag sprach Herr Behm nicht allein nur von
der Landgewinnung in den letzten Jahren , er ging vielmehr
zurück bis in das 13. Jahrhundert uird entrollte an Hand
historischer Tafeln ein Bild , aus welchem zu ersehen war . in
welch schrecklicher Weise in den letzten 600 Jahren die Sturm¬
fluten der Nordsee dieses Land immer wieder heimgesucht ha-
ben und tausende von Menschenleben forderte , ganz abgesehen
von dem ungeheuren Sachschaden . Bis zum Jahr 1364 war
Schleswigs Westküste etwa 30 Kilometer weiter ins Meer hin -
ausgelegen und man hat ja auch zu allen Zeite versucht , wie¬

der verlorenes Land zurückzugewinnen , mit mehr oder weni¬ger Erfolg . Seit 1900 gingen die Arbeiten etwas flotter vonstatten , da der Staat die Leitung übernahm ? heute werdendiese durch das Dritte Reich ganz besonders gefördert , dennman hatte seitens der Regierung erkannt , daß durch die Land -
rückgewinnung für unser Vaterland eine Korngrube von un -
begrenzter Möglichkeit entsteht , wenn man berücksichtigt, daßin dem 1333 Hektar fassenden Adolf -.Hitler - Koog 92 Siedlungenentstanden und im Jahr 1935 bereits eine Ernte von 70 000
Zentner selbstgebautem Hafer möglich war . Herr Behm , alsgeborener Schleswig -Oolsteiner ist natürlich in der Lage inseinem Vortrag die Arbeiten des Deichbaues in früherenZeiten und vor allem über die umfangreichen , mühevollenund zeitraubenden Arbeiten der Landwiedergewinnung in an -schaulichster und leichtverständlichster Weise zu erklären undan Hand von Lichtbildern zu belegen . Nach Schluß seinerAusführungen konnte er reichen Beifall entgegennehmen , dender 1 . Vorsitzende , Herr Gartendirektor S ch e r e r , noch durchbesondere Dankesworte unterstrich . Die übliche Ppflanzenver -
losung beschloß den recht interessanten Abend im Gartenbau -verein . A . R.Badisches Ttaatstheater .

Heute Mittwoch , 19.30 Uhr , wird Paul Joseph Cremers
großes geschichtliches Schauspiel „Richelieu " in der In -
szenierung von Hans Herbert Michels wiederholt , mit Ste¬
fan Dahlen , Karl Mathias , Eva Fiebig , Lola Ervig , HeinzGraeber , Ulrich von der Trenck und Paul Kühr ht den
Hcmptrollen .

Tages -Anzeiger .
<Näberes stehe im Inseratenteils

_ Mittwoch, de« 15. Avr<l .Staatstheater •
Richelieu . 19 .30—22 Ubr .

Lichtivieltheat « r :
Cavitol IKomertbausl : Nanaa Parbirt, 4. 6.16 , 8.30 Ubr.Union -Lichtspiele : Schwaige Rosen . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .Palast- Lichtspiele : Der müde Theodor. 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Irbanbur« : Stienka Rasin , Wolga- Wolga . 4 . 6.15 . 8 .30 Uhr.Residenz- Lichtspiele : Traumulus . 3 30 . 6.10, 8 .35 Uhr .Moria - Palast : Tra« >n » lus . 3 .30. 6 .10. 8 .35 Ubr.KammerLichtWiele: Mädels von beute . 3. 5. 7. 8.45 Uhr.S o n it i a e Veranstaltungen :
Kaffee Museum : Tanzabend.Reit. Löweurachen: Hausfrauen -Nachmittag mtt Kabarett,aatfee Regina : Haussrauen - Nachmittaa mit Kabarett.Parkschlökle Dnrlach : Tan ».

Donnerst »« , den iß . Avril .Staats t beater :
Hosiaad in Steine «ib. 20—22.45 Ubr .

Lichtsvieltheater :
<5avitol <Kon »ertb«>us >: Sehnsucht. 4 . 6 .15. 8 .30 Ubr.Union -Lichtspiele : Sehnsucht, 4. 6.15. 8.30 Ubr.
talast

- Licktspiele : Der müde Theodor. 4. 6.15 . 8 .30 Uhr.
chauburg : Stienka Rasin , Wolga- Wolga , 4 . 6.15, 8 .30 Ubr.Residenz-Lichtspiele : Traumulus . 3 30. 6 .10, 8 .35 Uhr .wloria -Palast : Trcmmulus , 3 .30, 6 .10 . 8 .35 Ubr.SamnierLichtsViel« : Mädels von heute , 3, 5. 7 . 8 .45 Uhr.Vereins - Veran st altnngen :

Schwär, « aldverei « : Musikalischer Abend tni Schremvvsaal 3 30.S o n st i a e Veranstaltungen :
Rest. Liiwenrache « : Neues Kabarettvrogramm.Lasse« Regina : Neues Kabarettvrogramm .

4-
Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Der letzte

musikalische Abend in diesem Winterhalbjahr findet
am Donnerstag , den 16. April , im Saal 3 Schrempp statt .
Unter Mitwirkung hervorragender Solisten wird der Abend
ei» Höhepunkt frer Winterveranstaltungen werden .

1
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8. Fortsetzung .

Doch die Gestalt kam einen halben Schritt näher , hatte
Atem und Körperlichkeit . Besaß sogar ein« Stimme . Diese
leise , aber eindringliche Stimme , die ihr einst bis ins Herz
gedrungen war , Lothars Stimme ! War es dann also doch
vielleicht Lothar selbst ?

„Nicht wahr , du bist es nicht ?" sagte Hede laut und klar ,
gleichsam wie in einem letzten Versuch , sich aufzuwecken . Dochdie Worte hatten eine unerwartete Wirkung . Der Mann
lief auf das Fenster zu , das er fest schloß , um dann den Vor -
hang darüber zu reißen .

„Und jetzt die Tür !"
„Die Tür ? " fragte Hede verwundert .
Er hatte schon von innen den Schlüssel umgedreht . Seine

Brust hob sich unter einem tiefen Seufzer , der den ganzen
Menschen zu erschüttern schien . Dann erst trat er an den
Tisch heran , ließ beide Arme schlaff an sich herabhängen . Die
braune , schlechte Mütze vom Kopf reißend , die ihm die Stirne
beschattete, sagte er : „Na , Hede, glaubst du nun , daß ich es
bin ?"

Ja , nun glaubte sie es . Plötzlich war jeder Zweifel von
ihr abgefallen .

„Wo kommst du her , Lothar ?"
Er deutete töricht auf das Fenster . »Bon dort !"
„Was suchst du hier ?"
„Dich !"
„Und was willst du von mir ?"
„Rettung !"
Das ging Satz um Satz wie auswendig gelernt . Erst das

letzte Wort brachte eine jähe Stockung hinein .
„Rettung ? Wovor ?"
Lothar wollte antworten . Natürlich wollte er antworten, '

denn eben dieser Antwort wegen war er ja hergekommen .
Aber er brachte kein Wort über die Lippen . Schamgefühl
stieg in ihm auf . Da lag ein zerschlissenes Kinderröckchen aufdem Tisch . Das zog seine Augen an , daß er sie nicht wegzu -
wenden vermochte davon .

„Ist das von unserem Kind ?" fragte er leise.
„Wovor ich dich retten soll ?" drängte Hede, ohne auf seine

Frage zu hören .
Er nahm das graue Höschen zwischen die Finger .
„Wie groß er geworden ist !"
Sie berührte seinen Unterarm . ^»Lothar ! Was ist mit dir ?

Ist etwas geschehen?"
Langsam legte er das Kleidungsstück wieder hin , sah sich

rings im Zimmer um .
„Dein Vater ist fort . Ich weiß es . Ich habe ihn abge-

wartet ."
„Meinen Vater ?"
„Ja . Er würde mich ja doch verraten . Nur du nicht !"
Während er sie unentwegt ansah , ließ er sich in einen

Sessel fallen . Eine Weile blieb er so,' als ob er jetzt erst dazu
käme, auszuruhen . Plötzlich gab er sich einen gewaltigen
Anstoß von innen heraus , der ihn geradezu veränderte . Insein Wesen kam eine künstliche Gelassenheit , seine Sprache
bemühte sich um eine gewisse Kühl «.

»Ja so, du weißt ja noch nicht ? Ich habe Pech gehabt vor
drei Tagen . Das heißt , ich habe immer Pech gehabt , seit ich
fort bin von hier . Aber vor drei Tagen ganz besonders .
Verstehst du , es ist nicht weit von hier in einem Wirtsgarten ,
da Hab ich Streit bekommen mit einem . Es war ein dummer
Streit . Aber es hat mich gepackt , du weißt , wie 's mich packen
kann manchmal . Und da wurde es mir plötzlich schwarz vor
den Augen . Der Mensch hat mich einen Lumpen geheißen .
Das hat mich rasend gemacht. Und plötzlich lag er da und —"
Lothar biß sich in den zusammengekrümmten Zeigefinger , als
ob er damit seinen inneren Schauder hätte totbeißen können ,
„und ist nicht wieder aufgestanden . Jemand umbringen nennt
man das !" Lothar machte sich so klein auf seinem Stuhl , als
ob er aus der Welt verschwinden wollte . „Und jetzt sind sie
hinter mir her , Hede. Verstehst du ? Wollen mich haben .
Ausfragen ! Einsperren ! Für zehn oder fünfzehn Jahre hin -
ter Gitter setzen ."

Seine mit Gewalt ertrotzte Ruhe war aufgebraucht . Das
Unglück schlug ihm aus d«n Augen . Eine Sekunde lang hielt
er sie noch zu Hede emporgerichtet , als ob er in den ihren
sein Schicksal ablesen müßte . Dann konnte er nicht mehr .
Das Kinn sank ihm auf die Brust herab , er saß wie gerichtet .
Was er wohl erwarten mochte? Er wußte es selbst nicht.
Das aber , was wirklich geschah , erwartete er gewiß nicht.
Hede, ohne ein Wort zu sagen , ja selbst ohne sichtbare Geste
einer Erschütterung , verschwand in der Küche . Als sie zurück-
kam, trug sie einen irdenen Teller , einen Laib Brot und
ein Stück in Papier eingewickelten Käse. Sie legte alles
vor ihn hin , sah an ihm hinunter wie an einem geschlagenen
Kinde .

„Brot und Käse, Lothar . Auch ein Stück Wurst . Ich weiß ,du hast Hunger . Aber rett «n , Lothar , ich glaube nicht, daß ich
dich retten kann ."

Sein Gesicht glühte aus . , D » kannst es !"
„Wieso ?"
„Latz mich hier , Hede ! Für einige Stunden nur ! Nur bis

Mitternacht . Sieh , Hede, ste sind hinter mir her ! Sie hetzen
mich wie ein Stück Wild , haben mich eingekreist . Bei Tag
erwischen ste mich unbedingt . Nur in der Nacht, später , wenn
cS stockdunkel geworden ist, da kann ich durchschlüpfen . Geld
habe ich genug . Wenn ich mal im Badischen drüben bin , so
schaff ich 's schon . Du weitzt ja , ich fürchte mich nicht so leicht
vor irgend etwas . Nur vor dem Stillsitzen , vier enge Mauern
um dich, die nicht nachgeben , und wenn du vor Verzweiflung
wahnsinnig wirst , davor fürchte ich mich !"

Nun setzte sich auch Hede . Sie fühlte , wie ihr die Knie
müde wurden . Ja , das verstand sie wohl . Das mutzte sein
Ende werden ! Lothar , der ewig schweifende und Unruhvolle ,dem erst die Heimat und dann das grotze Vaterland zu eng
geworden war , konnte nicht atmen in der Luft eines Zucht -
Hauses. Sie sah seine Jugend vor sich . Den Ueberschwang
seiner Wünsche und Hoffnungen . War es nicht gerade dieser
Griff ins Ungemessene gewesen , der sie einst mit in seinen
Rausch gezogen , sie ihm mit Leib und Leben Untertan gemacht
hatte ? Hede wußte wohl , es war eine Täuschung gewesen !
Jetzt wußte sie es genau . Damals aber hatte sie nur den
grotzen Willen gesehen und ihm bedingungslos ihr Herz ver -
schrieben , ohne zu fragen , ob auch ihre Seele mitkonnte .
Ihre Seele , die der Heimat ergeben war , hätte nicht mit -
gekonnt . Nur freilich , es sollte gar nicht bis zur Probe kom -
mcu . Ihm war schnell die Braut zu matt und die Welt da -
heim zu klein geworden , so datz er sie beide verließ . Nun
aber war er selbst der Verlassene . Verlassen von seinen Trau -
mcn und Zielen , Hoffnungen und Erwartungen .

Als ob er Hedes Gedanken mit zitternden Fingern abge-
tastet hätie , wandte Lothar ihr das verstörte Gesicht zu und
begann wieder zu sprechen. Erst stockend und nur in losen

Sätzen , die keinen Zusammenhang hatten , dann ruhiger und
klarer . Er beantwortete ihr Fragen , die zu stellen sie doch
gar nicht Zeit gefunden hatte . Schnell und ohne Schonung
gab er ihr ein Bild seines verschleuderten Lebens , seines
Suchens und Irrens . All den großen Worten , die er früher
so geliebt hatte , wich er aus . Er redete nur noch von Tat -
fache » . Nichts mehr von einer unvergänglichen Liebe , nichts
von Hang und Drang , Täuschung und Treue . Wahrhaftig ,
er bemühte sich um Ehrlichkeit . Nur als er auf die letzten
Monate zu spreche» kam, von der leiblichen Not erzählte , die
ihn zu verbrauche » gedroht hatte , und davon , wie er endlich
als Geiger « iner kleinen Wanderkapelle ein neues Brot
gefunden , wurden ihm die Ereignisse lebendiger und seine
Mitschuld am eigenen Schicksal bewußter .

„Ob es ein Zufall gewesen ist , der mich in deine Nähe
geführt hat ? Ich glaube es nicht. Als wir paar Musik -
macher beieinander waren , und die Frage aufstand , wohin ?,
da habe ich den Ausschlag gegeben : nach dem Süden ! Wir
rückten weiter und weiter , immer langsam und scheinbar
ungewollt , aber ich denke doch, datz ich mehr getrieben habe,
als getrieben wurde . Weitz der Teufel , das zog in mip
nicht viel anders als damals , da es mich hinausgezogen hat.
Und als sie dann hinter mir her waren , die Landjäger , unö
ich nicht mutzte wohin , ich denke, das haben meine Füße selbst
gemacht, datz sie mich an den Neckar getragen haben . An de»
Neckar und zu dir ! Und stehst du , Hede, da bin ich eben !"

„Und bist du gleich zu mir gekommen ?"
„Ja ! Das heitzt, zuerst mußte ich unten vorbei , drüben

jenseits der Brücke . Weitzt du , bei Timmels vorüber . Und
da bin ich, der Hos hat gerade offen gestanden , da bin ich
hineingeschlüpft . Und habe hinaufgesehen zu den Fenstern .
Es war Licht oben . Kannst du dir wohl denken , was es für
mich bedeutet hat , dieses Licht? Weitz Gott , wie lang ich es
noch angesehen hätte . Aber da ist plötzlich jemand gekommen
und hat herumgestöbert . Und da, man ist eben nur ein Feld -
Hase, der davonläuft , wenn man 's mit dem Gewissen hat,
da bin ich gerannt ."

Er schob ein wenig das Gesicht vor : „Als ich eben dort
unter dem Fenster stand , Hede, da dachte ich , ob wohl noch
der Eugen hier ist ? Der Eugen , Hede ?"

Ihre Augen wurden ganz dunkel und tief . Ihr Gesicht
glühte .

„Ja ! Er ist hier ! Er ist inzwischen Amtsrichter geworden !
„ Amtsrichter ? !" Lothar schlotz die Augen . Dann lächelte

er unergründlich . „So ? Amtsrichter ? Nun ja , er hat im-
mer gemutzt, datz er mal Amtsrichter wird . Und nun ist er 's
auch. Ich aber ?" Er war schon wieder bei sich selbst. „Ich
Hab immer an etwas ganz Großes gedacht, und dann ists
etwas ganz Kleines geworden . Ein Häufchen Unglück, das
vor dem Gesetz auskneift ."

„Lothar !"
„Laß , Hede ! Du sollst mich nicht trösten . Du kannst ja

viel mehr tun für mich . Mich vor dem Wahnsinn bewahren .
Ich weiß , ich verdien 's nicht m« hr , daß du zu mir du sagst
und mich bei meinem Namen nennst . Aber sieh , du bist nie -
mals nach dem Verdienst gegangen . Du hast mich geliebt
ohne Verdienst , du hast geglaubt an mich , solange ich selbst
an mich glauben konnte , und du hast mir selbst beim Abschied
kein Wort nachgerufen , das mich ausstreichen sollte aus dei -
nem Leben wie einen bösen Traum . Hede !" Er schob sich zu
ihr heran und umklammerte ihre Hände mit den seine« -'
„Könntest du es jetzt über dich bringen , mich auszustreichen
aus der Welt , in demselben Augenblick , wo du mich damit
retten kannst , daß du mich einfach übersiehst ?"

Sie bemühte sich , dem Druck seiner Finger z« entrinnen ,
wenn auch nur matt und ohne Willen .

Fortsetzung folgt .
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„Äindenburg" vor Fahrt nach USA .
14tiigige Liegezeit in öer Löwentaler Kalle / Nächste Fahrt am I. Mai.

>1. Friedrichshasen, 15. April .
Das Ziel 5er Osterferiengäste war öie Löwentaler grohe

Zeppelinhalle . In ihr liegt der gewaltige Zeppelinriese
^ inbenburg ". Er hat in den letzten Wochen auf seinen
acht Fahrten insgesamt rund 35 000 Kilometer Wegstrecke zu¬
rückgelegt und Aug und Ohr der ganzen Welt auf sich gelenkt .
Nicht daß er schon müde ist, der Gewaltige ! Er muß aus
Herz und Nieren geprüft werden, - denn zwei seiner Diesel -
Rohöl - Motoren haben ihm auf seiner Heimreise von Süd -
amerika die Dienste gekündigt . Zur Strafe dafür wurden sie
schon letzten Samstag aus den Motorgondeln ausgebaut und
an ihre Geburtsstätte , an die Firma Daimler -Benz A/G .,Stuttgart -Untertürkheim , zurückgeschickt . Auch ihre beiden an -dern Brüder , beide steuerbordseits am Luftschiff, die recht
folgsam waren , wurden gestern vormittag aus den Gondeln
entnommen und ebenfalls nach Untertürkheim gesandt . Dort
werden die neuen Dieselmotoren , die erstmals in einem
„Zeppelin " Verwendung fanden , nachgeprüft werden , um
festzustellen , welche Ursache den Pannen der beiden Motore
auf der Südamerikafahrt zugrunde liegt . Sämtliche vier Mo -
tore haben ihr Examen auf ihre Tüchtigkeit auf dem Fried -
richshafener Bremsstand längst schon vor der ersten Werk -
stättefahrt am 27. Februar glänzend bestanden . Ingenieureund Besatzungsmitglieder , welche die Motore während der
Fahrt bedienten , haben uns bestätigt , daß Konstruktionsfehlernicht in Frage kommen dürften , sondern daß die eingetretenenSchäden auf Material zurückzuführen seien. Ein endgültigesUrteil hierüber müssen wir so lange abwarten , bis die Prü -
fungsergebnisse in Untertürkheim durch die Lieferungsfirma
selbst unter Beisein von Zeppelin -Ingenieuren und Zeppelin -
Maschinisten festgestellt sind und eine befriedigende Lösung der
wichtigen Frage ergeben haben . Denn von einwandfreienMotoren hängt auch die kommende , am S. Mai begin -nende Noröatlantikfahrt ab . Nur mit einwandfreienMotoren kann diese Fahrt , die durch die schwierigsten Sturm '
zentren führt , gewagt werden . Welche Zeit die Nachprüsungs -
arbeiten in Anspruch nehmen , läßt sich heute noch nicht sagen .Man rechnet mit mindestens 10 bis 14 Tagen .

Es ist bekannt , daß das Luftschiff „Hindenburg " bei sernerHallenfahrt am 26 . März durch eine scharfe Bpe an der Bug -
spitze hochgerissen wurde , daß ein 10 Millimeter starkes Draht -seil , an dem das Heck des Schiffes mit einer Laufkatze ander Gleisanlage befestigt war , abriß und daß bei einer nach-
folgenden Berührung des Hecks mit dem Erdboden die Stabi -
lifierungsfläche am Kiel des Schiffes und die an ihr ange -
brachte Seitensteuerung beschädigt wurde . Trotz alldem wurdedie Deutschlandfahrt durchgeführt , nachdem die eingetretenen
Beschädigungen provisorisch behoben waren und auch die SW -
amerikafahrt wurde glücklich durchgeführt . Bor der großen
Nordatlantikfahrt aber müssen auch das Heck des Luftschiffes ,seine Stabilisierungs - und Ruderflächen in bester Ordnungsein . Deshalb ist Diplom - Ingenieur Knut Ecken « in diesenTagen damit beschäftigt , das Heck des Schiffes i «

tadellose Ordnung zu bringen . Die Stabilisie -
rungsfläche wird etwas niederer und abgerundet und das an
ihr hängende Steuerruder wird um 140 Zeuti -meter gekürzt . Durch diese Abänderung sollen bei künf»
tigen Aufstiegen unliebsame Berührungen des Hecks mit dem
Erdboden vermieden werden . Auch diese Reparaturen bzw.Abänderungen nehmen etwa zwei Wochen Arbeitszeit in
Anspruch .

Bei der Südamerikafahrt hat es sich gezeigt , daß die Eni -
lüftungsanlage des Luftschiffes für Tropenfahrten nicht aus -
reichend ist . Es werden deshalb gegenwärtig B e r b e s s e -
rungen für reichlichere Zufuhr frischer Luftin die Jnnenräume des Luftschiffes , namentlich in die Rauch -
kabine und in die Küche , getroffen .

Ingenieure der Werft prüfen zur Zeit in der Führergondeldie dort eingebauten meteorologischen und navigatorischen
Instrumente , wie auch die Steuerungen . Derr Luftschiff-Fun¬ker überprüft die Funkgeräte .

Hoch oben an der Hallenbecke über dem Luftschiff arbeiten
Maler auf fahrbaren Schwebegerüsten . Sie haben den Auf -
trag , der Luftschiffhülle den fünften A n st r i ch zu geben . Nach
Beendigung dieser Arbeiten wurden für die Hülle nicht weni -

I ger als 30 000 Kilogramm Farbe und Aluminiumpulver ver -
wendet . Dabei hat es sich gezeigt , daß beim Trocknen und
Verdunsten der Cellon - Farbe das Farbgewicht um 90 Proz .verloren hat , also 1 Kilo - Farbstoff ist auf 100 Gramm ge-
funken . Der erste Anstrich bestand aus einer roten Farbe mit
Eisenoxyd , um die nachteilige Wirkung der Sonnenbestrah -lur . g uf die mit Wasserstoff gefüllten Gaszellen abzu -
schwächen.

Durch die Südamerikafahrt mit ihrer 22 000 Kilometer gro¬ßen Wegstrecke hat das Luftschiff ein Drittel des Wasserstoff -
gafes verloren . Dieser Gasverlust wird selbstverständlichdurch Nachfüllung wieder ersetzt werden .

Luftschiff „Hinbenburg " kann auch während der nächste»vierzehn Tage in der Löwentaler Halle tagsüber besichtigtwerden .
Die nächste Fahrt dürfte voraussichtlich am 1. Mai als

Deutschlandfahrt zur Ausführung kommen . Es liegtnicht außerhalb der Möglichkeit , daß auch die Nordatlantik -
fahrt ihren Ausgang von Friedrichshafen nehmen wird , weildie Fertigstellung des Frankfurter Luftschiffhafens noch ge-
räume Zeit in Anspruch nimmt . Die Schiffsplätze für dieNord « tlantikfahrt sind größtenteils belegt .

Bergwerksunglück in Japan .
Bisher 49 Tote geborgen.

L o « d o », 15. April . Wie aus Fukuoka in Japan ge-meldet wird, stürzte im Kohlenbergwerk Tarakuma ei« För -derkorb mit 82 Bergleuten über 650 Meter tief i« eine«
Schacht hi«««ter . Bisher wurde« die Leiche » vo « 4 9
Bergarbeitern gedorge »; 20 weitere fi»d schwerverletzt.

Mexikanische Kirche in Brand gesteckt.
V Mexiko - Stadt , 15. April . Die berühmte San Franzisco -

Kirche in Guadalajara (Jalisco ) wurde am Dienstag von
Verbrecherhänden in Brand gesteckt . Wertvolle Kunst -
schätze sind vernichtet worden .

Englischer Ostasiendampfer aufgelaufen.
5? London , 15 . April . Aus Gibraltar kommt die aufsehen -

erregende Nachricht , daß der 16 700 Tonnen große englischeOstasiendampser „Ranpura ", in dessen Laderäume sich dergrößte Teil der unschätzbaren Werte der chinesischen Kunst -
ansstellung befindet , die vor kurzem in London ihre Tore
schloß , auf der Höhe von Mallorca auf einen Felsen aufge -
laufen ist. Die „Ranpura " soll die Gegenstände der Kunst -
ausstellung , die die chinesische Regierung leihweise zur Ver -
sügung gestellt hat , wieder nach China zurückbringen . Ihrewertvolle Ladung , die auf 200 000 000 Mark geschätzt wird ,ist unversichert .

Trotz aller Bemühungen ist es bisher nicht gelungen , den
Dampfer wieder flott zu machen. Versuche öer Marineschlep -
per , das 17 000 Tonnen -Schiff aus seiner gefährlichen Lagezu befreien , scheiterten bisher Unter der ungeheuren Bean -
spruchung rissen die Schlepptaue .

Generalstreiksbeschlnh im nordfranzösifcheu
Kohlenbecken.

X Paris , 15 . April . Auf einer Generalversammlung derVertreter sämtlicher Gewerkschaften des nordfranzösischenKohlenbeckens in Lens wurde beschlossen , am 1. Mai in den
Generalstreik zu treten . Als Grund für diese Maßnahmewird angegeben , daß die Vergünstigungen , die den Arbeiternübertag zugestanden wurden , ungenügend seien, und daß die
Untertagearbeiter nicht einmal diese Vergünstigungen erhaltenhätten . Der Landesverband öer Untertagearbeiter hat sofortnach Bekanntwerden dieses Beschlusses eine außerordentliche
Landestagung für den kommenden Montag einberufen , aufder die Ausdehnung des Generalstreiks auf das gesamte fran -
zösische Kohlengrubengebiet zur Verhandlung gestellt werde «soll.

Der Führer besichtigt Retchsantobahn
Bayern —Landesgrenze .

cg] München , 15. April . Der Führer besichtigte, von
Berchtesgaden kommend , am Dienstag den bereits fertig -
gestellten Teil der deutschen Queralpenstraße von Mauthaeuslbis Inzell , anschließend die Reichsautobahn München —Landes -
grenze von Bernau am Chienmsee bis München . Die Auto -
bahn München —Landesgrenze ist bisher auf einer Strecke von80 Kilometer von München bis Weyarn dem Verkehr frei -
gegeben . Etwa gegen Pfingsten wird ein weiteres Teilstückbis Frasdorf mit der Jnn -Ueberquerung dem Verkehr über -
geben werden können . Später erfolgt bann die Freigabe derStrecke bis Kilometer 75 am Chiemsee.

Zu verkaufen

MOTOi RÄDER

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
flhntt . Veröffentlichungen entn .1

Ortsgruvpe der NSDAP . Hardt -
« alt . Heute 15 . April findet keineSitzung der Pol . Leiter statt .
Ä Ortsgruvpe b. NSDAP . Süd H .Heute , Mittwoch , 20 U6r . Sitzung6er Pol . Leiter in der Aiebenius -ramle . Erscheinen sämtl . Pol . Lei-ter und Heiser sowie Walter undWarte der Gliederungen ist Pflicht .

DAS Karlsruhe . Krauenabteilg .Heute , Mittwoch , 20 Uhr . „Monin -ger IGartensaaO , Schulungsabendin Form eines Lichtbildervortrags .Es spricht Professor Dr . Beck vom
Kinderkrankenhaus über Rassefra -«en und Sterilifations -Geseb.

Deutich« Arbeitsfront — Kreis -« altnng Karlsruhe . Abt . : Arbeits -tttyrung und Berusserziehuna . Fä -« er bei der Kreiswaltung leeren !Kur 3 Pläne . .Wirtschattskundliche» iuÄtettfabrten 1936" je RM . 0.10~
„ StM 0 .30 entrichten ! Näheres?us Rundschreiben und Ausruf zuentnehmen !

NT - Bund Deutscher Technik.Kreis Karlsruhe . Freitag , 17 .April , 20.1S Ubr , im großen Hör -saal des Elektrotechnischen Insti¬tuts der Technischen Hochschule ,Bortrag des Herrn Obering . Fricke,über „Die Verwendung von Alu -« lnium im Leitungsbau " . DieMitglieder des NSBDT/RTA sind»u diesem Vortrag eingeladen .
— LS -Jraueuschaft . Ortsgr . Siid -! • Heimabend Mittwoch , 15.« fittl . 20 Uhr , im» Nebenzimmer der"Sgochtam Rhein ' .
„ « S - Sra »e» schaft Miiblbura I .unser nächster Heimabend findet
Donnerstag , den 16. April . 20 .15" Ör, in den „Drei Linden " statt .

NS -israueuschaft Muhlburg 11.Ter nächste Heimabend findet Don -«erstag . 16. April , abends 8 Uhr .Gasthaus „ Unter den Linden "

« NS -Sranenschast . Jugeubgrupp «.Am Mittwoch , den IS. April , 20
^ dr . findet in der Tüdendschule ,Eingang Gras -Rbenastr . , ein ge-
weinsamer Heimabend der Jugend -« upp« statt . '
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Perfekte , jüngere

KORNMANN
Beieiiheimer Allee 18 a

Laden Harlstr . 20 .
Auto

Adler Trumps Inn
1,3 Liter Opel-

Cabriolet ,
1,2 Liter Ope».

Limousine,
3/20 PS . ? MW .

Limoufine,
preisw . zu verlauf

Kübler
Sofiensiraste 65 ,

Telefon Rr . 6283 .

1 off. Opel-Wagen ,
4/16 , prima Zuftd . ,
zu ol . od . z. tnulch.
gegen OpelCabriol .
4/16 . 1 Schreib»»»
schine zu vl . Ang . u .
N58I8 an Bad . Pr

6/30 PS .
Wanderer -
Limousine

in außerordentlich
gutem zustand , der -
lauft Preise von

RM . 1100.-
Autohaus Beter ,

Karlsruhe ,
Karlftratze 36/38 .

Vis miß
NIM in»?

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
luchl

Wenn man
Umerricht suchl oder
erteilen will
Wenn man
etwas kaufen oder
oerlaufen will

maii mn6
«iilerlm»

und »war in der
„ vabischen Preise "
Badens grober Hei-
mal - Leitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im gl tuen Lande .

mit lfiO—180 Silben Leistung , zum sosor»tigen oder baldige» Eintritt gesucht .Se ^. ftgeschriebene Angebot«, mögl . mitBild , UN«. Nr . 955816 an die Bad . Presse.

Uhren - Schmuck
Wecker - u . lteireuhren
m neuer, moderner
Auswahl , sehr preis¬wert im altbekannten

Fachgeschäft

0 . Silier
Waldstraße 24

. fafaufaklle der
'

Jenfiia -Khm
- die bekannte Handelsmarke -

Küchenmädchen
| per sofort gesucht . (6203 )

Zum Landsknecht .
Zirkel . Ecke Herrenstraße .

Tüchtiges
i. iiwmjBiffii i Küchen¬

mädchen
>sofort gesucht .liirTTlinil I Kühler Krug.

Junger , fleißiger ,
gewissenhafter

in ein Spezialiie -
fchaft gesucht
Angebote u . W5819
an die Bad . Presse .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,kmv .8Pfg .an einschl .Vers .bei

Auto - Hasler
Billig zu »erl . ein
Letterwage »

50 Zenta . Tragkr . ,
neu . eine gebr .
Mähmaschine ,
ssahr 3. m Bremse .
Günstige Zahlungs¬
bedingungen

Fridolin Keller
in Hintschingen,

Post Immendingen .

[iSiUMPBj
Motorräder
A. Kommann
Beiertheimer Allee18a
Laden Harlstr 20

Standard
Motorrad , 35« rem,wie neu . umftändeh .
zu verlause » , Zu er .
fragen Hochschule ,Schweißlaborat .

Friseur -
Lehrstelle

zur Weiterbildung
für Mädchen , das
schon eine 2jährige
Lehre hint . sich hat
( w . Umz. Schweiz-
Karlsruhe ) gesucht.
Angedole unt . £ 22-4
an die Bad . Presse .
Suche für ni . Toch
ter , 16 I ., nette Er -
scheinung , Lyzeum
n .2 I . Hausfrauen -
schule, Stellung als

öflusiodjler
per l . evtl . spät .
Familienanschl . und
Taschengeld erw .
Ang .an Clara Latin
Mannhelm , Tchim>
perstr . 14 . ( 24773

Kräftiger , 25 Jahre alter Bursche suchtb>« l . Mai 1936 Stellung al«

Chauffeur
Siefiftt Führerschein Rl . 2 und 3, gehtou<6 alz Mitfahrer . Angebote an3 » ? . Hui » , Freiham bei München .

Wei blich

Gesucht

Aushilfs -
Köchin

für Wirtschaft .
Angeb . unt R5815
an die Bad . Bresie.

Ehrlich.. lieiSiges
Manchen
mit gut . Zeugnissen
auf 1. Mai in Ein¬
familienhaus für
alle Hausarbeiten bei
guiem Lohn gesucht.
Angeb . unt . C3564
an die Bad . Presse

ges., gesund , brsv .
fteife ., zuverlSss. m
Rählenntnissen und
Zeugnisf . au « gut .
Privathäns ., aus 1.
oder 15. Mai .

Dr . Kiefer,
Birchowstr . 6 , II

Alleinst . . foiiü.
grau gesucht.

die für sreie Wohn .
<1 gr . Zimmer und
Küche ) . Licht u . Hei-
zung . die Reinigung
eines Büros über
nimmt Referenda
erforderlich .

Dr . Burk ,
Saiscrallee

Für bess. , modernen
Haushalt

Allein¬
mädchen

kinderlieb, ». mögl.
sosort. Eintritt nach
Landau/Pf . gesucht .
9hij Bewerb . mit
entspr . Zeugn . find.
Berücksichtig . Beste
Verpfleg . » . BeHand.
Inns , evtl. Fam .»
Anschlug. Persönl .
Ausspr . Donnerstag
nachmlltag . Näheres
unter Rr . A247k »a
in der Bad . Presse.

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Tntiogen Sil Gratisprobe

AN UVALIN
Iflüraiinfabiffc. Berlin SW (1, Mtlg . 34

üoöen
mit Nebenräumen ,
ev. m . 3 Z . -Wohng .
f . jed . Zweck , auch
Großhandl . . Lager
od dergl . , aus 1.
^ nni zu vermieten
Zu erfr . n . 03562
in der Bad . Presse .

im
Diplom¬

ingenieur
selbständig , allein
stehd ., sucht zu Mai
od. Juni , möglichst
mit Bedien ., Wohn.
« . Schlafzimmer tn.Bad . Eigene Möbel
Vorhand. Weststadt,Nähe Mühl » . Tor
bevorzugt . Ang . u .
AÖ820 an die Ba
dische Presse.

Anständ. Frl . sucht
mSbliertes Zimmer
Nähe Hauptpost , beill . Fam . , oh .Bedien .,1. od . 2. St . Preis -
angebote u . P3563
an die Bad . Presse.

Junge « , ehrliche « ».
fleißiges

MöMii
sür Küche u . Haus ,
halt per l . Mai 1S36
gesucht .
Angeb. unt . TSSl?
an die Bird . Presse.

Gut mööl.Bim
v. sol . jüng . Herrn ,
Umgeh. Hauptbahn -
hos , in gut . Haus-
gesucht . Angebote
unter Nr . Z3568 an
die Bad . Presse.

Gewandt ., aufricht.
Mädchen

mit sämtl . Hausar¬
beiten vertraut , bis
l . Mai dS . IS . w
kinderl. Haush ges .
Bevorz . Bewerber -
innen m . Kenntn . in
Maschinenschrift und
Stenogr . Gute 93fr
handl . zuges. Ang.
m. Lebens !.. Zeugn .-
Abschr . u . Bild unt .
W3567 an Bad . Pr .

Mieigesuche

Gesucht :
Wochenend

Wohnung
möbl. o. nicht rnötil . ,
best , aus 2—3 Zim .
Küche . Bevor, . Alb-
tat od . Nähe Bad -
Baden . Evtl . Kauf .
Angeb. unt . 93559

l-ou die Bad . Prege .

Zu vermieten

Laden
mit 3 Z .»Wohnung
( Oststadt) , auf 1. 7 .36 z« »ermiet . Für
Milch- , Molkerei- od .
Friseurgefchäft sehr
geeignet . Ang . unt .
S 5809 an Bd . Pr .

KZ .-Wohnung
Friedenftr . 5 , HI .,mit Zubeh ., auf l .
Aug. 36 , u vermiet

Anzusehen von 2
bis 5 Uhr.

Per sosort
billig

zu oermieten
1 Lade »

mit Zweizimmer .
Wohnung

mit sämtl . Zuh ., in
der Mittelstadt , für
Schuhmacher oder
Wäscherei-Fil . gut
geeignet . Angebote
unter Nr . P5813 an
die Badische Presse.

ver fofotl
auf der östlichen
Kaiscrstratze 1 gr»
her Raum , »art .
für Vereine oder
auch als Büro nnd
Lagerraum geeignet

( Nebenztinmer ) ,
billig z» vermieten .
Näheres bei der

Hoepfner -Brän ,Fr .Hoepfner (Büro )

Zu oermieten
per sosort

in der Mittelstadt
5 Zimmer -Wohnungmit 2 »ew. Mans .
Küche, Keller , Bad ,eleltr . Bel . n . sonst.
Zubeh ., neu Herger .
Näh . bei der ( 6185

Hoepfner -Brä »
Fr . Hoepfner , Büro .
Schöne
ZZ .-Wohnung
m. Ba » . . 2. Stock,in Mühlburg .

' dei d .
Hardtschul- , aus I .
Juli f. 52 A an B
Fam . m . sich. Eink.
zu verm . Angeb . u.
C226 an Bad . Pr

3Z .-Wohnung
mil Zubehör . Sei -
lenbau . Georg,Fried -
richftr. 12, sofort jtt
vermieten ,
e . Breilenberqer .

Hausverwalter ,
Ostends» . 2, Tel ' 106

Moderne , schöne
3Z .-W0hNUN8
mit Bad und allem
Zubeh . , auf 1. M -»i .evtl . sosort zu ver¬
mieten . Beel ,
Weltzienftratze l8a .
Telefon Rr 3351 .

13 .-Wohnunll
auf 1. Mat »der
später zu vermieten .
Waidstraße 17. hei
«hm* .

Wenn Ihre Füße schmerzen und Vdie Hühneraugen stechen, beißen und '
brennen, fügen Sie dem Wasser Saltrat

. Rodell zu. bis das Wasser da» Au» ,
sehen von Mich erhält. Sobald Siel
Ihre Füße in diese» milchige Bads
stauchen , dringen der freiwerdende/^ Sauerstoff und die wirksamen \

i Salze in die Poren ein und ,\ erfrischen und beruhigen Haut i
\ und Gewebe. Brennen und I

LStechen verschwinden . Der
i Blutumlauf wird kräftig an- ,i geregt, und Sie fühlen »chI durchaus wohl . Die Hüh .
ineraugm werden weich !I und HSren auf, Sie zuI quälen . Abschürfungen der-I schwinden und Anschwel -

Ilungen gehen zurück. Sie
f können oft einen um eine
ganze Rümmer kleineren !
Schuh tragen. Saltrat Ro- IIdell ist ta allen an - ,Ischlägigen Geschäften tr - i

^ hültlich . der Preis
gering. Deutsches Er .

zeugnis.

Deutsche Gesellschaft für Pharmiul « >.« osmetib m. b. H . . Berlin CO SS.

2 Mansarden
sof. z» »ermieten .
Soz . -Rentner bevz.
Zähringersir . 5, I .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Klanprechtstr . 21,3 . Stock, linls .
Wege» Bersetzn»g

gut möbl . Zimmer
sof. zu vermieten .
Kaiferstr . 70 , 3 St . ,links , am Adolf-
Hitler -Platz .

Cut möbl .Zim .
sof. od . sp . zu vm.
Brlfortstr . 7, 3. St

Stadtmitte
frdl . mibl . Zimmer ,
fep. , an sol . Herrn
sofort , u vermieten

Schönes Zimmer m .
Extra -Eing . . an be-
rufst . Herrn auf 15.
April od. 1. Mai zn
vermiet . Wilhelm ,
ftraße 29, 2. Stock

2 eleg. möblierte
Zimmer

mit Heizg., an be-
rufstäti ^ en Herrn ,tn gutem Haufe 1*
vermieten. Ang . u.S3566 att Bd . Pr .Eut möbl . Zim.

zu vermieten.
Waldstratze Ii , IV

Schöne Manfarde
möbl. . ,» vermieten .
Marlgrafenstrahe 40 ,3. Stock rechts, bei
der Kreuzftr»tze.

Gut möbl. Zimmer,fl . Mass . , sep ., Nähe
Bahnhof , sofort
vermiet . Zu erfrag
Morgenstratze 21. Möbliertes

Zimmer
a . 1. Mai z» »er» .
Hübschftr. 22 , I ., ^

Möbl. Zimmer
mit Küchenbenützg .
sof . zu verm . An,us .bis 9 Uhr morgens .

Scheffels« . 56, I . Leer. Zimmer
evtl . möbl., saf. »d
spät, mir « i sol
Mieterin abzugeb» &* mtf«f«r.48rIII .

Gut möbl . Zimmer
mit Pens . » . Bad-
benütz, zu vermiet.
Beieriheinte. Allee

Nr . 1% i . St .. Mi .
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DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Bilanz am 31 . Dezember 1935

(Posten laut Formblatt ohne Untergliederung )

Aktiva
Barreserve
Fällige Zins - und Dividendenscheine
Schecks
Wechsel
Sch '-itzWechsel und unverzinsliche Schalz -

an Weisungen des Reichs und der Länder
Eigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen
Kurzfä ' lige Forderungen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute
Forderungen aus Report - und Lombardgeschäften

gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Schuldner
Hypotheken
Dauernde Beteiligungen einschl . der zur Beteiligung

bestimmten Wertnapiere
Grundstücke und Gebäude
Geschäfts - und Betriebsausstattung
Eigene Aktien (Nennbetrag : RM 298240, —)
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Sonstige Aktiva (nicht gemünztes Silber , nicht um¬

laufsfähige Münzen u. ä .)
RM

Passiva
Gläubiger
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und

der Ausstellung eigener Wechsel
Spareinlagen
6 o/0 Dollar -Darlehn (noch im Umlauf befindlich ) . . . .
Auf unserem Grundbesitz ruhende , zurzeit nicht ab¬

lösbare Hypotheken
Unerhobene Dividenden
Aktienkapital
Gesetzliche Reserven nach § 11 des Reichsgesetzes

Uber das Kreditwesen
Pensionsrücklage
Rückstellungen
W ohlf ahrtsfonds

Vermögensbestand 526 781,59
davon in Werlpapieren angele gt . . . 484 599,61

Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . 908 226,68
Gewinn 1935 5 299 676,66

RM

RM
113 941 099
24 852 167
25 280 992

682 979 334

273 678 181
221 006 418

43 766 392

43 091 090

3 570 768
120 135 815

1 331 990 939
4 094 274

46 151 887
81 388 751

1
247 683
870 899

53 529 93
3 017 100 228 72

RM
2 343 995 825

230 587 662
238 259 428

14 278 446

263181
69102

130 000000

25 200 000
15 000 000

6 459 732

42181
669 631

6067132

6 207 903

72

55

34

3017 100228 72

Gewinn - und Verlustrechnung am 31 .vez .1935

Aufwendungen
Personalaufwendungen
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrts¬

einrichtungen und Pensionen
Sonstige Handlungsunkosten
Steuern und ähnliche Abgaben
Gewinn :

Vortrag aus 1934 . . . . . . 908 226,68
Reingewinn 5299 676,66

RM

Erträge
Vortrag aus 1934
Zinsen und Diskont
Provisionen und Gebühren . • • • «

RM

RM
70 316946

15 613 138
19950117
8 407 434

6 207 903

19

34
120 495 540

RM
908 226

50472 795
69114 518

120495 540 33

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prü¬
fung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der
vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen
die Buchführung » der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den
gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 14. März 1936. Karl Fehrmann ,
Wirtschaftsprüfer .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltl
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lösung w

\ , e ina «" 1U° i

QuilloLa
3u Hl . fiefudjt :
2 Schaufenster , 1,90

2 m br . . u . ? ,20
m Hoch, mit Rah¬
men gemessen .

1 Ladentüre , 1,10 m
br . u 2,20 m hoch ,
beides mögl . mit
Rolladen ,

1 Haustüre , 1,10 m
br . u . 2,15 m hoch .

G Zimmertüren .
Normaigiöße . mög¬
lichst m . Futter u .
Verfleidung .

Angebote unt . R227
an die Bad . Presse .
Vollst. Zimmereinrichtg .

einzeln
gut erhalt .

kauft
fortwähr .

Hischmann ,
Zähringerstraße 29 .

Zu verkauten

Zwei gebrauchte
Holzbetten ,

kompl ., zu verkauf
Nheiiiftraße 54.

Wegen Auflösung ».
Haushalts billig zu

verkaufen :

Speisezimmer
Nußb . poliert , mo -
derne Form , Schlaf -

zimmer , Birke ,
K ü ch e, Elfenbein
lackiert , schön , kom-
binierler Herd , Kin -
derztm ., weih lack. ,

Lampen usw .
Speisezimmer , Kin -
derzimmer u . Küche
sind nur 9 Monote
in Gebrauch und
werden etwa zur
Hälfte des Loden -
Preises abgegeben .
In erfr . Gebhard -
ftr . 9 , III ., lks .

(6214

Zurückgeholter

Radio
Marke Löwe , Enro -
paempf ., nur 110 M,

Rudio-Pinsecki
Schützenstratze 17.

l? i

Furunkulose , Ger -
sie» körn , unreines
Blut ? Dmm

BBB-Tableiten
dos wirksam « Spe¬
zialmittel . Nur in
Apotheken erhältlich .

m Rewr !
Blitz tu Wolf , « no
cheusäge , 25 Liter
Füllspritz «, sowie i
Motoren , 120 1,5
». 3 PS . , gebr . . j . b .
Zu erfr u . » 3561
in der Sab . Presse .

gedr ., 25, 30 , 35.—,
1 versenkbare

verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . ?? .

I2S00R. 110VM

kast Neuwert g
50 St . 15, 25 , 40 Watt

RM . 22 . 50
220 Volt,FaIfungIM .
CKlrmse,Heidelberg
Mädchenrad , neu ,
Damenrad , gebr ,
bill . zu vk. b . Kreis ,
Wilhelmstratze 56 .

Immobilien

mod . San , m . eingeb Bädern , gr . Gart
schöne Wohnlg . , i . A . ganz bes . umstände -
halb . bill . bei 10—15 000 Mark An, , sof .
zu verlausen . Haus ist hochrentabel .

Wurm * Co.. Kaisersir . 118.

Gute Existenz
Ausbaufähige Fabrikation , gut eiuge -

führt , gegen bar f . 3000 RM . zu verkauf .
Angeb . U. Nr . LZ!>«0 an die Bad . Presse .

Zi '
| an *en | e * ofca/ (

in erster Verkehrslage , an Fach¬
leute günstig zu verkaufen . (6211)

Otto Ruf , Immobilien ,
Kaiserstraße 119 , Telefon 5241.

Oststadt , mit 2 it . 3
Zimmerwohnungen ,

Einfahrt , Hof und
großer Werkstätte ,
wegen Todesfall fiit
nur 36 000 Ml . zu
verkaufen . Mietein -
gang 4164 Mark .
Franz Peter ,
EugenBreitenberger

Ostendstraße 2 ,
Telefon Nr . 2406 .

letoetel
in gut . Verkehrslaqe
von Karlsruhe , so-
fort zu verpachten .

O . Dinger .
Immobilien .

Kronenstraße 13,
Telefon Nr . 3650 .

25 */o Fahrpreisermässigung
traf der deutschen Reichsbahn

Aoektinfte und Messeauswelse für die
F«hrprelserm5 »sigung durch die Schweizer
Konsulate , die MER - Reisebüros und durch

die Messedlrektion m Basel

Das Pädagogium Karlsruhe
rriuaiscnuie mit ODeroiscnuMrptan
nimmt für das kommende Schuljahr noch
Schüler u. Schülerinnen an. Näheres Prospekt .
Wiederbeginn des Unterrichts 15 . April 1936

Karlsruhe, BismarcKstr. 69 u . Baischstr . 8
Fernruf 3165

Verschiedenes

Sämtliche

Saar-Arbeiten
in schöner Ausführ ,
bei R . « lösch, beim

Cafe am Zoo " .
( 4691

Möbel -
Wagen

fährt leer Ende
d. M . nach Richwng

Pforzheim ,
Stuttgart ,
Ulm ,
Offenbnrg ,
Sinnen a . V-,
Konstanz ,
Linda « ,
Freiburg u .
Lörrach .

Möbel -Transport ,
Spez .Ferntransport ,

Karlsruhe ,
Georg -Friedrich

Ztr . 23 , Tel . 6681 .

Unterricht

Da « wirksamste
Werbemittel

ist Sie Anzeige

Matratzen
umarbeiten mit
Entstaubuna o cn
i>. :Hofsöaare O .uU
Svezialwerlstätte
Blenk . Sreujftr -5
(b . 3irfel ) £ el -«03 ;>

Gefunden

,Hindlings . Uater
blaugrau , lastr ., ab -
zuholen . Katzenheim ,
Reichsvervand f . d .

Kat ' enwesen am
Mühtburger Bahn -
Hof, bei Staub .

( 6212

Heirats -
Gesuche

Sri ., mit 15 000 in
bar , 42 I . , lath .,
iugenbl . Erschein « .,
wünscht Beamten

lennen zu lernen ,
zwecksHeirat
Zuschriften u . Nr .
Iii 3565 an die Ba¬
dische Presse .

Kaufgesuche

AllesGewächshaus
wenn auch schadhaft ,
sofort , u laufen ges .

Telefon Nr . 1788.

Gut erhaltener

vauerdr .-vlen
mittlerer Größe , so-
wie Neiner

irischer Vsen
zu kauf . aes . Ang . u .
S58U an Bad . Pr .

Blfltenstndt Ettlingen
.

ätze
in reicher Auswahl bei billigen
Preisen , massigen Anliegerkosten
und günstigen Bedingungen .
Auskunft : Stadtbauamt , Fernruf 50 .

]ahres-Kurs
fürjüng , Schüler
und Volksschul¬

entlassene .

Halbjahr .-Kiirs
für ält . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn : 20 .April
Handelsschule

..IVIERKUR"
Karlstraße 8
K 'ruhe,Tel , 2018

Mnkprogramme vom 16 .- 1$ . April
Stuttgart

Donnerstag , IS . April
6 .00 Choral — Gymnastik I

( Glucker )
6.30 Frühkollzert .

7 .00—7.10 Frühnachrichten .

8.05 Wetterbericht — Bauern -
funk .

8.10 Gymnastik II (« turfer ) .
8 .30 Für die Arbeitskamera -

den in den » «trieben :
Konzert .

S.S0 „Der Keller wird ge -
richtet ' .

10 .00 Volksliedsingen .
11 .00 Schallplattenkonzert .
11 .30 „ Für dich , Bauer !" .
12 .00 Mittagskonzert .
13 .00 Wetter , Nachrichten .
14 .20 „ Musikalische Kurzweil ' .
15 .30 „ Musik für die Frau " .
16 .00 Bunte Musik am Nach .

mittag .
17 .45 „ Entstehung und BeHand -

lung von Herzkrankhei -
ten " .

18 .00 Nachmittagskonzert .
1S .OO „Ländliche Fahnenweihe " .
19 .45 . Erzeugungsschlacht " .
20 .00 Nachrichtendienst .

20 .10 Mozart -Zhklus 23 . Abend
„Die Zauberflöte " .

22 .00 Nachrichten — Wetter —
Sport .

22 .30 Aus Warschau . „Asper
fion "

22 .45 Tanzmusik .
24 .00 — 2 .00 Shmphontekonzert .

Freitag , 17 . April
6 .00 Choral — Gymnastik I

<Glucker )
6 .30 Frühkonzerl
7 .00 — 7 .10 : Frühnachrichlen
8 .05 Wetterbericht — Bauern -

funk .

8 .10 Gymnastik II ( Glncker ) .
8 .30 Musikalische Frühstücks¬

pause .
10 .00 Volk an der Arbeit „ Erz

und Granit "
.

11 .30 „ Für dich , Bauerl " .
12 .00 Miltagskonzerr .
13 .00 Wetter . Nachrichten .

14 .00 Fröhliche Klänge ( Schall -
platten ) .

14 .20 „ Musikalische Kurzweil .
15 .30 „Wir springen mit dem

Ball um die Wette " .
16 .0« Mustl am Nachmittag .

In der Pause : „Die
Schlauköpfe " . Lustige

Geschichte .
17 .45 „Die Sehnsucht nach dem

Großen Los " .
18 .00 Unterhaltungskonzert .
13 .00 Aus Karlsruhe : „ Fröh -

liche Farbensinfonie " .
( Rudolph Schmttthenner )

19 .30 Im ^ -Takt .

20 .00 Rückblick au « die IV -
Olympischen Winterspiele
1936 .

22 .00 Nachrichten — Wetter —
Sport .

23 .00 Unterhaltungskonzert .
24 .00 — 2 .00 Nachtmusik „ Geno¬

veva " .

Samstag , 18 . April
6 .00 Choral — Gymnastik I

( Glucker )
6 .30 .. Fröhlich klingt ' s zur

Morgenstunde "
7 .00 — 7 .10 Frühnachrichten .
8 .05 Wetterbericht — Bauern »

sunt .

8 .10 Gymnastik II ( Glucker ) .
8 .30 Morgenkonzert .

10 .00 Volk und Staak .
11 .00 Schallplattenkonzert .
11 .30 „ Für dich , Bauer !" .
12 .00 Aus Karlsruhe : „Buntes

Wochenende " . Kapelle
Theo Hollinger .

13 .00 Wetter , Nachrichten .
14 .00 „Allerlei von Zwei bis

Drei " .
15 .00 „Pimpfe besuchen einen

deutschen Forscher " . „ Sol -
baten , Soldaten . . . " .
. Ruf der Jugend "

. Pa -
roleausgabe der HJ . für

die 17 . Woche .
16 .00 „Der frohe Samswgnach -

mittag " .
18 .00 „Tonbericht der Woche " .
18 .30 Regentropfen — ausver¬

kauft 1
19 .00 Kleine Abendmusik .
20 .00 Nachrichtendienst .

20 .10 „ Ein Frühlingsstimmen ,
Walzer ".

22 .00 Nachrichten — Wetter —
Sport .

23 .00 „ . . . und morgen ist
Sonntag " .

24 .0»—2.00 Rachtkonzert . 2 . »an
Beethoven .

Oeut ? chlanö -

lenöer
Donnerstag , 16 . April :

6 .00 Morgenruf , Wetterbericht .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik .
7 .00 Nachrichten .
9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Volksliedsingen .
11 .05 Die ersten jungen Früh -

jahrsgemüse .
11 .30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört . Wetterbe -
richt .

12 .00 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15 .00 Wetter - , Börsenberichte .
15 .15 De Frugenslüd in Mek -

kelnborg .
15 .45 Lehrlingserziehung im

Meisterhaus .

16 .00 Musik am Nachmittag .
In der Pause : Eugen
Roth „ Ein Mensch " .

17 .50 Willi Stech spielt Kla -
Viersonaten .

18 .20 „ Ov Utkiek " Ein Matrose
dichtet .

18 .45 Sportsunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch , Wetter , Kurz -

Nachrichten .
20 .10 „Die Zauberslöte " .
22 .00 Wetter -, Tages - und .

Sportnachrichten .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Freitag , 17 . April :
6 .00 Älorgenrui , Wetterbericht .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . .
7 .00 Nachrichten .
9 .40 „Die Gilde vom blauen

Boot "
10 .00 Noll an der Arbeit .
10 .50 Spielhirnen Im Kinder¬

garten .
11 .30 Wir pflanzen Dahlien ,

Gladiolen und Bego -
nien .

11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Wetterbe -
richr .

12.00 Die Werkpaule.
13 .15 Musik zum Mittag .

13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15 .00 Wetter - , Börsenberichte .
15 .15 Kinderliedersingen .
15 .40 „Biene "

, ein Jungmädel
nach Vorschrift .

16 .00 Musik am Nachmittag . In
der Pause : »Die Schlau -

köpfe " .
17 .50 Pommersche Volkstänze .
18 .20 Adel tind Untergang .
18 .45 Männer , Land und Spa .

ten .
19 .00 Und jetzt» ist Feierabend !
19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Sammeln !
20 .00 Kernspruch , Wetter , Kurz -

Nachrichten.
20 . 10 Das flandrische Eisfest .
21 .00 Das Unterhallungsor -

chefter des Deutschland -
senders spielt .

22 .00 Wetter -, Tages - und
Sportnachrichten .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Zamstag , >8. April :
6 .00 Morgens , Wetterbericht .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik .
7.00 Nachrichten .
9 .40 Kleine Turnstuide für

- die Hausfrau .
10.00 Sturm über Island .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11.3« Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört . Wetterbe -
richl

12 .00 Mustl zum Mittag .
13 .45 Reueste Nachrichten .

14 .00 Allerlei von Zwei bis
Drei !

15 .00 Wetter - , Börsenberichte .
15 .10 Kleine Kantate und

Spielmusil .
>5.30 Ssirtichaitswochenschau .
15 .45 Eigen Heim — Eigen

Land .
16 .00 Der frohe Samstag -Nach¬

mittag 18 .00 Schallplatten .
18 .45 Sportwochenschau .
19 .00 Schallplultenlabaretl ..Zur

bunten Platte "

20 .00 Kerufpruch , Wetter , Kur »-

Nachrichten .
20 .10 Heut ' tanzen wir . . t
22 .00 Wetter -, Tages - und

Sportnachrichten . Dentfch -
landecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Massage •
Schönheitspflege , m < <>

Bäder , Höhensonne

FRIDALACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 .

lühlschrönke !
v Kühlnnlagen

Eisschränke
für Gewerbe und H a u s h a 111

Dittmar & Co.
Karlsruhe , Karistr . 60 . Fernruf acfl

Verwaltungs - Akademie
Baden in Karlsruhe

Vorlesungen mn6 Übungen
Im Sommerhalbjahr 1936

in Verbindung mit den Handelshochfchul -
tnrfen in Karlsruhe .

A . Lehrgänge.
I . Rechtswissenschaft -

Bürgermeister Dr . FeeS in Bruchsal :
Oeffeutltches Recht der Ge -
genwart (6 Abende zu je 2 Std .) :
1. Staats , und Herrschastssormen (Ein -

heitsstaat und Staateuverbiudungen —
Einherrschaft und Mehrherrschast —
in der Entwicklung Deutschlands bis
heute ) .

2 . Das deutsche Volk (der neue Volks -
begriff und die neue Gliederung des
Volks ? Staatsangehörigkeit u . Reichs -
bürgerrecht ) .

Z. Das deutsche Staatsgebiet (Staais -

grenzen zu Wasser , zu Lande und im
Luftraum ) .

4. Die deutsche Staatsgewalt <Die Ho >
heit über Slaatsbewohner u . Staats -

gebiet ; Souveränität nach innen und
außen ; Begriff . Formen und Organi¬
sation der Gesetzgebung , der Verwal -
lung — einschließlich Polizei — und
der Rechtspflege ) .

5. Der Neuaufbau des Reichs .
K. Di « Einheit von Partei und Staat .

Die Vorlesungen sind mit Uebungen
verbunden .

Dienstag , 28 . April , 5 . , 12. , 19.
Mai und 9. und 23 . Juni 1936.

II . Rechtswissenschaft :
Dozent Dr . Hermann E i ch l e r au

der Universität Heidelberg : Bürger -
licheS Recht , Sachenrecht <8
Abende zu je 2 Stunden ) :

1. Das Eigentum und seine Befchrän -
kungen .

2. Di - neue deutsch « Bodenorduuug .
Z. Grundzüge des GrundbuchrechtS .
4. Rutzungs . und Grundpfandrechie .
5 . Erwerb des Eigentums an beweg -

lichen Sachen .
6. Fahrnispfand - und Sicherungsüb «r-

eignung .
Außerdem Vorlesung über unlauteren

Wettbewerb .
Me Vorlesungen sind mit Uebungen

besonders ans dem Grundbuchrecht —
Hypotheken , Grundschulden usw . ver -
Kunden .

Freitag , 8 . , 15 ., 22 . . 29. Mai , 5 ,
12. . 19. und 26 . Juni 1936 .

III . Bauerurech « :
1. Die sozialpolitische , kulturpolitische ,

bevölkerungspolitische , stedlungs - und
rassepolitische Betreuung des badischen
Bauerntums unter besonderer Berück -
sichtigung der badischen Raum - und
UebervölkerungSverhältnisse .

Stabsleiter der Hauptabteilung l der
Landesbauernschaft Baden . Pg
S e i d l e r .
Montag , 20 . April 193« <2 Std >

2. Die Erzeugungsschlacht in Baden .
Landesbauernführer E u g l « r -

F ü ß l i u .
Dienstag , 21 . April 1936 l2 Std ) .

Z. Die Marktordnung de « Reichsnähr -
siandeS ^

Hauptabteilungsleiter III der San -
deSbauernsch . Baden , Pg . Rudolph .
Donnerstag . 23 . April 1936.
<2 Stunden ) ,

st Einzelvortrigr .
1 Professor Lacr » tx tu Heidelberg :

Ijölkische Bildung .
Montag , 4. Mai 1936 (2 Std .)

2 Dr Hermann Butte in Lörrach :
Alemannische Dichtung seit Hebel .
Donnerstag . 1«. Mai 1936
<2 Stunden ) .

! Ghmnasialprosefsor Dr . L i tz e l-
mann , Freiburg : Lebenstium . mit
Lichtbildern .
Dienstag . 26 Mai 1936 (2 Std .) u .

I D i e n s r a g . 2. Juni 1936 : Lebens -
gemeiujchast , mit Lichtbildern (2 Std .) . 1

5. Staatsminister Prof . Dr . Schmitt
h e n n e r an der Universität Heide !
berg : Wehrh -»ftigkeit und Rasse , mit
Lichtbildern .
Montag . «. Juni 193« <2 ©» .) .

6 . Profegor Dr . Brinkmann an der
Universität Heidelberg :
Unsere wirtfchaftSpolitische Lage .
DienStag , 1«. Juni 1936 <2 St . ,>

7. Fritz Plattner , M .d.R . , Gau
Walter der Deutschen Arbeitssront in
Karlsruh « : Di « Deutsche Arbeitssront
Montag , 22 . Juni K3e <2 Std ) .

8 . Professor Schnabel an der Tech
Nischen Hochschule in Karlsruhe : Ober -
rheinische ° and « in der deutsch «« Ge .
schichte.
Montag . 29 . Juni 193« <2 Std .».

C . Schulungswoche in Bruchsal .
Montag , 11. Mai 1936.
9—1054 Uhr : Bürgermeister Dr . F « es
in Bruchsal :

Das neue Staatsrecht .
Der nachstehende Aufbau gilt zugleich
für die folgenden Vorlesungen über
daS nene Staatsrecht .

>. Die Grundgedanken des bisherigen
Siaatsrechts als Ausdruck individua -
listischer Geisteshaltung .

2. Die Volksgemeinschaft als Ausgangs .
Punkt des neuen Staatsrechts .

Z. Die Stellung der Reichsregierung und
des Führers im neuen Staatsrecht .

1 . Die Wandlung der Bedeutung d«S
Gesetzes , der Verordnung und Ver -
süguug .

S. Die Grundgesetze des neuen Reiches .
«. Der Neuban der Verwaltung .
11—12% Uhr . Dr . Feet : Das neu «

Staatsrecht .
14V*—16 Uhr . Dr . Fees : Das »«» «

Staatsrecht .
Dienstag , 12. Mai 193« .
g— 10% Uhr . Dr . Fees : Das neue

Staatsrecht .
11—12% Uhr . Dr . F « e S : Da « »eu «

Staatsrecht .
14% —1« Uhr . Dr . Fee « : Das neue

Staatsrecht .
Mittwoch . 13. Mai 193«.
9—10% Uhr . Dr . Iäkle . Geschäfts -

sührer des Gemeindetags Karlsruhe :
Die Gemeindeordnung .

11—12% Uhr . Dr . I ä k l e : Finanz , u .
Steuerwesen der Gemeinden .

14%—1« Uhr . Dr . I ä k l e : Haushalts -
recht und Rechnungswesen der Ge-
meinden .

Donnerstag , 14. Mai 193«.
s—10% Uhr . Dr . I ä k l e : Wirtschaft ,

liche Betätigung der Semeinden , ein -
schließlich Gemeindewaldwirtschaft .

Die Porlesungen sinden in der Aula
der Mädchenrealschule in Bruchsal statt .
D . Leffentliche Vorträge .

Während der Schulungswoche finden im

Fortuna s aal iu Bruchsal , je-
weils 20 Uhr beginnend , folgende öffent -
liche Vorträge statt :
Montag . 11. Mai 193«.

Oberregierungsrat Dr . Ernst F e h r le
im Ministerium des Kultus und Un -
terrichts : Die geschichtliche Bedeutung
Badens als Grenzmark .

D i e n s l a g . 12. Mai 193« .
Ministerialrat Dr Eugen F e h r 1 e :
Sinn und Bedeutung des Hakenkreu -
zes . mit Lichtbildern .

Mittwoch 13 Mai 193«.
Oberregierungsrat Dr . Ernst F e h r l «
im Ministerium des Kultus und Un -
terrichts : Badische Stämme und
Mundarten .

Allgemeines :
1. Als Hörer werden Beamte , Beamten -

aiiwärtcr , Angestellte und Angehörige
der freien Berufe zugelassen .

2 ■Vorlesnugsgebühren :
a ) für die Veranstaltungen

in Karlsruhe :
Für sämtliche Lehrgänge ,
Uebungen u . Einzelvorträge WM
Auswärtige Hörer zahlen 9 ,
Für die Lehrgänge I bis III 9 .
Auswärtige Hörer zahlen 8 „
Für die Lehrgänge I u . II je 4 ,
Auswärtige Hörer zahlen je 3 ,
Für den Lehrgang III 2 »
Für einen Einzelvortrag 40W

i>) für die Veranstaltungen
in Bruchsal :
Für die Schulungswoche «W >
Auswärtig « Hörer zahlen 5 , j
Für einen öffentl . Vortrag 40W '

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit wird
die Gebühr ganz oder teilweise erlassen .
Gesuche sind an den Akademieleiter zu
richten .

Gebühren bis 4 Ml sind in einer , vi -
8JM in zwei , und über 8M in drei Ra¬
ten , und zwar am 15. Mai , 1. Juni und
15. Juni 1936 auf daS Girokonto 5205
des Ausschusses der Beamten - u . Handels -
Hochschulkurse in Karlsruhe bei der Städ - 1
tischen Sparkasse in Karlruhe einzuzah -
len . Die Zahlungen können auch bei den
unten genannten Buchhandlungen oder
an der Abendkasse vor dem Hörsaal 37 —

ier aber nicht in Raten — er-
folgen .
Z. Ort und Zeit der Vorlesungen .

Die Vorlesungen A und Vorträge B
1 bis 8 finden alle im Hörsaal 37 der
Technischen Hochschule in Karlsruhe .
Eingang Englerstraße , statt

Ansang pünktlich 20 Uhr abends .
4. Anmeldungen für die Veranstaltung !»

in Karlsrube bei der Geschäftsstelle der
Verwaltungs -Akademie Karlsruhe , Ber -

liuer Siraße 3, Fernruf 4516 , oder bei
den nachgenannten Buchhandlungen :
Braun ' fche Buchhandlung A . Trofchütz ,
Buchhandlung W . Schultzenstein , Waids » .

Führer -Verlag (Buchhandl .) Lammstr . ld -

Herder ' fche Buchhandlung .
Hans Hosmann ,
3 . sinck 's Buchhandlung .
E . Kund »,
Müller & Gröff ,
W «ststadtbuchhaiidlung Ernst Lützel »^ .
Iu Durlach bei August Nachtigall .

Für die Veranstaltungen i« Brucf
sind die Anmeldungen beim Bürger !,
steramt Bruchs «! nnjureici,cn .
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Romantische Well am Oberrhein.
Sin bunter unlerhaUender Bilderbogen von Baden » herausgegeben vom Landesfremdenverkehrsverband

Sagenromantik , Geschichtsromantik , Lanöschaftsromantik ,
Romantik des Volkslebens und Brauchtums mache « die
„Romantische Welt am Oberrhein " aus , wie sie ein unge -
mein unterhaltender Bilderbogen schildert , den von kurzem
der Landesfremdenverkehrsverband Baden herausgab . Man
bewundert die geistvollen und witzigen Darstellungen , Land -
schastsvignetten und kleinen Szenen , gezeichnet von Leo
Faller , Karlsruhe .

Da wirb an die Schlösser und Burgen der Bergstraße
erinnert und droben im Nordosten an das stolze Wertheim .
Neber den Odenwald stürmt der tolle Rodensteiner mit sei -
nem Heer : Scheffels Spuren begegnet man im Badischen
auf Schritt und Tritt . Der Neckar schlängelt sich ins Bild .
Auf dem Dach der Burg Hornberg sitzt der Ritter mit der
eisernen Hand , um dem kaiserlichen Hauptmann jenen Gruß
entgegenzufchleudern , den Goethe dem wackeren Götz von
Berlichingen in den Mund gelegt hat . Es folgen einander
flußabwärts die Burgen Ehrenberg , Gutteuberg , Minne -
bürg , Zwingenberg , Eberbach , Hirschhorn der trutzige Dils -
berg , ein stattlicher Hintergrund für das schmucke Neckar -
gemünd , die vier Ritterhorste von Neckarsteinach , das Stist
Neuburg mit seinen Goetheerinnerungen und natürlich die
ewige Musenstadt Heidelberg , die unser Bilderbogen mit
Stiftskirche , Schloß , großem Faß und dem Zwerge « Perkeo
versinnbildlicht .

Schwetzingen zeigt die Moschee in seinem Park « nd
Mannheim rückt sein Nationaltheater ins rechte Licht ,über dessen Bretter Schillers „Räuber " zum erstenmal
stürmten . Bruchsals wundervollem Schloß führe « all -
sommerlich historische Konzerte begeisterte Besucher in großerZahl zu . Karlsruhe stellt das Herz der Künste des
badischen Landes dar . In Pforzheims Hofkirche fandenviele der Markgrafen von Baden -Durlach die letzte Ruhstatt .Südwärts in der Rheinebene betritt man die Landschaft des
„Türkenlouis " und seiner Gemahlin , der Markgräfin Fran -
ziska Sibylla August « , die das Rastatt benachbarte Schlöß -
chen Favorit , ein Juwel , errichten ließ .

Den Schwarzwald weiß unser Bilderbogen unter -
haltend zu schildern . Baden -Baden ist umgeben von Bur -
gen . An seine Spielbank und an die Pferderennen zu Jffez -
heim knüpft mancherlei Romantisches an . Allerheiligenzieht uns zur Höhe des Nordschwarzwald , wo über den
langgestreckten Rücken der Hornisgrinde Wind und Wolken
ziehen , wo im dunklen Mummelsee seit GrimmelshausensZeiten bleiche Nixenleiber baden . Im Bühler „goldenen
Ländchen " warb in Steinbach jener Meister Erwin gebore » ,den wir als den Erbauer des Straßburger Münsters ver -
ehren . Bon Offenburg her gelangt man ins Kinzigtal .Heinrich Hansjakob wußte fesselnd manches Bauernschicksalvoll romantischer Umwitterung zu schildern . An der
Schwarzwaldbahn liegt des Volksschriftstellers Heimat : Has -
lach . An der Gutach ist der Schauplatz des Hornberger
Schießens zu suchen . Weiter droben brausen die Wasserfälle
Tribergs , die größten auf deutscher Erde , durchs Geklüft .Villingen , Donaueschingen , Bad Dürrheim — überall Ro¬mantik in Landschaft und Geschichte .

Auf Lahr , die Stadt des „Hinkenden Boten ", schaut die
stolze Hohengeroldseck herab . Emmendingen ist überragtvon der mächtigen Ruine Hochberg . Waldkirch und Glotter -bad weisen den Weg hinauf zum Kandel und nach St . Peter .Hart am Rhein steckt der Kaiserstuhl und Alt -Breisach überund über voll mit geschichtlichen Erinnerungen . Vor dasBild des Freiburger Munsters setzt unser Bilderbogen denMönch Berthold Schwarz , wie er das Pulver erfindet . Das
Höllental aufwärts geht es am Hirsch auf steilem Felsvorbei nach Titisee , Schluchsee , St . Blasien , in die HeimatHans Thomas . Der Feldberg schaut bereits in das Landhinüber , aus dem der prächtige Erzähler des „ Rheinland !-

schen Hausfreunds " und Sänger der „Alemannischen Ge -
dichte "

, Johann Peter Hebel kam .
F r e i b u r g erschließt auch das liebliche Markgräfler -

land . Ihm vorgelagert erwartet uns der südliche Breisgaumit Staufen , der Sradt des geschichtlichen Doktor Faust , mitBad Krozingen , mit Bad Sulzburg und mit dem Romanti -
ker unter den Schwarzwaldbergen , dem Belchen . Die „Sonn -
tagsstube " der Markgrafschaft ist das gepflegte Badenweiler
am Hang des Blauen . Müllheim ist der Hauptweinmarkt .Lörrach wird von der Burgruine Rötteln überragt . Am
Rhein träumt der Jsteiner Klotz , der Schauplatz der Schef -
felschen Novelle „Hugideo ".

Und jetzt geht es den Hochrhein hinauf . Nach dem
malerischen Beuggen tut es uns die Trompeterstadt Säckin -
gen an . Der Hotzenwald läßt sich von hier aus , wie vom
altertümlichen Waldshut aus erwandern . Stühlingen und
Tiengen führen zum Hegau hinüber und Radolfzell , die Rei -
cheuau , die Mainau , Konstanz , Meersburg und Ueberlingenbestimmen die romantische , ja man darf sagen , Hochroman -
tische Luft des Bodensees . Feine , alte Stiche sind auf der
Rückseite des Blattes wiedergegeben .

Saarlandfahrl der Sckwarzwälder
am 2. und Z. Mai .

Zu Beginn des Wonnemonats werden die Schwarzwäldereine große Fahrt ins Saarland unternehmen und Sannt die
Verbundenheit zwischen Saar und Schwarzwalö erneut zumAusdruck bringen . Ein großer Schwarz Wälder Hei -
m at abend im historisch gewordenen Wartburgsaal zuSaarbrücken , an welchem Gauleiter und ReichskommissarB ü r ck e l teilnehmen wird , soll am Abend des 2. Mai den
Reigen der Veranstaltungen eröffnen . Für ausreichende
Unterhaltung durch Trachtengruppen aus dem Schwarzwald ,sowie Sängervereinigungen und Kapellen aus dem Saargebietist gesorgt .

Am Sonntag , den 3 . Mai , werden die Teilnehmer Gelegen -
heit haben , Saarbrücken zu besichtigen und an einer großen
Rundfahrt durch das Saargebiet teilzunehmen . Es werden
u . a . ein Hüttenwerk , sowie Schlachtfelder an der deutfch - fran -
zösischen Grenze besichtigt .

Die Abfahrt erfolgt ab Villingen am 2 . Mai , morgens6 Uhr , die Rückfahrt ab Saarbrücken am 3 . Mai , abends IS
Uhr . Der Zug wird bis Triberg auf allen Stationen halten ,von hier ab wird fast überall durchgefahren werden .

Anmeldeformulare sind beiden Verkehrsämtern
Villingen , Donaueschingen , Triberg , St . Georgen , Bad Dürr -
heim , Königsseld , Vöhrenbach und Furtwangen erhältlich . Die
Anmeldung muß bis s p ä t e st e n s 18 . April im stödt .
Verkehrsamt Villingen erfolgt sein .

Bauungliick.
Ei « Todesopfer , ei« Schwerverletzter.

Klei « kems (Amt Lörrach) , 14. April . Ei« schweresBaunngliick , das ei« Todesopfer forderte, ereignete sich amDie «stagmittag gegen 1 Uhr auf dem Gelände der BreisgauerPortland -Zementfabrik , Werk Kleinkems , wo ei«e Freibur -ger Bausirma zur Zeit ei« neues Zementsilo erstellt. Ansnoch nicht aufgeklärter Ursache stürzte plötzlich beim Ausschalendas Gerüst in sich zusammen und riß zwei Arbeiter aus zirka2« Meter Höhe in die Tiefe . Der ans Egringen stammende84 Jahre alte Arbeiter M a l s e r konnte nnr »och tot « »terdem zusammengebrochene« Gerüst geborgen werde« . Sei «Arbeitskamerad , der SV Jahre alte Arbeiter Rastätter ansBla «fi«gen hat schwere Rippenbrüche, Kopfwnnde« ««d ia-«ere Verletzungen davongetrage « u«d liegt i« hoffnungs¬losem Znstand in der Lörracher Klinik. Beide Verunglücktefind verheiratet . Malfer hinterläßt Frau n« d vier Kinder.Die Unters »ch ««g über die Ursache des Unglücks ist ein-geleitet .
-I-

Untergrombach (bei Bruchsal ), 14. April . (Unfälle .) Der14 Jahre alte Albert L e ch n e r hantierte mit einem Revol -
ver . Plötzlich entlud sich derselbe und die Kugel ging ihm indie Hand . — Da Sjährige Kind der Eheleute Alois Lech -n e r fiel in einem unbewachten Augenblick in einen Wasch¬zuber , der mit heißem Wasser gefüllt war , und trug erheblicheBrandwunden davon .

r. Nendorf , 14. April . Zwischen Wiesental und Nendorftrug sich am Ostersonntag nachts 12 Uhr ein schweres Auto -unglück zu . Ein in voller Geschwindigkeit fahrender Wagenkam von der Straße ab und rannte gegen einen Baum , sodaß das Fahrzeug schwer beschädigt wurde, die Insassen aber
herausgeschleudert und verletzt wurden . Sie wurden so -
fort ins Krankenhans gebracht .

Lahr, 14. April . Auf der Straße zwischen Oberschopfheimund Niederschopfheim wurde am Abend des ersten Feiertagesder Landwirt Ludwig S a h r von einem Motorrad aus Stutt -
gart angefahren . Die Motorradler , zwei Schüler , wie
auch der Fußgänger kamen zu Fall . Der Lenker des Motor -rades , der 19jährige Gustav Brenner aus Stuttgart , erlitteinen schweren Schädelbruch , während sein Begleiter undder Landwirt Sahr , der in Niederschopfheim ansässig ist , leich -ter verletzt wurden .

Vereinfachung des Fürsorgewesens.
Fortfall der elf badischen Kreise als Landesfürforgeverbände der allgemeinen Fürsorge .

Abgabe wichtiger Ausgabe« des Landesfürsorgeverbandes Bade « a« die 56 Bezirksf « rsorgeverbä«de zu selbständigerBer «»alt «ug.
Im Zusammenhang mit dem neuen Reichsgesetz vom 14.März 1936 , das im ganzen Reich für In - und Ausländer die

gleiche fürsorgerechtliche Zuständigkeit eingeführt hat , sind so-
eben in Baden durch das Staatsministerium wichtige Bestim -
mungen zur Vereinfachung des Fürsorgewesens erlassen wor -den

Die badische Neuordnung betrifft insbesondere die elfKreise , die von ihrer bisherigen arbeits - und erfolgreichen Tä -
tigkeit als Landesfürforgeverbände der Armenfürsorge ent -
lastet werden und somit in Durchführung der Berwaltuugs -
Vereinheitlichung als öffentliche Fürsorgeträger ausscheiden .

Laudesfürsorgeverband im Sinne der Reichsverordnungüber die Fürsorgepflicht ist nur noch der La n d e s f ü r f o r g e-
verband Baden , während den Kreisen als Restaufgabeauf diesem Gebiet zunächst die Verwaltung der Kreispflege -
anstalten verbleibt . Ein großzügiger , von volkswichtigen Ge -
stchtspunkteu bestimmter planwirtschaftlicher Einsatz dieser
Anstalten ist vom Minister des Innern bereits in die Wegegeleitet .

Eine Abgabe bisheriger Aufgaben ist außer von den Krei -sen auch vom Landesfürsorgeverband Baden vollzogen wor -öen , indem das Staatsministerium die Sachbearbeitung und

die Kostentragung sämtlicher Einzelfälle , die zur Zuständig -keit des Landesfürsorgeverbandes gehören , auf die 56 Bezirks -
fürsorgeverbände übertrug .

Die Bedeutung dieser neuen Aufgabenverteilung bestehtsachlich vor allem darin , daß der Landesfürsorgeverband hier -
durch in die Lage versetzt wird , sich seinen vordringlichen Auf -
gaben uneingeschränkt zu widmen . Hierher gehört in ersterLinie die Gesundheitsfürsorge und die sogenannteSo nd e rfü rs o rg e für z. B . die Kriegsblinden , die Hirn -
verletzten , die Schifferkinder und die im Ausland hilssbedürf -
tig werdenden Deutschen . Hinzu kommt verwaltungstechnischeine erhebliche Verminderung reiner Büroarbeit durch denFortfall des Anforderungs - und Abrechnungswesens zwischenden Bezirksfürsorgeverbänden auf der einen und dem Lan -
desfürsorgeverband oder den Kreisen auf der anderen Seite .

Vom gesamtwirtschaftlichen Standpunkt aus muß hervorge -hoben werden , daß auf Grund des durch die Neuverteilungder Zuständigkeiten ermöglichten Abbaues der Steuern derKreise » nd der Umlage des Landesfürsorgeverbandes eine
finanzielle Mehrbelastung der Bezirksfürsorgeverbände , ihrer
Verbandsgemeinden oder letzten Endes der steuerpflichtigenBürger nicht eintritt .

Schwere Verkehrsunfälle .
Rastatt , 14 . April . An einer Straßenkreuzung in Jffez -

heim ereignete sich am Ostersonntagnachmittag ein schwerer
Verkehrsunfall . Das Auto eines Schwenninger Fabrikanten
stieß mit einer Radfahrerin zusammen . Das Mädchen , Anna
Oester ! « von Iffezheim , wurde auf die Straße geschleudert
und blieb mit einer schweren Kopfverletzung bewußt -
los liegen . Man verbrachte die Verunglückte ins Rastatter
Krankenhaus . Ihr Zustand ist bedenklich . Der Unfall ist
um so tragischer , als am selben Morgen die Großmutter des
Mädchens verschied . Wer die Schuld an dem bedauerlichen
Unfall trägt , bedarf noch der Klärung .

Todesopfer .
Bruchsal , 14 . April . Bei dem schneenassen Wetter geriet

auf dem Asphalt der Kaiserstraße am Montag ein Personen -
wagen ins Schleudern und wurde auf den Bürgersteig ge -
worfen . Die 59 Jahre alte Frau Rissel war mit ihremEnkelkind auf dem Kirchgang begriffen und wurde von dem
Auto an die Wand gedrückt . Das Kind konnte noch in einen
Hausgang springen . Die Frau ist bald darauf ihren schweren
Verletzungen im Krankenhaus erlegen .

r . Nenlußhcim , 14 . April . Am Ostersonntag stießen in
der gefährlichen Straßenkreuzung in der Mitte des Ortes
zwei Personenautos zusammen , von denen das eine aus
Richtung Speyer , das andere aus Richtung Mannheim kam .Dabei wurde der 64jährige Veterinärrat Dr . FraschsWaib -
lingen ) so schwer verletzt , daß er unmittelbar nach seiner
Einlieferung in die Heidelberger Klinik verstarb . Sein
Sohn , der Lenker des Wagens , blieb unverletzt , währendieine Frau und Schwiegertochter leichte Verletzungen er -
litten . Dagegen blieben die Insassen des anderen Autos
unverletzt . Nach den angestellten Ermittlungen hat das
Waiblinger Auto das Vorfahrtsrecht nicht berücksichtigt und
so den Zusammenstoß verursacht .

r . Sulzfeld , 14. April . Der in den 7ver Jahren stehendeLandwirt Karl Gremmelmeier erlitt heute vormittageinen tödlichen Unfall . Als sich der Genanntemit seinem Fuhrwerk unterwegs befand , scheuten
plötzlich die Kühe, ' durch den uuerwartetn Ruck wurde Grem -
melmeier von dem Wagen geschleudert und überfahren .
Schwerverletzt wurde er aufgehoben und sofort in das
Krankenhaus nach Eppingen transportiert , erlag aber
noch unterwegs seinen schweren Verletzungen .

Fra «e« alb , 15. April . Am Ostermontag ereigneten sichin der Umgebung von Frauenalb zwei schwere Unfälle . Eine
Karlsruher Radfahrerin , die zu nahe am Straßen -
rande fuhr , geriet durch zwei Autos in die Enge . Sie
wurde vom Rad herabgerissen und über den Abhang hin -
untergeworfen , wobei sie beide Arme brach . — Ein
weiterer Unfall ereignete sich auf der feuchten Straße zwi -
schen Bürbach und Fraudnalb dadurch , daß ein Motorrad -
fahrer ins Rutschen kam . Er wurde gleichfalls zur Böschung
hinabgeschlendert und erlitt schwere innere Verlet -
z u n g e n .

Malsch, 15 . April . Am Abend des Ostermontag stießenbei Neumalsch zwei Autos infolge beiderseitigen Nichtabblen -
dens zusammen . Der Führer des einen Wagens wurde da -
bei auf die Straße geschleudert , brach ein Bein und trug er -
hebliche Schürfungen davon .

Gut rasiert
gut gelaunt !

ROTH - BUCHNER G . M. B. H . BERLIN -TEMPEIHOF
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Lahrer Streiflichter .
k. Lahr , 11. April . In Anwesenheit des Verbandsdirek -

tors der badischen Kreditgenossenschaften , Günther - Rastatt ,hielt die Lahrer Gewerbebank im „Schwanen " ihre
Generalversammlung ab . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats ,Fabrikant Müllerleile , gedachte der Verdienste des 1935
verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Emil Dorner . Der
umfangreiche Jahresbericht wurde erstattet von Direktor
Platz . Die Zahl der Mitglieder beträgt z . Zt . 534. Der
Gesamtumsatz stieg im Berichtsjahr um 3.3 Millionen auf47 Millionen RM . Die Spareinlagen stiegen um 45 WO RM .auf 600 000 RM . Der Reingewinn beträgt über 11000 RM .Im Barkreditgeschäft wurden 719 000 RM . an 342 Schuldnerausgeliehen . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder ErnstDreher , Robert Müllerleile und Max Wäldin wurden wieder -
gewählt . Verbandsdirektor Günther beglückwünschte die Ge-
werbebank zu ihrer erfolgreichen Tätigkeit und gab ein um -
fassendes Bild von der Arbeit und Bedeutung des badischen
Kreditgenossenschaftswesens . — Im altehrwürdigen Burg -
beimer Kirchlein fand die goldene Hochzeitsfeier von Fabri -
kant Theodor Kaufmann und seiner Ehefrau , geb. Wik-kens , statt , wobei Pfarrer Dick die Festansprache hielt . DerVertreter des Oberkirchenrates der evangelischen Landeskirche
überreichte dem Jubelpaar die goldene Traubibel . Für die
Familienmitglieder erschien zu dem Feste ein Familienbuch ,das die Ahnen bis zum Jahre 1517 verzeichnet . — Nachdemder letzte Jahrgang der Arbeitsdienstmänner kürzlich von
Lahr Abschied genommen hat , hat bereits eine neue Abteilungihren Einzug gehalten . — Zugunsten der Sammlung „Mutterund Kind " veranstaltete der Musikzug der SS -Standarte ein
gutbesuchtes Platzkonzert auf dem Marktplatz . — FeilenhauerJoseph Schneider , gebürtig aus Rastatt , der seit etwa SO
Jahren in Lahr wohnt , beging in bester Gesundheit seinen80 . Geburtstag . — Durch Tierzuchtdirektor Dr . W i n t e r e r -
Freiburg und Veterinärrat Dr . K ö b e l e - Lahr fand in den
Ortsvereinen Allmannsweier , Nonnenweier , Ottenheim , Mei -

Nachrichten ot
Wertheim , 15. April , (Verbrecherische Tat .) Kaum hat sichdie Erregung über die frevelhafte Tat an dem landwirt -

schaftlichen Eigentum eines Volksgenossen in Sachsenhausengelegt , da hört man schon wieder von einer solchen in
Reicholzheim . Ein noch nicht ermittelter Täter hat aufdem Grundstück des Kriegsbeschädigten Anton Rück fünf -
zehnöjährige Ob st bäume am Fuße desStam -
mes durchsägt und damit dem Verderben preisgegeben .Der Täter verschmierte die durchsägte Stelle des Stammesmit Lehm und verhinderte so eine frühzeitige Entdeckung .Man nimmt an , daß die Tat schon zu Ende letzter Wochebegangen worden ist.ü . Neumühl , 15. April . (Um die Gesundheit der Schul -
jungend .) Aus dem ausführlichen Bericht des Schularztesüber seine Tätigkeit im abgelaufenen Schuljahr 1935/36
lassen wir einige Einzelheiten folgen : Neben den fogenann -ten Reihenuntersuchungen bestimmter Klassen , wurden die
übrigen Klassen durchmustert . Ansteckende Krankheiten sindnicht aufgetreten . Die Bekämpfung der Kropfkrankheitdurch Verabreichung von Jobtabletten war von gutem Er -
folg begleitet . Die Eltern der Schüler haben Gelegenheit ,in der allgemeinen Sprechstunde des Schularztes Auskunftund Rat sich zu holen . Der allgemeine Eindruck , den die
Schulkinder bezüglich Reinlichkeit und Kleidung , ihresKräfte - und Ernährungszustandes machten , war ein äußerstguter . Bei den Kindern , die einer Zahnbehandlung be-
dürfen , werden die Eltern auf die Notwendigkeit einer fol -
chen hingewiesen .

sch . Lichtenau , 15. April . (Die Schleswig -HolsteinerUlanen 15 ) tagten hier bei Kamerad Börsching „zur Linde" .Aus ganz Baden waren die alten Ulanen zusammengekom -
men , um hier einige fröhliche Soldatenstunben in froherErinnerung zu verbringen . Während der großen Woche inBaden -Baden soll in Iffezheim das Regimentstreffen statt -
finden .

soii . Stollhofe « , 15. April . (Der Lebeusretter Gallehr ) ,Zollhilfsbeamter in Söllingen , erhielt vom Landeskommissarin Karlsruhe eine öffentliche Anerkennung ausgesprochen ,weil er aus den Fluten des Rheins bei Greffern das
Dienstmädchen Maria Dilger - Stollhofen vor dem Tode desErtrinkens gerettet hatte .

G . Rheiubischofsheim , 14. April . (Freiw . Feuerwehr ge-
gründet .) Ein lange gehegter Wunsch der hiesigen Gemeinde
ist in Erfüllung gegangen . Nachdem die Vorverhandlungenmit dem Bezirksamt zu einem befriedigenden Abschluß ge -kommen waren , wurde letzte Woche im Rathaus nochmalseine Versammlung abgehalten . Mit dieser Versammlungwurde die Freiwillige Feuerwehr Rheinbischofsheim end-
gültig ins Leben gerufen . Zum Kommandanten wurde Karl
Schäfer bestimmt , zu seinem Stellvertreter PhilippSchneider , zum 1 . Adjuvanten Friedrich B ü r k e l und
zum 2. Adjuvanten Friedrich Wollet . Als aktive Mann -
schast sind der neugegründeten Wehr bis jetzt 33 Mann bei -
getreten . Feuerlöschinspektor Dorsch - Kehl verbreitete sichin längeren Ausführungen über den Aufbau , die Verwaltungund den Dienst bei einer Feuerwehr .

RHeinbifchofsheim, 15. April . iUnglücklicher Sturz .) ImHühnerstall kam die 90 Jahre alte Witwe Katharina Koch ,die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , so unglücklich
zu Fall , daß sie sich einen Oberschenkelbruch zuzog , was ihreVerbringung ins Krankenhaus erforderlich machte.

Kleugeu (Amt Villingen ) , 10. April . ( Schwerer Unfall . )Als der Landwirt Anton Hirt mit seinem Pferdefuhrwerkauf den Acker fahren wollte , kam ihm in Kirchdorf eine Kraft -
Wagenkolonne entgegen , während gleichzeitig von hinten ein
Milchauto überholte . Dadurch kamen die Pferde ins Scheuenund Hirt , der die Tiere beruhigen wollte , wurde auf dieStraße geschleudert . Von Insassen der Kraftwagenkolonnewurden die Pferde angehalten und der Verunglückte ins
Krankenhaus Villingen verbracht , wo außer Hautabschürsun -
gen ein schwerer Knochenbruch festgestellt wurde . Der Unfallist um so bedauerlicher , als Hirt , der Vater von sieben Kin -dern ist , durch einen Beinschuß und den Verlust des Gehörs
Schwerkriegsbeschädigter ist.

Billings » , 15 . April . (Trau , schau, wem !) Eine allzu ver-
trauensselige 21jährige Arbeiterin von auswärts fiel im Zug
zwischen Neustadt I . Schw. und Villingen einer Gaunerin zumOpfer . Sie hatte ihre Handtasche einer ihr dem Namen nach un-bekannten Frau , die sie im Zuge kennengelernt hatte , vorüber -
gehend zur Aufbewahrung übergeben . Als das Mädchen in Vil -
lingen sein Reisegepäck einlösen wollte, muhte es die betrüb -

ßenheim und Wittenweier die Durchmusterung der Zucht -
tiere auf Grund der Blutlinienführung statt . Die Prüfungbrachte den Beweis , daß die genannten Riebgemeinden in der
Tierzucht Vorbildliches leisten . — In Friesenheim wurdeder Voranschlag für 1936 genehmigt . Trotz großer Auslagenfür Schulhaus - und Lehrerwohnungsumbau , für Notstands -
arbeiten , Waldwege usw . konnte von einer Erhöhung der Um -
läge Abstand genommen werden . — In Oberhausen fanddie feierliche Beisetzung des in Donaueschingen verstorbenen
Oberlehrers Bill statt .

Offenburger Umschau.
Ic. Offeuburg , 11. April . Der langjährige Inhaber und

Direktor der Glasplakatfabrik Offenburg , Wilhelm Schell ,eine weithin bekannte und geschätzte Persönlichkeit , beging sei-
nen 70. Geburtstag . Das Werk , das er am 1 . Januar 1896
begründete , entwickelte sich unter seiner Leitung zur größten
Glasplakatfabrik der Welt . Heute gibt die Firma etwa
350 Personen Arbeit und Brot . Viele Jahre war der Ju -
bilar auch Handelsrichter beim Landgericht Offenburg , Mit -
glied des Präsidiums der früheren Handelskammer für den
Kreis Offenburg in Lahr , Vorsitzender der Vereinigung der
Industriellen von Offenburg und Umgebung usw . — Bezirks -
tierarzt Otto S ch r o p p, gebürtig aus Lenzkirch , der hier
seit 1926 tätig war , trat in den Ruhestand . - Er hat sich große
Verdienste um die Ortenauer Nutzviehzucht erworben . —
Auf Veranlassung der NS - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "
veranstaltete das Musikkorps des 1 . Infanterieregiments 75
Offenburg in der Stadthalle ein Militärkonzert unter Lei-
tung von Musikfeldwebel K l ü t e r . Als Solist zeichnete sich
Oberjäger R o m e i s (Trompete ) aus . — Im 45. Lebens -
jähr starb in D u r b a ch der frühere Stabhalter des Orts -
teils Durbach - Gebirg , Gemeinberat Andreas K u d e r e r . —
In Hesselhurst feierten Landwirt Georg Lutz und seine
Ehefrau Elisabeth , geb. Hilzinger , das Fest der goldenen
Hochzeit.

dem Lande.
liche Feststellung machen, daß ihm sein Geldbeutel mit 6 RM .
Inhalt entwendet worden war . Die Unbekannte aber war in-
zwischen verschwunden.

k . Wolfach i. St ., 15. April . (Rege Bautätigkeit .) Seit der
Machtübernahme wurden dem Amtsbezirk Wolfach vom Reiche330 700 RM . zur Verfügung gestellt . Diese Summe wurde
in 20 und 50 prozentigen Reichszuschüssen Baulustigen für
Jnstandsetzungsarbeiten und Umbauten zur Verfügung ge -
stellt . Im ganzen wurden etwa 1 .7 Millionen RM . für In -
standfetzungsarbeiten aufgewendet . Die Zahl der baupoli -
zeilich genehmigten Baugesuche betrug im Jahre 1933 250,im Jahre 1934 478, im Jahre 1935 320 . In den ersten Mo -
naten des Jahres 1936 stieg die Zahl der Gesuche auf das
dreifache des Vorjahres .

g . St . Georgen i . Schwarzwald , 14. April . An der be -
kannten und gefährlichen Straßenkreuzung Landstraße —
Bahnhofstraße bei der „Sonne " ereignete sich am Ostermon -
tag morgen ein schwerer Verkehrsunfall . Das Auto
einer Reparaturwerkstätte aus Lahr , das vom Bahnhof kam
und in die Stadt hinauffahren wollte , fuhr an der unüber -
sichtlicher Stelle zu weit links in der Kurve . Dadurch gerietder Glashofbauer Müller von Sommerau , der mit dem
Fahrrad auf der Landstraße fuhr , in Bedrängnis . Der
Kraftwagenführer hatte zwar die Gefahr sofort erkannt und
den Wagen zum Stehen gebracht , aber es war bereits zuspät . Glashofbauer Müller riß das Fahrrad nach rechts
hinüber, ' dabei suchte er mit der linken Hand nach einem
Halt und schlug dabei in die Windschutzscheibe des Autos ,wodurch ihm die Sehnen und die Schlagader des
linken Armes durchschnitten wurden . Der
rasch herbeigerufene Arzt verbrachte den Verunglückten nach
Anlegung eines Notverbandes ins hiesige Krankenhaus .Zell i. 20., 15. April . (Unfall .) Ein Ehepaar aus Freiburg
unternahm am ersten Osterseiertag eine Wanderung nach der
Hohen Möhr . Beim Abstieg nach Zell glitt die Dame aufdem inzwischen verschneiten Fußweg aus und erlitt einen
Knöchelbruch . Während ihr Gatte , Prof . H . aus Frei -
bürg , in Zell den Sanitätszug alarmierte , mußte die be -
dauernswerte Dame über zwei Stunden im größten Schnee -
gestöber etwa 300 Meter unterhalb des Turmes im Walde
allein verharren , bis sie in völlig durchfrorenem und erschöpf-tem Zustande mit der Tragbahre bis zur „Einsamen Tanne "
und von dort mit dem Sanitätsauto ins . hiesige Krankenhaus
verbracht wurde .

sp . Ehrsberg (Post Marnbach ) , 14. April . (Ehrenpate «-
fchaft.) Eine freudige Ueberrafchuug wurde der Familie Ru -
dolf Frank zuteil . Anläßlich der Geburt des 9 . Kindes tras
am Tauftag ein Schreiben der Reichskanzlei ein , wonach der
Führer und Reichskanzler die Ehrenpatenschaft übernommen
und einen ansehnlichen Geldbetrag überwiesen hat .-b- Stockach, 14. April . Am Samstag ereignete sich bei
Nenzingen ein Autounfall , bei dem man im wahrstenSinne des Wortes von Glück im Unglück sprechen kann . Um
ein plötzlich über die Straße springendes Kind nicht zu über -
fahren , mußte ein hiesiger Geschäftsmann sein mit noch einem
Herrn besetztes Auto in den Straßengraben lenken , wobei es
sich mehrmals überschlug . Wie ein Wunder kamen die beiden
Insassen mit dem Schrecken davon , während der neue Opel -
wagen schwer beschädigt wurde und abgeschleppt werden
mußte .

-b- Ueberlinge » a . B , 14 . April . Bei der rechtwinkligen
Einmündung der Hofstätt - in die Hindenburg - Straße , die ein
täglicher Gefahrenpunkt ist, kam es am Samstag zu einem Zu -
sammenstoß zwischen einem Personenauto und einem Motor -
radkahrer . Mit einem doppelten Beinbruch und Genick -
Verletzungen mußte der Motorradfahrer , Arbeitsdienst -
mann Greif , ins hiesige Krankenhaus eingeliefert werden

Ueberlinge « , 14. April . Der Motorradfahrer Karl Greis
stieß mit einem Personenauto zusammen , kam zu Fall und
erlitt einen doppelten Unterschenkelbruch sowie eine
Kopfverletzung .' b- Ludwigshafen am See , 14 . April . ( Schwerer Sturz mit
dem Fahrrad .) Ein in der „Stüblemühle " beschäftigter jun-
ger Mann fuhr am Karfreitagnachmtttag die stark abfallende
Straße von Bonndorf mit seinem Fahrrad herunter , wobei er
allem Anschein nach die Herrschaft über das Rad verlor und
'Hirzte . Des Weges kommende Passanten benachricht 'en
die Gendarmerie , welche die Ueberführnng des Verunglück -
ten in das Stockacher Krankenhaus veranlaßte , wo er be-
wußtlos eingeliefert wurde .

Große Frostschäden im MarkgrLslertand.
Lörrach, 14. April . Der plötzliche Einbruch der kaltenWitterung brachte den Reb - und Baumbesitzern im Mark -gräflerland und im Wiesental beträchtlichen Schaden . Be -sonders verhängnisvoll wirkte sich der Nachtfrost vom Oster -sonntag auf Ostermontag aus , sank doch das Thermometer anmanchen Orten bis 3 Grad unter Null . Namentlich die

Kirschbäume in den höheren Lagen haben stark durchden Frost gelitten , wo die Ernte zum größten Teil vernichtetist , während die Tallagen weniger stark in Mitleidenschaftgezogen wurden . Der starke Sturm , verbunden mit gewitt -rigen Schnee - und Hagelschauern richtete die Bäume stark zu.Die Höhe des Frostschadens läßt sich zur Zeit noch nicht ab -
schätzen . Verschiedentlich haben auch im oberen Markgräfler -iand die R e b e n gelitten und in manchen ungeschützten Lagensind die Triebe , soweit sie schon aus dem Knospenzustand her -aus waren , erfroren .

*
Achkarre « , 13. April . (Kampf gegen den Frost .) Zumzweitenmal wurde unsere Ortsbürgerschaft morgens ^ 4 Uhrturch Alarm geweckt. Er galt nämlich der Abwehr desFrostes . Die ganze Bürgerschaft setzte ihre ganze Kraft ein ,und es wurden mehr als 100 Feuer mit Teer und Holz zurAbwendung des Frostes bedient , um demgegenüber Herr zuwerden . Trotz aller Anstrengungen war ein starker Schadenan Obstbäumen und im Weinberg entstanden .

Die Ehrung einer Hundertjährigen.
8t . Feldberg (Amt Müllheim ) , 13. April . Zu dem 100. Ge-

burtstag der Maria Barbara Kapp Wwe . in Feldberg tra -fen im Hause ihrer Angehörigen , wo die leider Erblindet «ihren Lebensabend verbringt , ganze Stöße von Glückwunsch-
briefen und -Karten ein . Reichsstatthalter Robert Wag -n e r sprach der ältesten Frau Badens telegraphisch seinen
Glückivunsch aus , ebenso Landrat R i p p st e i n im Namen des
Bezirksamts Müllheim . In herzlichem Tone ist auch ein
Schreiben gehalten , das Landesbischof v . Kühleweinsandte und das der Hochbetagten vom Ortsgeistlichen im Bei -sein der Kirchengemeinderäte überreicht wurde . PoetischenSchwung strahlen Glückwunschschreiben aus , die den HebelvogtBürgermeister Run g -Eimeldingen und ein 74 Jahre altes
Patenkind der Jubilarin , Ludwig Hölstin , zum Verfasserhaben . Brieflich gratulierten , um nur einige anzuführen ,ein Achtzigjähriger in Karlsruhe , ein 81jähriger in Mann -
heim , ein einfacher Soldat aus Stuttgart und zwei Jung -mädel aus Baden - Baden, ' auf dem Kärtchen eines Unbekann -ten heißt es kurz und schlicht : Gratuliere herzlich — ein
Volksgenosse ! Unter den vielen sinnigen Geschenken ragteine Ehrengabe der Gemeinde Feldberg hervor , auf einemTisch häuften sich die Spenden in Erfrischungen und Blumen .Am Geburtstag (Gründonnerstag ) erfreuten Darbietungendes örtlichen Musik - und Gesangvereins die Hundertjährige ?auf dem Rathaus , wohin man sie mit einem Kraftwagen ab -
holte , übergab ihr Bürgermeister E g l i n die Ehrenspendeder Gemeinde nebst einem Geschenk von 50 RM ., das vonder badischen Staatsregierung eingegangen war . Für den
Rundfunk wurde ein Zwiegespräch der Hochbetagten mitihrer Großtochter aufgenommen . Die Hundertjährige stammtaus einer langlebigen Familie : ihr Vater starb als Neun -
zigjähriger , zwei Brüder erreichten das Alter von 84 und86 Jahren , eine Schwester wurde 84 Jahre alt .

Auszeichnung eines Arzles .
k. Haslach i . K., 15. April . Für besondere Verdienst «um das Rote Kreuz verlieh der Präsident des Roten KreuzeS ,Herzog von Sachsen - Coburg und Götha , mit Zu -

stimmung des Führers dem Kolonnenarzt Dr . med . Ras -
s i g a hier das Ehrenzeichen des Deutschen Roten KreuzeS .Bürgermeister Selz beglückwünschte Dr . Rassiga namens derHaslacher Sanitätskolonne .
Dr. Kans Erley, Seiler des Kreises Freiburg.

Freiburg i . Br ., 13. April . Im Laufe der Vereinfachungder Parteiorganisation wurden bekanntlich die beiden KreiseFreiburg und Staufen zusammengelegt . Nachdem KreisleiterDr . Kerber sich dahin entschieden hatte , das Amt des Ober -
bürgermeisters zu behalten , hat der bisherige Kreisleiter des
Kreises Staufen und Bürgermeister der Stadt Staufen Dr .Hans E r l e y als Kreisleiter die politische Führung des ver -
größerten Kreises Freiburg übernommen . Er ist am 26. Fe -bruar 1900 in Essen geboren und hat in Freiburg Zahnheil -künde studiert .
Auslandskundliche Ferienkurse in Keidelberg.

Heidelberg , 11 . April . Die Pressestelle der Universität
Heidelberg teilt mit :

In der Zeit vom 13. bis 31. Juli veranstaltet die Uni -
versität Heidelberg (Auslandsabteilung ) auslandskund -
licheFerienkursein französischer und englischer Sprache .In einer Reihe von Vorträgen und in anschließenden
fremdsprachlichen Seminarien behandeln englische, französischeund amerikanische Wissenschaftler und Praktiker folgendeThemen : Presse und öffentliche Meinung in England , Frank -
reich und Amerika , die Erziehungssysteme in diesen Ländern ,Wirtschafts - und Sozialprobleme und moderne Literatur

Daneben finden ergänzende Sprachkurse in mehreren Ab-
teilungen statt . Durch die gleichzeitigen Ferienkurse für Aus -
länder ist Gelegenheit zu persönlicher Fühlungnahme und
fremdsprachlicher Unterhaltung mit den ausländischen Teil -
nehmern der Kurse gegeben .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes ( Ausgabeort Stuttgart .)

Besserung der Wetterlage.
Während über Grönland und Island ein ausgedehntes

Hochdruckgebiet liegt , befindet sich West- und Mitteleuropaim Bereich einer Tiefdruckrinne , die sich von den Azorenbis nach Finnland erstreckt . Eine Teilstörung liegt über
Südfrankreich und ruft auf ihrer Vorderseite einen Warm -
luststrom hervor , der zu verbreiteten Niederschlägen Anlaß
gibt . Die Verschlechterung wird später auch auf unser Ge -
biet übergreifen . Wir haben daher in den nächsten Tagenmit wechselnder , aber nicht durchweg unfreundlicher Witte -
rung zu rechnen .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 1«. April : Bei
südlichen bis südwestlichen Winden anfangs i« Osten noch
föhnig aufgeheitert , später von Westen her Auskommen von
Niederschlägen und im ganzen nicht unsreundnch .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut : 242 cm , gestiegen 3 c« .Nbeinselden : 280 cm .
Arrisach : 124 cm . aefallen 1 cm .Kehl : 281 cm . gestiegen 2 cm
Karlsrnhe : 381 cm . gestiegen 6 cm .
Manndei « : 277 cm .
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SüdwestdeutscheJndustrie-u . Wirtschafts-Zeitung
Ungehobene Naturschätze. / Eckpfeiler des Rohstoffproblems.

Mit dem Wiederanstieg der Konjunktur gewinnen auch die
Rohstoffvorräte der Welt steigende Beachtung . Es ist nicht etwa
so. daß schon jetzt Rohstoffreserven aus bisher nicht abge -
bauten Fundstätten herangezogen werden müßten . Im Gegen -
teil , in bezug auf eine Reihe recht wichtiger Rohstoffe bestehen
nach wie vor auf Grund internationaler Vereinbarungen der
Besitzer oder der Regierungen Abbau - oder Anbaueinschrän -
kungen . Das gilt z . B . für Kautschuk und Kupfer . Immerhin
sind bei den meisten weltmarktgängigen Rohstoffen Nachfrage
und Preise genügend gestiegen , nm die Frage nach einer Mehr -
erzeugung aktuell werde« zu lassen. Und zwar scheint diese
Frage in zweifacher Hinsicht erhoben zu werden . Aus der einen
Seite will man verhindern , daß auf Grund von Rohstossreser -
ven Außenseiter entstehen , auf der anderen Seite sieht man
den Zeitpunkt kommen , zu dem man sich selbst diese Rohstoff »
vorkommen sichern muß .

So undurchsichtig das Gebiet der Rohstoffbeherrschung ist,
so selten nachgewiesen werden kann , welche Finanzgruppe
hinter den Untersuchungen steht, die hier und da in bezug auf
die Abbauwttrdigkeit bestimmter Rohstossvorkommen angestellt
werden , so sicher ist festzustellen , daß sowohl von der Londoner
City wie von Rewyork aus ei » stiller Ausmarsch sür eine z»
erwartende Schlacht um die Ausbeutung neuer Rohstossvor-
kommen stattfindet . Geologen , Untersuchungskommissionen ,Prospektoren sind fast überall in der Welt unterwegs , um
neue Rohstoffvorkommen aufzuspüren , oder bekannte Roh -
stossvorkommen auf ihre Abbauwürdigkeit zu prüfen . Aktien -
pakete von Minen , die gleichzeitig das Schürfrecht für noch
unausgebeutete Rohstofflager besitzen, haben im letzten halben
Jahr auffallend viel ihre Besitzer gewechselt, neue Gesellschaf-ten unbekannter Hintermänner sind gegründet worden , deren
Geschäftszweck und Kraft im Dunkel bleibt .

Es handelt sich bei diesem Aufmarsch zu den Rohstossvor -
raten der Welt natürlich nicht «m risikoreiche Untersuchungenins Blaue hinein . Es gibt eine große Reihe von Rohstossvor-
kommen , die früher zum Teil einmal abgebaut und dann
wieder verlassen wurden , die weiter zwar bekannt sind, aber
noch nicht gebraucht wurden oder solche , deren Abbau währendder Krise eingestellt wurde , wobei die abbauende Gesellschaftvielleicht sogar in Liquidation trat . Es gibt in Norwegen
Erzvorkommen , die bei den früheren primitiven Abbaumetho -
den nicht mit den reicheren Vorkommen in Schweden oder in
Spanien konkurrieren konnten , jetzt aber sowohl wegen der
verbesserten Verhüttungstechnik wie wegen der Steigerung der
Zahl der Legierungen in rentabler Weise Anwendung findenkönnten . Es gibt in Bolivien und in Chile , aber auch in den
europäischen Südostländern , namentlich in Jugoslawien , be-
kannte Rohstoffvorkommen , die bisher aus verkehrstechnischenGründen nicht abgebaut werden konnten .

Hier ist es gerade die Industrialisierung der betreffendenLänder und ihr Ausbau zu einem modernen Staate mit ver -
hältnismäßig dichtem Verkehrsnetz , was dazu geführt hat ,daß diese Rohstoffvorkommen heute „greifbar " geworden sind.Es sind während der Krise in den verschiedensten Teilen der
Welt Kupferbergwerke , Zinnbergwerke , auch Steinkohlengru -
ben verlassen worden , die Schürfrechte der früheren Besitzersind erloschen oder für billigen Preis zu haben . Alle diese
Rohstoffvorräte bilden gewissermaßen eine zweite Front hin -
ter der heutzutage in Betrieb befindlichen Rohstofferzeugung .Diese zweite Front kann den Finanzgruppen , in deren Besitz
sich die gegenwärtige Rohstofferzeugung befindet , gefährlichwerden , wenn sie in andere Hände gerät . Sie kann aber auch,wenn ein wesentlicher Teil von ihr der einen oder anderen
Besitzgruppe angegliedert wird , dieser zur Beherrschung des
Marktes des betreffenden Rohstoffes verhelfen . Und drittens
ist diese zweite Front eben vielleicht jetzt erst überhaupt ab-
baureif geworden .

Daß es Finanzgruppen gibt , die bereit sind , die notwendi -
gen Investitionen für die Hebung dieser Rohstoffe und ihre
Einbeziehung in die aktive Wirtschaft vorzunehmen , ist in den
meisten Fällen auch schon dann anzunehmen , wenn ihre Be -
obachtung einen rein wissenschaftlichen Charakter zu tragenscheint. Es ist geradezu auffällig , in welchem Umfange zurZeit geologische Forschungen der verschiedensten angelsächsi-
scheu und neutralen Universitäten i« solchen Gebieten mit
Rohftossreserven vorgenommen werden . Sehr oft gelingt esauch, die Regierungen der betreffenden Länder dafür zu inter -
efsieren , daß sie der Untersuchung das Ziel einer Bestandanf -
nähme über die abbauwürdigen Rohstoffe stecken . Selten istzu erfahren , wer diese Untersuchungen finanziert , noch seltenersind die Fälle , in denen internationale Rohstoffkartelle unmit -
telbar solche Untersuchungen veranlassen . Aber es zeigt sichimmer wieder , daß in all den Fällen , in denen bisher nichtabgebaute Rohstoffvorkommen abgebaut werden , ein bestehen -
des Rohstoffunternehmen sich rechtzeitig den Besitz gesichert hat .So hat es der kanadifch - amerikanische Nickeltrust verstan -
den , sich die Nickelvorkommen in Finnland zu sichern, der
britische Aluminiumtrust hat für sich das Bauxitvorkommenin Südamerika sichergestellt, ganz abgesehen davon , daß erüber seine norwegischen Tochtergesellschaften zur Errichtungeiner Aluminiumfabrik in Schweden geschritten ist. Der eng -
lische Konzern , der die Kupferminen auf der Halbinsel Malakka
beherrscht , hat in Bolivien Kupferminien erworben , die nureine Zeitlang in primitiver Weise ausgebeutet worden waren ,aber verhältnismäßig reichhaltig sein sollen . Japan richtet
zwar sein Hauptaugenmerk auf die Mandschurei , aber auch in

China ist erst kürzlich ein nahezu stillgelegtes Kohlenbergwerkan einen japanischen Trust übergegangen . Die Engländer , die
sich schon früher für die Mineralfchätze Jugoslawiens beson-ders interessierten , haben sich vor kurzem erst neue Bleierz -
Vorkommen anzugliedern verstanden . In Südamerika treffendie englischen Interessen zusammen mit den nordamerikani -
schen . Nordamerikanische Textilsirmen haben Webereien und
Spinnereien nach Brasilien verlegt und zum Teil durch Plan -
tagenkauf , zum Teil durch langjährige Verträge sich einenTeil der brasilianischen neuen Baumwollproduktion einver -leibt . Ein australischer Wollkonzern ist in die chilenisch -argen -
tinische Schafzucht eingedrungen und bemüht sich , durch die
Beherrschung eines entsprechenden Anteils dieser Schafzucht
zu verhindern , daß die Preisgestaltung für argentinisch - chile-
nische Wolle der australischen Wollausfuhr gefährlich werdenkann .

Die Zahl der Beispiele für diese Bewegungen innerhalbder internationalen Rohstoffsphäre könnte noch vermehrt wer -

den und wird sich in der nächsten Zeit zweifellos vermehren .
Auf dem Kapitalmarkt prägen sich diese Vorgänge um so
weniger aus , als in vielen Fällen mit eingefrorenen Gut -
haben und Forderungen gearbeitet werden ' kann . Auf diese
Weise verwandeln sich die alten Schuldverpflichtungen der
kapitalschwachen Länder in Investitionen der Rohstoffkonzerneder kapitalstarken Länder , die wiederum die Beherrfchung der
Rohstoffe bei wenigen Ländern konzentrieren . Trotz des eige -
nen großen Territoriums oder trotz des großen Kolonialbe -
sitzes verfügen weder die alten Kolonialländer noch die Ver -
einigten Staaten bisher über einen so nennenswerten Anteil
an dem gesamten greifbaren Rohstoffvorkommen der Welt , daß
sie auch nur annähernd ein Monopol hätten . Die Ausschal -
tnng des Außenseitertums ist darum ihre größte Sorge —
und wahrscheinlich ist dieses Ziel sür das Rohstossinteresse der
Gegenwart sehr viel mehr maßgeblich als die Wahrscheinlich -
keit , daß in der nächsten Zeit diese Reserven zur Verfolgungder Welt herangezogen werden müßten . Die Länder , deren
Exportrohstoffe auf diese Weise in ausländische Hände über -
gehen , werden vielleicht in bezug auf die Hebung ihrer Pro -
duktivität bis auf weiteres wenig Freude mit den neuen Be -
sitzern haben .

Heidelberger Portiand-Cement-Werke berichten. / au**,.
Versandzunahme beim Südverband schwächer als die Gesamtziffern zeigen . — Ausdehnungen der Gefolgschaft . Er¬höhung der Gesamtgestehungskosten beeinflussen das Ergebnis . — Weitere Steigerung des Zementbedarfs zu erwarten .
Der der am 27. April stattfindenden GV . der Portland -

Cementwerkc Heidelberg - Mannheim - Stuttgart AG . in Hei -
delberg vorzulegende Geschäftsbericht liegt jetzt vor . Wie wirbereits meldeten , hat der Aufsichtsrat beschlossen , die Vertei -
lnng von wieder 7 % Dividende vorzuschlagen . In einem all -
gemeinen Überblick über die Lage der Zementindustrie stelltder Vorstand in seinem Bericht fest , daß die allgemeine Auf -
wärtsbewegilng auf dem Baumarkt auch im Berichtsjahr (31 .12.) angehalten hat . Der Versand der gesamten deutschenZementindustrie belief sich im Jahre 1936 auf 8,632 Mill . Ton¬nen gegen 6,541 Mill . Tonnen im Vorjahre und hat damit den
Absatz des besten Versandjahres der Nachkriegszeit ( 1328) mitetwa 8,2 Mill . Tonnen ) überschritten . In diesem Versand -
ergebnis komme in bemerkenswerter Weise die Erstarkungunserer deutschen Jnnenwirtschast , die wieder erhöhte Ans -
nahmefähigkeit der Landwirtschaft und die Auswirkung der
Bauvorhaben der öffentlichen Hand zum Ausdruck . Dies umso mehr, wenn man bei den obigen Vergleichszahlen die beut-
schen Ausfuhrmengen berücksichtige, welche 510 800 Tonnenim Jahre 1935 , 261 400 Tonnen im Jahre 1934 gegenüberI 061 200 Tonnen im Jahre 1928 betrugen . Der SuddeutscheCementverband war an der Steigerung des Gesamtversandesn« d insbesondere des Jnlandsabsatzes nicht in gleichem Um-fang wie die auderen Verbände beteiligt . Dementsprechendwurde auch seitens des Konzerns die Gesamtversandziffer von1928 im Berichtsjahr noch nicht erreicht . Sie betrug 766 730Tonnen gegen 643 330 Tonnen im Jahre 1934 und 828 710Tonnen im Jahre 1928 . Die Ausfuhr ist gesteigert worden ,obwohl diese mit erheblichen Erlösverlusten verbunden ist undsie einer Reihe neuer Erschwerungen unterworfen war . Überdie Erfordernisse des regulären Betriebes hinaus ist diedurchschnittliche Gefolgschastszahl durch Inangriffnahme um -fangreicher Verbesserungsarbeiten um etwa 15 % im Jahre1935 erhöht worden . Diese Arbeiten blieben nicht nur aufbetriebliche Anlagen beschränkt , wurden vielmehr auch in er -höhtem Maße auf die Verschönerung der Betriebe und Ar -beitsstätten , Schaffung besserer Aufenthaltsräume , Instand -fetzung der Werkswohnungen usw . ausgedehnt . Der hierfürentstandene Aufwand hat in Verbindung mit der Verteuerungder verschiedensten Betriebsmaterialien zu einer Erhöhungder Gestehungskosten geführt . Die Kostensteigerung, die ver -stärkte Ausfuhr sowie die mehrmalige Senkung der Inlands -preise haben das finanzielle Ergebnis stark beeinflußt , fo daßein völliger Ausgleich durch die Mengenkonjunktur nicht er -reicht werden konnte . Außer dem in der Bilanz ausgewiefe -nen Betrag für Pensionen und Unterstützungen sind fürsoziale Zwecke 334 000 RM . aufgewendet worden . Für daslaufende Jahr werden für die Zementindustrie besondere Au -forderuugeu erwartet . Aller Voraussicht nach wird eine wei -tere Steigerung des Bedarfs eintreten , da der größere Teilder öffentlichen Bauvorhaben erst in diesem Jahre zur Durch -sührung kommt . Der Bericht teilt dann die vom Reichswirt -schaftsministerium verfügte Neuordnung des Zementmarktesund die bereits von uns mitgeteilte Verlängerung des Süd -Verbandes um ein Jahr mit .Die Erfolgsrechuuug verzeichnet den Ertrag nach Abzugder Aufwendungen für Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe mitII 187 249 (10 662 506 ) RM , Erträge aus Beteiligungen mit362 501 (576 451 ) RM , Zinsen mit 180 345 (111211) RM undaußerordentliche Erträge mit 270 270 (312199) RM . Demgegen -über erforderten Löhne und Gehälter 4 160 102 (3 555 348 ) RM ,soziale Abgaben 447 333 (397 991 ) RM . Pensionen und Unter -stutzungen 172 680 ( 170 993 ) RM . Abschreibungen auf Anlagen1 673 293 (1 695 249 ) RM .. andere Abschreibungen 464 794<716 910 ) RM ., Besitzsteuern 1 460 753 (958 826 ) RM , sonstige« feuern 388 765 (374 711 ) RM ., sonstige Aufwendungen1700 040 (1 998 722 ) RM . Unter Berücksichtigung des Vortragsaus 1934 mit 81 723 ( 1933 : 53 216) RM . ergibt sich für 1935 einI Rcingcrotnn von 1614 326 (2 256 637) RM . Hiervon gehen

BädiSChC Bank / Geschäftsausdehnung .
Erwerb der Aktienmehrheit des Pforzheimer Bankvereins .

Der Badischen Bank , die mit Beginn des lausenden Jahresunter Übernahme des Bankhauses Karl Schmitt & Co. AG .in Psorzheim dort eine Niederlassung errichtet hat , ist es inden letzten Tagen gelungen , ihren Psorzheimer Geschäfts -
bereich wesentlich zu erweitern . Sie hat mehr als 90 % des500 000 RM . betragenden Aktienkapitals des Pforzheimer
Bankvereins AG . in Pforzheim erworben und wird auchdieses Geschäft mit ihrer Pforzheimer Niederlassung ver -
einigen . Dabei soll die Absicht bestehen, die Geschäftsräume der
Pforzheimer Niederlassung der Badischen Bank in das jetzigeHaus des Pforzheimer Bankvereins zu verlegen . Die BadischeBank hat damit eine gute Mittelstandskundschaft erworbenund in ihrer natürlichen Entwicklung zur regionalen Kredit -
bank einen wichtigen Schritt nach vorwärts getan .
Lever Brothers . — Von I . G . Farben Weltverkaufsrecht
für Seifenmittel erworben .
. .^ J » der (im der Lever Brothers Ltd .. London , teilte der Vorsitzende .d'Arcv Coover , mit . das! die Lage der Gesellschaft sich infolge ter zu¬nehmenden WirtfchaftSbelebung als außerordentlich gunitig darstelle .Es sei der Gesellschaft gelungen , ein neues Haushaltungsbratiett her -»» stellen , daß außerordentlich günstig aufgenommen worden sei . TaSneue Erzeugnis , das den Namen . .Tvrn " trage . ici zuerst in de» Per -einigten Staaten auf den Markt gebracht worden Tie Fabrikationwerde jetzt in England ausgenommen werden um auch den enalischenMarkt beliefern zu können . Tie Belieferung des kanadnchen Marktesstehe bevor Tic Interessen der Gesellschait in der « er, «« Industrie seiena» die Sbell -Bnrmah -Gruvven abgetreten worden

Vom Betriebsgewinn in Hobe von t .a Mill . i -fuud Sterling feien

Ä Seisenindustrie , erzielt worden . Tie^ ever - lHruppe habe ( ausichlietzllÄ der Uinted Africa ) 2 .3 Miss <3"mttrptT
m f U« i ! !i ^ f nltE" mehr als im Borjahrel im Werte von
fahr verkauft Sterling gegen »4 .6 Ml « . Pfund Sterling im Vor -
. . ^ uf Grund eines Abkommens mit der I . G . Farbenindustrie Kallehin Lrt ! * Weltverkauss rechte für ein neues Erzeugnis erwor -ben ^ das binnen kurzem als Ersatzmittel sür - eise aus den Markt ae -
nsch? ü ? c

"
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^ ' ° Bedeutung dieser Erfindung lasse sich zur Zeit noch
Dynamit Nobel . — Noch kein Dividendenvorschlag .
ffn ^ LC

t ? " Verwaltung der Tnnamit AG . norm . Alfred Nobel &*; zu den vom DHD . verbreiteten Nacbricbten
rthnprmljt 'J,118 /a ' -A ^ Fv . u " k. über den Dividenden Vorschlag sür das?&?» L«» » »L. im ,'. 0 « £ ? ■ mitgeteilt wird , entbehren diese Berössent -ttlhuugen jeglicher (bruitMoflc . Die Verwaltung fiat biSfier mpher ftp«

bak hie h! ' gUvch für die GeneralversammlungJ «fci» ösu.ä Ae in diesem Zusammenhangausgetauchten Som-los ftnd 1 bte d " s" br,ae DividcndenansscSüttnng gegenständ^-

Trdiechoriowakifcher Schritt wegen Phönix
DNB . Wien , 15. April . Wie zuverlässig verlautet , hat diet )checho) lowakische Regierung durch ihren Wiener Geschäfts -träger am Dienstag beim Außenminister Berger - Walden -egg Borstellungen in der Angelegenheit der Bersicherungsge -! cll )chaft Phönix erhoben . Dem Vernehmen nach soll der Ge -ichaststräger darauf hingewiesen haben , daß die von der öster -reichlichen Regierung durchgeführte Regelung der Phönix -An¬gelegenheit gegen die verschiedenen Vereinbarungen verstoße ,die zwiichen der österreichischen und der tschechoslowakischenloroie zwischen den staatlichen Versicherungsauf -uausvehörden in Wien und Prag im Lanfe der Jahre ge -Ichlonen wurden .

satzungsgemäß 5% ( 77 000 RM . ) an die gesetzliche Reserve ,9000 RM . werden als Tantieme gezahlt , die 100 000 RM . Vor -
zugsaktieu erhalten 5 Dividende , die 19 288 400 RM . Stamm¬aktien wieder 7 % Dividende , während 82 642 RM . als satzungs¬
mäßige Tantieme an den Aufsichtsrat gehen . 90 84S RM . ge¬langen zum Vortrag auf neue Rechnung .Die Bilanz (31 . 12. 1935 ) verzeichnet im einzelnen unterden Aktiven als Anlagevermöge « : Grundstücke mit 1,20 (1,16)Mill . RM . , Geschäfts - und Wohngebäude 0,78 (0,59 ) Mill ..Fabrikgebäude und andere Baulichkeiten 3,095 (3,114 ) Mill .RM ., Maschinen und maschinelle Anlagen 4,266 (4,065 ) Mill .,Werkzeuge usw . 0,05 (0,04 ) Mill . RM . Die Beteiligungen sindaus 13 087 327 ( 12 736 654 ) RM . gestiegen . Das Umlaufsver -
möge» gliedert sich wie folgt : Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe1 .22 (1,51 ) Mill . , halbfertige Erzeugnisse 0.29 (0.88) Mill . ) , ser -
tige Erzeugnisse 0,83 ( 1,16 ) Mill ., Wertpapiere 2,66 (0,91 ) Mill ..Steuergutscheine 0,12 (0,17 ) Mill ., Hypotheken 0,038 (0,77 ) Mill .,geleistete Anzahlungen 0,35 (0,15 ) Mill ., Warenforderungen
2,655 (3,032) Mill .. Darlehen 0 .77 (0,16 ) Mill ., Wechsel 0.02
(0,03 ) Mill ., Schecks 0,01 (0,01 ) Mill ., Kasse usw . 0,03 (0.06 )Mill ., Bankguthaben 3,11 (5,23) Mill . . Festgeldguthaben bei
Verkaufsverbänden unv . 0,5 Mill ., Abgrenzungsposten 0,03
(0,03) Mill . RM . Auf der anderen Seite ist das Grundkapitalmit 27,1 Mill . RM . unverändert , die gesetzliche Reserve steigtdurch die Zuweisung von 1,952 auf 2,065 Mill . RM . Die Ber -
bindlichkeiten betragen insgesamt 3,78 (3,34) Mill ., die Wohl -
sahrtseinrichtung 0,18 (0,14 ) Mill ., Abgrenzungsposten 0.04
(0,08 ) Mill . RM .

Umsatzsteigerung bei Ilse Bergbau .
Weitere Gefolgschaftserhöhung .

Der allmähliche Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft hat sich auchBer ^bau - AG -, Grube ~ '

nidfii tm Kalender,abr 193.1 gegenüber 1934 : der Brikettabfatz 2,36(2 . 16 ) Mill . t . der Rohkohlenabsatz 1.8 » (1.27 ) Mill . t . der Absatz elek¬trischer Energie 41,1 « (32,87 ) Mill . kWh . der Absatz der Ziegeleienlo ,Z9 Vn J ?! ' m, ^ tu (t Ä " 0 derBrikett - Lager bestand am Jahres¬ende 0,08 (0 .09 ) Mtll . t . Tie erhöhte Er ^ ugung ermöglichte es . dieAnzahl der Feierschichten , zu senken und damit den Gcfolgschaftsmit -gliedeni bessere Berdienstinöglichkeiten zu schaffen . Ter Belegschafts -itand hat sich weiterhin erhöht . Ter Bau von Eigenheimen einzelnerWerksangehöriger wurde durch Abgabe geeigneten Baugeländes undGewährung von Darlehen gefördert , ferner wurden eine große An -
zZbl sozialer Maßnahmen durchgeiührt . Bvn ernstlichen Unfällen imBetriebe lonne von Betriebsstörungen ist die Gesellschaft verschontgeblieben .

Die Erfolgsrechnnng verzeichnet Roheinnahmen von 29,66 (25,23 )Mill . Ml , Beteiligungseinnahmen von 0,12 (0,14 ) . Zinserträge von 0,87(0,631 und außerordentliche Erträge von 1,25 (1,03 ) Mill . Ml . NachAbsetzung von 10,94 (9 .63 ) Mill . 3m für Löhne und Gehälter , 2,58 (2,39 )für soziale Abgaben und Leistungen , 3,30 (2,40 ) Mill . 'M für Steuernund 5 .21 (2,57 ) sür sonstige Auswendungen ergibt sich unter Berücksich¬tigung von 5,34 (5,75 ) Mill . Ml Wertverminderulch der Grubenselderund Abschreibungen ans Anlagen sowie 0,36 (—) Mill . XH anderenAbschreibungen ein Reingewina von 4,17 (4,23 ) Mill . MI . der sich durch0 .4« (0 .40 ) Mill . 3tn Bortrag auf 4 646 126 (4 688 673) M erhöht . Teram 24 . Avril stattfindenden oGB . wird bekanntlich vorgeschlagen , dieBoriahrsdlvidende von (!•/• auf die Stammaktien und Genußscheineauch sür 1995 beizubehalten . Zum Vortrag auf neue Rechnung sind0,50 Mill . 3M bestimmt . — Die Aufwendungen sür die Borstandsmit -glieder (4) betrugen im Berichtsjahr 228 945 M und für die Auffichts -ratsmitglieder (12 ) 100 957 Ml .
In der Bilanz betragen ( in Mill . Mt ) Anlagevermögen 65,37 (68,01 ) ,Beteiligungen 6,09 (2,95 ) , Unterstützunaskasse 1,52 ( 1,44 ) und Umlaufs -vermögen 22,56 (21,24 ) , darunter Betriebsmaterial -Vorräte 1,05 (1,01 ) ,aa ff« All (f\ *%fi-X44Ska 5t̂ u . n /1 ( Ir\ 1 1

0,61 (0,©4 ) , Anzahlungen 0 .2o (0,14 ) , Warensordernngen 0,81 (1,66 ) ,Beteillglingsforderungen 1,15 ( 1,35 ), Bankguthaben 15,87 (14,42 ) . Ander Braunkohle - Benzin AG . . Berlin , ist Alf , —
Ml beteiligt . Auf diese Beteiligun >
zur Einzahlung eingefordert , geza '

' vi ' ^ •

.. . . .. „ . je Bergbau mit 6.45 Mill .sind in 1935 weitere 3,48 Mill . Mrt , gezahlt und unter Zugängen in den Be -Aus der Passivseite der Bilanz erscheinenteiligungen ausgewiesen . . mneben 38.0 Grundkapital . 10,95 ( unv ) Reservcsonds , 2,29 (2 .05 ) Rück¬stellungen und 1.72 (1,64 ) Unterstützilnaskassc Verbindlichkeiten mitinsgesamt 37,71 (36 . 16 ) , darunter Genußscheine 31 .20 (unv . ) . Gruben -felder - Restkaufgelder 1.72 ( 1,85 ) it . sonstige Verbindlichkeiten 3,44 (2,01 ) .Uber die Ausftibte « des G»eschäftsiahr « s 1936 läßt sich »ui Zeit nichts" ?n . Tie Abrufe find infolge des außerordentlich mildenvoraussi
Wetters »inter denjenigen des Borjahres zurückgeblieben .

Verlängerung des deutschen Meistbegünstigungsrechtes i«den französischen Mandatsgebiete «. Das am 20. April ablau -sende Meistbegünstigungsrecht Deutschlands in den sranzösi -
schen Mandatsgebieten ist durch eine Vereinbarung zwischender deutschen und der französischen Regierung bis zum 20. Juli1936 verlängert worden .

Oberregiernugsrat Dr . Mahlo zum Leiter der Fachgruppe
„Verkehrswerber " ernannt . Mit der am 1 . Januar 1936 er -folgten Veränderung in der organisatorischen Stellung derReichsfachschaft deutscher Werbefachleute wurde gleichzeitig dieJarbaruvpe Verkehrswerber gegründet und der NSRDW an -
qegliedert . Verkehrswerber ist, wer eine entwerfende , gestal -tende , beratende , anordnende oder leitende Tätigkeit auf demGebiet der Werbung für den Reife - und Fremdenverkehr aus -übt , die eigen ^^ öpferifch ist und nicht nur die Ausführung reintechnischer Arbeiten darstellt . Der Reichssachschastsleiter . HugoFischer , stellvertretender Reichspropagandaleiter der NSDAP ,hat zum ehrenamtlichen Reichsfachgruppenleiter den Oberre -
gierungsrat im Reichsministerium für Volksaufklärung undPropaganda , Dr . Fritz Mahlo , berufen .

Umsatzsteuerumrechnungssätze.
Die llmsatzsteiierumrechnungssätze für die nicht in Berlin notiertenausländischen Zahlungsmittel werden für die Umsätze im Monat März1936 wie folgt festgeietzt : Argentinien 100 Goldpefos - 154.91 Ml .Vritlich - 'Soiiakong 100 Tollar = 80 .53 Ml . Britifch - Straits - Settle -nients 100 Tollar = 144.07 Ml . Chile 100 Pefos = 9 4L Ml , China -Schanghai 100 thian — 74.26 Ml . Indien 100 Ruvien — 92,82 XH ,Mexiko 100 Peios = 68.28 Ml . Peru 100 Sole « = 62 .07 Ml , Südafri¬kanische Union 1 Pfund — 12.23 Ml , Union der Sozialistischen Sowjet -revubliken 1v neue Rubel (— 1 Tscherwoneb ) — 21.53 3M .
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Berlin : Knapp gehalten .
Berlin , 15. Avril , ( Su «ffj)tui60 3u Beginn der Börse war hie

Kursentwickluna nicht ganz regelmäbig . doch überwogen eher leimte
Rkckganac . Narben setzten Vi unter dem « estriaen Schluh mit ISöVi
ein . AEG verloren % , Siemens . Erdöl nnd Sarvener je -4 . An -
dererieitZ »eiate sich anhaltendes Interesse für Deutscher Eisenhandel
und Daimler , die ie % höher notierten . Otavi wurden abermals
0^ 0 NM . höher bewertet .

Am Rentenmarkt e- " °kneten Reichsaltbesitz unverändert mit 112^4.
Im Verlans war die Kursgestaltung an den Aktienmärkten von

Zufällen abhängig , nennenswerte Veränderungen traten indessen nicht
ein . Begehrt blieben Montanwerte , von denen Hoesch um 1 und
Klöckner um % anzogen , desgleichen Bogel Draht mit 4-1 gegen den
ersten Kurs . Karben gingen zu unverändert 1SRH um . Bon Taris -
werten erholten sich HEW um -/-.Am Rentenmarkt herrschte ei « freundlicherer Gr » »dton . Bon Hnvo-
thekenviandbriesen sind Berliner Hvv . und PreuJ . Huv. mit je + 14,
dagegen Mittelboden mit —% zu erwähnen . Ebensalls % schwächer
lagen Kommunalobligationen der Berlmer Snvochetenbank . während
die der Hann . Boden im gleichen Ausmatz gebessert waren . Die ^ igu .«
Pfandbriefe der letzteren Reihe 15 ermäßigten sich um Ttadtanlc ' ben
waren nach gestrigen Rückgängen erholt tZßer Düsseldorf + % . 26et
Duisburg und Eilen je + % ) . Bon Länderanleiben fielen nur ^Ser
und 27er Thüringer mit je + W auf . Die Nounaanleibe gab im gleichen
Ansmah nach, ebenso waren auch im variablen Verkehr Reichsaltbesitz
Vi schwächer (111% ) . Von den industriellen Schuldverschreibungen zogen
Farbenbonds um % an .

^ chlnsznotieinngen kamen nur in geringem Umfang « zustande : da-

ten Zagesumsätze sanden in Otavi statt , von denen etwa 4000 Pfund
umgingen . Von Montanen wechselten bei Ver . Stahlwerk « 400 000 Ml,
bei .vocsch 300 000 Ml den Besitzer. Nachbörslich waren keine Kurse
mehr zu hören .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 15 . Avril . (Nu« ksvr » ch.> Der Sandel bewegt« sich in ruhi -

aen Bahnen . Weqen der Feldarbeit kommt von der Landwirtschaft
nur wenig Angebot heraus . Dies gilt vor allem für Roggen , der
der hiesigen laufenden Bedarfsnachsrage begegnet . Die Kauflust für
Weizen ist etwas besser geworden . Haser wird vereinzelt in schweren
Qualitäten zum Verkauf gestellt. Kuttergersten sind kaum erhältlich .
Der Sandel in Brau - und Indnstriegerften bat sich noch nicht wieder
belebt

Weinverlfeigerung .
Das Weingut Gebrüder Bonnet i » Friedelsheim versteigert « am

Dienstag zu Bad Dürkheim im Saale der Winzergenossenschaft 26 770
Liter 1935er naturreinen Weißwein und 600 Liter l »35et Rotwein aus
besseren und besten Lagen von Friedelsheim . Deidesheim und Päd
Dürkheim . Dem Weinausgebot , zu dem sich recht zahlreiche Kaufneb -
f. . f. . .. 5. . .. < . 11. .. ... . 1» . .. »^ ^ ^ ic~ Um«S M t rtS«*M

Weine zu sehr guten Preisen rasch in andere . Sände übergehen konnten .
Für je 1000 Liter wurden erzielt : 1985« Weißweine : 600 , 590, 610, 610 ,
610 , 600 , 600 , 700, 710 , 710 , 710 , 710 , 710 , 720 , 760, 840 , 890 , 910 , 890 ,
900 , 1120 , 1030 , 1100 , 1210 , 1330 , 1490 , 1530 , 2540 . — 1985« Rotwein :
700 Ml.

Schlachtvieh - und Nufcviehmärkte .

Berlin . 15. Avril . «Funkwruch > Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 1077
Rinder , und zwar : 138 Ochsen , 182 Bullen , 757 Kühe, 2282 Kalber ,
3553 Schafe , 9824 Schweine . Verlauf : Rinder glatt . Kalber statt , Schafe
ziemlich glatt , Schweine verteilt . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Achsen
A 44 . B 40. C 35 . Bnllen A 42. B 38 . E 83 , Kühe A 41 . B 37. C 32,
D 24 . Färsen A 43, B 39 , C 34, D 27 . Kälber : Dovpelender 90—10z .
A 78 -̂ 82, B 64— 75, C 48—60, D 42—47, Lämmer und Hammel AI
50— 51 . All —. BI 47— 49. BII —. C 43—46 , D 28—43, Schaf« IS
36—38, & 33—85. G 22 — 32, Schweine A 541/«, BI 58 '/-, BII 52' /-.
C 50' /-. D 48'/-. Sauen GII 58'/-. GII 48' /- .

Hamburg , 15 . Avril . IFunksvruch . » Schlachtvicbmarkt . Auftrieb : 787
Kälber und 15 Beob .- Tiere . 7878 Schweine und 192 Beob .- Tl « re . Ver -
lauf : Kälber sehr flott . Schweine verteilt . Preise je 50 Icx Lebend-
gewicht: Kälber : Dovvelender 90— 100 , A 70—78 , B 60—69, (£ 50—59,
D 33—46, Schweine A 55, BI 54 , BII 53 , C 61, Sauen Gl 58 , GII 49 .

Karlsruhe . 14 . Avril . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
je 50 K? Lebendgewicht gehandelt : 6 Ockfen a 45, 5 Bullen a 43 , 22
Kühe a 40—42, b 36—38, c 31—33 , 7 Färsen a 44, 990 Schwein « a 57,
61 56 . bll 55 , c 53, d 51 , Sauen gl 54—56 . gll 51—53 Ml , Tendenz
Rinder und Schweine zugeteilt . _Karlsruh «. 14 . Avril . Fleischarohmarkt . Der Flerschgrotzmarkt in der
Kleischaroßmarkthalle des Städtischen Schlachthofs ivar beschickt mit :
72 Rindervierteln , 18 Kälbern , 6 Hammeln . Preis« für 1 Pfund in
Pfennig : Ochsensleisch 61 —80 , Knhsleilch 54—75 , Färsenfleifch 61 —80,
Bullenilcisch 58 — 76 . Kalbfleisch 88—96. Hammelfleisch 88—96 . T«nd«nz
IU

Pwrzheim . Zufuhr : 1 Ochse , 7 Bullen . 10 Kühe , 3 Färsen (Kalbin -
nenl , 1?>4 Kälber , 349 Schwein «. Markt geräumt . Preise für einen
Zentner Lebendgewicht : Ochsen a 43—45 , Bullen a 43 , Kühe b 34— 38 ,
c 30— 38 , d 18 . Kälber a 69— 72 . b 65— 68, c 62—64, Schweine a 56.5,
b 54,5 , e 52,5 , d 50,5 . Großvieh a und b und Schweine zu den Fest-
» reifen zugeteilt .

Mannheim , 14 . Avril . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
ie 5<i kc Lebendgewicht gehandelt : 6 Ochsen a 45 , b 41 , 12 Bullen a 43,
75 Kühe a 42 . b 38. c 30— 83 , d 23—25. 13 Färsen a 44, 517 Kälber
fl 77—79. b 70— 76, c 62— 69 . d 48— 61 . 32 Schaf« ohne Notiz . 1747
Schweine a 57, 61 56 , BII 55 , e 53 , d 51 , Sauen 56 Ml , 32 Arbeits »
Vierde je Stück 700— 1400 MI , 20 Schlachtvkerde je Stück 40— 160 Ml.
Tendenz : Rinder zugeteilt , Kälber lebhaft , Schweine lebhaft . Arbeits -
vterde mittel , Schlachtvserde lebhaft . — Der für den 27. Avril vorg« -
sebene Pferdemarkt fällt aus

Bühl . Aufgefahren : 247 Ferkel , 5 Läufer . Verkauft wurden 210 Fer -
kel und 5 Läufer . Der niederste Preis für Ferkel war 85 'M , der mitt¬
lere Preis 48 Ml , der höchste Preis 60 Ml , für Läufer war der niederste
Preis 70 Ml . der mittlere Preis 80 Ml , der höchste Preis 90 Ml das
Paar .

Weiilhelm . Zufuhr : 408 Stück . Preis « : Milchschwein« 14—21 Ml,
Läuser 24 —34 Ml das Stück.

Evvingen . Zufuhr : 258 Milchschweine, 180 Läufer . Preise : Milch¬
schweine 42—55 Ml , Läufer 60 —72 'JM das Paar .

Baumwolle .
Bremen , 15 . Avril . IFnnksprnch . I Bavmwolle - Schlnßkurs . American

Middling Universal Standard 28 mm loeo ver engl . Pfund 18 .67
Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 15 . Avril . «Snnkfvr «» . » M -talln - tiernnge » für i« 100 kg :

Elektrolytkuvfer prompt eif Hamimrg , Bremen oder Rotterdam (No-
tiernng der V «r«inigung f . d . Dt . Elcktrolvtknvf « rnotiz ) 52 .60 Ml .
Originalhüttenaluminium 9S—99»/- in Blöcken 144 Ml , desgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 99»/. 14« Ml . Reinnickel 98—90*/. 269 XH . Keinsilber
(1 ke feilt ) 38 .0—41.0 Ml .

London , 14. Avril . Metallschlnhkurse . Knvser <k v. To .> T«ndenz
sest. Standard v . Kasse 37«/, .— tt . 3 Monate 37 ' /«—• /, «. Settl . Prei /
37-4 . Eleetrolvt 4114 —% , best selected 40 -4—41 '/-. strong sheets 68. Elek-
trowirebars 41 ?». — Zinn (£ v . To . ) Tendenz stetig. Standard v .
Kasse 210 ' /.— % , 3 Monate 204— Vt, Settl . Preis 210 '/-. Banka 211'/- .
Stroits 211 '/-. — Blei (£ » . To . ) >Tcndcnz gut behauptet . Ausld . vromvt
ossz. Preis 16- /, «, inossz . 16—16!4 , ents . Sicht ossz. 16 ^ . inoff . 16 ' /, »—
16 5/ i «, Settl . Preis 16. — Zink (£ v To . ) Tendenz stetig. Gewl . vromvt
ossz. Preis 15% , inoffz. 15- /,, — ' />». ents. Sicht ossz. 15% , inossz . 15 ' /i «
bis 15% , Settl . Preis 15% . — Aluminium (f v To . ) Inland 100. —
Antimon (5 v . To . ) Englisch Reaulns , Erzeugerpreis 72— 73, chines .
Regnlns eis ver 47'/-—48 '/-. — Quecksilber (f ver Flasche 12% . —
Platin ( £ per Ounee ) 7 . — Wolframerz eis (sh per Einheit ) 3J% —34 % .
— Nickel (£ p . To . ) inländ . 200—205 , ausländ . 200—205 . — Weifchlech
I . ff . Eokes 20X14 s. o . 6 . Swansea (sh per box os 108 18/9 — 19/150 .
— Kuvsersulphat f . o . 6 . (£ v . To . ) 1594 . — Clcvelaud Gußeisen Nr . 3
f . o . b . Middlesborongh (sh p . To . ) 70. — Silber (penc« p . Ounee )
Tendenz gut behauptet . Keinsilber vromvt 21 - ' /- - —22- /, », Lsg . 21i ' /u
bis 22' /u , Settlement 21%.

Reichsgerichtsentscheidung
über die Zuläesigkeit von Verdingungekartellen .

Die grundsätzliche Zulässigkeit von Zusammenschlüssen zur
Bildung körperschaftlich ober gesellschaftlich ausgestalteter Ber -
dingungskartelle ist vom Reichsgericht in ständiger Recht-
sprechung bejaht worden . Sofern sich ihr Zweck darin er -
schöpft , dem Unternehmer ein Abwehrmittel gegen die mit der
Ausschreibung von Arbeiten verbundene Gefahr schranken-
losen Wettbewerbs und rücksichtsloser Preisunterbietung an
die Hand zu geben , müssen sie als wirtschaftlich gerechtfertigte
Schutzmaßnahmen gelten , denen der Makel der Sittenwidrig -
keit jedenfalls solange nicht anhaftet , als sie nicht dazu benutzt
werben , durch planmäßige Irreführung des Ausschreibenden
eine unangemessene , diesen schädigende Preiserhöhung durch-
zusetzen oder in unlauterer Weise einen gesunden Wettbewerb
anderer Unternehmer zu unterbinden .

Ob dies zutrifft , so erklärt das Reichsgericht in seiner jetzt
schriftlich vorliegenden Entscheidung II 16/35 vom 6 . Dezember
1986 , kann nur nach den besonderen Umständen des Einzel -
falles beurteilt werben . Eine planmäßige Benachteilung des
Ausschreibenden ist nicht auf jeden Fall schon dadurch ge -
geben , daß der geschützte Bewerber verpflichtet sein soll , seinen
ausfallenden Mitbewerbern eine Entschädigung für ihr Zu¬
rücktreten zu gewähren . Solange diese Entschädigung ihrer
Höhe nach nicht zu einer wirtschaftlich unbegründeten Be -
reicherung der den Bewerber schützenden Mitbieter führt , son-
dern ihnen nur ein angemessenes Entgelt für die von ihnen
vergeblich aufgewendete Mühe ber vom Ausschreibenden ge -
wünschten Mitbewerbung zukommen lassen soll, durch das der
geschützte Bewerber nicht genötigt wird , über die Grenzen
einer angemessenen Preisstellung hinauszugehen , kann gegen
eine solche Abmachung der Borwurf der Sittenwidrigkeit
«licht erhoben werden .

Ein Verbot , zu ungünstigeren oder gleich günstigen Bedin -
düngen anzubieten , bedeutet nicht zugleich die Weisung , sich
eines eigenen Angebots zu enthalten . Denn es ist nicht der
Sinn einer kartellmäßigen Schutzvereinbarung , dadurch den
Ausschreibenden der Möglichkeit einer Vergleichung zwischen
mehreren Angeboten und einer Auswahl des ihm am vorteil -
hafteften erscheinenden zu berauben . Eine planmäßige , sitten -
widrige Irreführung braucht auch in ber Abgabe von Ange -
boten seitens der schützenden Firmen nicht zu liegen , solange
sie nicht dazu dienen soll, dem Ausschreibenden einen freien
Wettbewerb vorzuspiegeln und dadurch einem Angebot des
geschützten Bewerbers zum Erfolge zu verhelfen , das diesem
einen besonders hohen unangemessenen Gewinn verbürgt .

F . Küppersbusch & Söhne AG ., Gelsenkirche » . Die Steige -
rung von Erzeugung und Absatz hat auch im Geschäftsjahr
1985, wenn auch in verlangsamtem Tempo , angehalten , die
Zahl der Gefolgschaftsmitglieder hat infolgedessen eine weitere
Erhöhung erfahren . Die Arbeitssteigerung war leider nur auf
dem Inlandsmarkt zu verzeichnen , während im Auslands -
gefchäft alle Anstrengungen eine weitere , wenn auch geringfü -
gige Abfchwächung nicht zu verhindern vermochten . Nach
343 099 (427 288 ) RM . Abschreibungen auf Anlagen und 38 827
<79 504 ) RM . anderen Abschreibungen ergibt sich einschließlich
76 659 (93 830 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von 475 992
(495 659 ) RM . — Der oGV . am 16. April wird , wie ge -

meldet , vorgeschlagen , hieraus u . a . wieder 6 % Dividende auf
das AK. von 4 .5 Mill . RM . auszuschütten .

ne visier nvui uiuu cutiuu WUIUI . £ : SlZi. Tel
umgeschlagen . Da Der Hafen noch nlckil eut volles Jahr in ^ etneb ist.
berechtigt diese ungewöhnlich schnell erreichte Menge des Umschlaggutes
zu den schönsten Hoffnungen für die Weiterentwicklung des . Hafens .

Percinsdrnckcrei Heidelberg JIM., Heidelberg . Die auf den 22 . April
einberufene oGV . hat neben den Regularien auch über eine Aktien-
Übertragung Beschluß zu fassen .

Bestimmungen über Rohteerverarbeitnng . Im Deutlchen Reichsan -
zeiger und Preufiifchen Staatsanzeiger Nr . 85 vom S. Avril 1386 ist
eine Anordnung Nr . 3 der Uberivachungsstelle für Muieralöl verotfent -
licht . die Bestimmungen über die Verarbeitung von Steinkohlenrohteer
^" '

Neftl « and Anglo - Swis , Condensed Milk Co .. Beven . Die Ertrags -
r«chnung kür 1S35 schlicht mit einem fast unveränderten Reingewinn
von 20,3 (20,78 ) Mill . ffr . ab . woraus bekanntlich 14 '/. Dividend «
entrichtet werden sollen . Der Betriebsgewinn ist von 58,81 aus o2,23
Mill . ffr . zurückgegangen , dagegen erhöhten sich die eingegangenen
Dividenden von 4 .33 aus 10,06 Mill . ssr. Die Abschreibungen betragen
2 .2 (2,16 ) Mill . . die Zuweisung an den Reservefonds wieder 1 Mill ..
so dak dieser nunmehr 66 .64 Mill . ffr . beträgt . 0 .. .Entwurf des amerikanifch -franzöfischen Handelsvertrages fertiggestellt .
Wie die „Zournee Industrielle " berichtet, sind die amerikanischen Unter -
Händler , die feit sechs Wochen in Paris über den neuen amerikanisch-
sranzösischen Handelsvertrag verhandelt haben , am Freitag mit einem
Abkommensentwurs nach den Vereinigten Staaten zurückgereist. Man
erwartet die Unterzeichnung des neuen Vertrages am 1. Mai : der
Vertrag könnte dann am 1 . Juni in Kraft treten .

Harvnrger Eisen und Bronze . Der Auffichtsrat der Sarburger Eisen-
und Bronzewelke AG . in Harburg - Wilhelmsburg befchlok , der aus den
19 . Juni einzuberusenden GV . die Verteilung einer Dividende von 4' /,
(wie im Vorjahr ) vorzuschlagen.

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 15 . Avril . (Fnnkfvrnch .I 3fm internationalen Deviienverrehr

waren gegenüber dem Vortag auch bente . nur unbedeutende Kursver -
Änderungen sestzustellen. Das englische Psund notierte in Amsterdam
mit 7 .27 ' /, (7 .28 ) und in Zürich mit 15.16 ' /, (15,16 ?4 ) sowie in Paris
mit 74,S5 (74,98 ) eher etwas leichter, während der Dollar sait allge-
mein auf knavv behaupteter gestriger Basis gemeldet wurde . Von den
Goldvaluten vermochte sich der französische Frank gegen London auf
74,93 (74,98 ) und gegen Zürich ans 20,22 ?^ (20,22 ) zu befestigen, während
die übriaen Goldvaluten etwa wie am Vortage notierten .

Am Geldmarkt war heute eine ziemlich starke Flnsstgkcit zu beob-
achten, die zum Teil daraus zurnckziistihren sein mag , das, vorüber -
gehend frei werdend « Mittel aus der heute fälligen «seri « unverzins¬
licher Schabanwcislinaen am Markt Anlage suchend auftraten , aller -
dings zum gröstten Teil wohl wieder in sväter fälligen Schatzanni« :-
snngsserien Unterkunft fanden . Blankotagesgeld erforderte unverän -
dert 2%—3W/. . In Privatdiskonten bestand wieder Kausneigung . der
Sah wurde mit 3"/» unverändert belassen.

Am Balutenmarkt konnte sich der französische Frank weiter leicht
befestigen , während das englische Pfund einen erneuten Rückgang
auswies .

Berlin» Deri» Quotierungen:

Agn >ten
Argent .
Belgien
Brasilien
öjlgarien
Ca na da
DSnemark
Danzig
togland
Estland
Finnland
Frankr .
U riechen!.
Holland
Iran
i - .and
(tafen
Japan
jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterrwch
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

12 .58512 .61i
0 .683 0 .68
42 .08 42 .16
0 .139 0 .141
3 .047 3 .05 "
2 .474 2 .471
54 .86 54 .9Ö
46 .80 46 .90

12 .28512 .31 ?

14 April
Geld Briet

. . 93 68 .07
5 .415 5 .42i

16 .38516 .425
2 .353 2 .357

168 .84169 .18
15 .26 la .3(
55 .09 55 .21
19 .68 19 .72
0 .716 0 .71k
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .65 41 .81
61 .73 61 .8k
48 95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .14511 .16!
2 .488 2 .49L
63 .32 63 .44
81 .03 81 .19
33 .97 34 .03

10 .27510 .295
1 .976 1 .980
1 .164 1 .166
2 .487 2 .491

15 April
Geld Briet
12 .58812 .615
3.683 0 .687
42 .08 42 .16
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .471 2 .475
54 .86 54 .96
46 .80 46 .90

12 .28512 .315
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425

l6 .39516 .435
2 .353 2 .357

168 .90169 .24
15 .26 15 .30
55 .09 55 .21
19 68 19 .72
0 .716 0 .718
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
61 .73 61 .85
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .14511 .165
2 .488 2 .492
63 .32 63 .44
B1 .04 81 .20
33 .97 34 .03
10 .28 10 .30
1 .977 1 .981

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailaad
Madrid
Kopenhagen
o«io

U.S.A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gr.
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
1 schech .gr
, . klein

1 .164 1 .166 Türkei
2 .486 2 .490 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
14. 4. 15. 4.
4 .942 4 .943

75 .00 74 .96
29 .221/a 29 .21
728 7 .27 - -

62 .62 62 .68
36 .17 1/« 36 .16
22 .40 22 .40
19 .901/4 19 .90 -,.

Berliner Notenbörae:
14. April

Geld Brie)
2 .439 ^ 459
2 .439 2 .459
0 .655 0.675
41 .92 42 .C8
0 .115 0 .135
2 .416 2 .436
54 .60 54 .82
46 .76 46 .9 '
12 .25 12 29
12 .25 12 .29

5 .35 5 .39
16 .33516 .395
168 .42169 .10

5 .64 5 .6t

41 .64 41 .80
61 .52 61 .76

46 .76 46 .94

63 .10 63 .3
80 .85 81 .17
80 .85 81 .17
33 .63 33 .77
10741 104 '

1 .84 1 .86

Geld Briet
2 .438 <! .458
2 .438 2 .458
0 .655 0 .675
41 .92 42 .08
0 .115 0 .135
2 .413 2 433
54 .60 54 .82
46 .76 46 .Ü4
12 .25 12 .29
12 .25 12 .25

5 .35 5 .39
16 .34516 .405
168 .48169 .16

5 .64 5 .68

41 .67 41 .83
61 .52 61 .76

46 .76 46 .94

63 .10 63 .36
80 .86 81 . 18
80 .86 81 .18
33 .63 33 .77
10.42 10 .46

1 .84 1 .86

Kabel Newyork 14. 4. 15. 4.
Zürich 3 .069 Vs 3 .06*14
Amsterdam 1 .47 -/4 1 .47 -/8
Warschau
Berlin 2 .489 2 .488
Tlgl . Geld 3—31k "u 2'/8- 3V8°/o
Privatdiskoot 3 % 3 %

Reiehsbankdiskont:
Züricher Devisennotierungen vom 15. April 1936

Paris
London
New- Y.
Belgien
Italien
Spanien
Hollaad
Berlin

14. 4.
20 .221 «
15 .1b' /<
306 .87
51 .90
24 .25
41 .90
208 .37«/-
123 .50

15 . 4.
20 .23
15 .1ä3l<
30b .75
51 .90
24 .20
41 .9iVs
208 .4t
123 .45

14. 4.
56 .90Wien

Stockh
Oslo j76 .
Kopenh. 67 .70
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

78 .20~
i.20

12 .69
57 .82 >ü

15. 4 .
56 .80
78.15
76 .16
67_65
12 .69
57 .75

14. 4. IS . 4.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .4 ^
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising ! 6 -67si4 6 .6 V«
Buenos 84 .75 84 .37
Japan 88 .62 88 .62

liursbertdii aus Berlin und franhfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte Di « Ziffer hint . d . Aktiennamen bedeut. die letzte Div .

15 . April
1936 .

A 'tbesitz
8 Hoescb RM
5 Fr .Krupp HA
7 Mittel. Statil
7 Stahlv . B.
5 do. RM
4% do . RM 51
4*4 do . RM 47
4V* % do. RM
Bank t .hJrau OV*?
Reictisbank 12
AU.t . Verkehr C
Allg . Lokalb. 6
DtReichsbVzg?
Hapaß 0
Hambg .-Öüd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl2
Aku 0
A.E .Q . 0

14. 4 .
112 »,8
1035/8
104 .2
103 ^8
103 .7

92 .50
127 ' ,.
184 .5
1135,8
138 -/4
l24 "s
15.12
27.25
16 .12
188
50 .75
35 .87

15 . 4 .
111 %
103 ' /.
104
103 .8
103 ; i.

92 .5
128
184 .5
1133/4
137 -/4
12b
1 &.12
26 .87
16 .37
186 ' !.
50 .75
3o .2b

AschZellstofl 0
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 5
Berget Tiefb. 6
BerLKarlsT. 5
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem. Wolle 12
Buderu- 4
UiarlWas «er5 (<
Chem-Heyden 4
Chade A-t ie
Chade D 7<fi
Contiüummi B
do.Linoleum 8
DaimlerBenz 0
D .Atl . lelegr .o
Dt .Lonti Gas 7
Dt. Erdöl 4
Dt. Kabelw . 6

14. 4.
92 .75
130
84 .5
128 %
126 %
144 ' ..
120
198
102
112 %
125
343
334
180 %
177%
104 -/8
119%
132"l.
119 .6

Dt.Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhdl.
Dtra.Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk .
El . Lieferg.
E.W.Schles.
EI .LichtKr
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges. t . el . U
Goldschm.
Hamb.El .W
Harb .Gummi
Harpener B
Hoescb
Holzmann
Hotelbett

14. 4.
170
124%

ilji ' i,
129"s
119%
143%
89 .5
165-/8
127*1.
12 :
13!
109%
139
124*1.
96.62
112 .
90 .50

120 .6
130 -/,
119 .5
142 -/.
89 .25
165
127 .5
124
134 ' .
109 .5
138 .6
lol .ö
124 *14
97
112V4
89

Ilse Bergbau
do . Oenuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Ascher»
Klöckner
Kokswerke
Lahme jrer
Laurahütte
Leopoldgr
Malinesin.
Maiisfeld
Maachb.UL
Max 'hütte
Metallge« .
Montecatam
Ndl . Kohl*
Oren6tein
Rh . Braunk
do. tilektr .
Rheiostahl

14. 4. 15. 4.
6 178 173 .56
0 135

89 ftfe
b 1365
1
t

131*4
90 .5
129

130 .6
92 .87
129 - 8

7 133 .5 133
U ?') 22
0 96 5 96 .50 89 12 89 / b
5 1 39*i. 140
0 89 5 HV
3

119 -/8m
3

10186*1. 187
0 81 .25 öl

12230 22/ ',4
t 135 5 134 «
4 123 123V«

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
SalzdeÜ. 7Vi
Schl .Bg .Zink 0
do. Gas B . 8
Schb.-Salz. 10
Schuckerl 4
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg .ö
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8Vt
West . Kaufh 0
Westerregeln 5
Zell Waldhol 5
OtavaMine® 0

42 .5

139%
103 .5
186 %
114%
198
133' 8
86 .87
143
36 .87
127
130%
20 .87

Beniner nassaüurse -s .
Steuergutscheine Reihe 22 96 .37

Gr .ICaiCur« LüQ l̂s - 24 96 .50
dto . oh. W34 HOi/4 - 25/27 96 .50

1935 Uli/4 „ 28 96 .50dto. oh.
Gr . ü tlL 1934 103 14

Wl4_ .. 1935 10 ; ..
» M « 1936 1111/4
» - - 1937 III -/«
. ^ „ 193511U/4tz

festverzinsliche
5 Reichs 27 100 5/8
4V, . . Schatz 35 98 .87
4 Reich « 1934 97 .37
Younganleih« 102 5/s
6 Preub . 28 108
6 .. Schatz31 II 101 .7K .. ">chan34 100 .6Baden 27 '
♦V* Bayern 2
4Vi Post 34 1
4H» Pos»

Pfandbriefe
Pr . Laadpt .-Anst.

Reihe 4
- 21 97
« » 97 .00

Komm, lt 94 .75
Deko^ains 114 .4Pr . Ztr .-Stadtsch.
Reih « 5 a. 7 96 .50

96 .V
^7 :1
100 . 1
99 .75

Berl . Hyp.-Bank
Reihe 15 50
Liqua . 101 .5
Komm 4-H5 ^3 .50
Komm 3 ^3 .50

Nordd . Grundier.
Reihe 14, 21 50 .50
R 8. N . 13 9 .5
Komm 23 93 .25

Pr . Zentralboden
Reihe 24 *D.OÜ

w 26 Liq. L013l
Komm. 26, 28 93 .50
dto. Liq. 29 98 .75
joid
„ Komm.
Pr . Ptaodbriefbank

Reibe 47
. 5C ^6 .50

Komm. 20 93 .7b
Rh. W Bodenkredit

Reihe 4 a. « , 96 .50
- t* 96 .50
. U % tl 96 .50

Komm. 7 94 .50

96 .50
94

Westd Boden
Reihe 20 u. 22 96 .25

n 24—26 96
Komm. 21/33 93 .7fc

Obligationen
6 Uaimi . Benz 106 'u
6 Klöckner 102 .4
0 Mont-Cenis 1^ 3
5 RhMainDoo 100 %
6 Siem Schuck 104 3'8
6 Viag 103
6 Farbenbonds 132 l's

Bankaktien
Bad. Bank ö 116
Bayr .Vereinsb5 y3 .62
Berl.Handelsgö 112
Commerzb 0 91 .5
vt .Asiatisch 0 580
ÜD-Bank 0 8 5
üt .U -ntrB 5 91 .12
Oolddisk 101
Dt .hypB 4V, ö5 .62

Uebemee 0 94 .7c
Dresdner
Luxb. lnt
RhHypo
RhWBoo
WestdBoa

0 93.2
0 -
? 133
? 119
5 8 * .5

Verkehrswert«
DEisenbB 4 ö4 .7fc
Hambhocb 5 90 .25
SüdEisenb 3 —

Industrieaktien
AlsenZem e -
Amm Pap 4 82
Anh .Kohle 0 93 .75
AugsbNb . 4 H2 .5
Basalt
BastAG
BayrSpieg
Bergm.tl .
BiGubHut
BerthMes?

0 y .5
12 -
0 37
01C0
8 148
0

BetMomer I 119
BrschwAG
f. !ndust .6V*> 136 3'4

BremBesig 5 —
BrownBov 0 85
IGl -*hem .t .7 199
.. 50^ bez.7l60

Ch .Grünau 5 —
Gelsenk4i*
Alberl 4U- 112 .5

ConcBerg 0 —
DtBaumw 8 149
. Spiege' 4i^ 108
„ Stein?
.. Tatelgi 140
». Ton ?tein 5 107
DortmAk? 10
DürenMet. 6 -
üyckerhoft 6
DjruNobel3V> 86
Elekt.Drwd5 113 5/»

tnzUnion 6
ErlBambergö
EschwBergl4
FahlbList 8
Gebha«*dCo 8
GerresGlas 0
GldbWollelO
Gntzn -KaysO
GrünBilfinlö
Gru ?chw 5i/s
GünthSohn 2
HackethalöMz
Hageda 6
Hemmoor 12
tiilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk6V̂
LHutschenr.O
Jakobsen 2
lohnhrfurt 0
Keramag 5
KeramWer» 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGa« 3
KötitzLed. 6
Küppersb &
Linde «Ei? 1
Ma Buckau 6
MezA.-G. 0

liO
115

165
117 .5
93

30
216
105 .5
93 . 12
132
112 .:
169+
98 .5
122
128 3/<
68 .5
75
55
110
110

78 .87
116 *1.
120 -/
162
117

Miag 0
Mimosa 10 142 %
MittdStahl 3 -
MUblBerg 6 1ZS
Neckar* Wi 1^0
PhönixBrk 4 _
PittlWerla 9 180
PgsZahn 14 -
Radepbxp 11 -
RasqParbe 0 44
RathWagg
ReicheltM
Reineckei
Rh .M .Do.
Rbeinteld

0 63
8 142 .5
0 IIb
» -
» 121 - 4

Rh .Spiegel 4 85 .25
RhWKalk 6 Z? ! -,«
RiebMoo4' i, 107
I D Riedel 0 82 .75
Roddergr 18
Rosenthai 0 o6 .5
Sachsen» 28 —
SWebstuhl 6 90 .5
Sachtleben 9 —
Sarotti 5 100 ^4
SchenngK 8 —
SchieBDelr 0 94
SchBgBe»ithO 93 .7c

Porti 6124 |
Schöfferb 12 172 .5

SiegersdW 91 .5SiemensGl 4 96 .^5
SinnerAG 4 90
SteatMag 10 141 .5Stock&Co 9 -
GebStollw 5 lOO3^
IackSchuh 7 Hg 5
rhörlOel 5 106 .5fhhlüas _
Iriumphw 7 —
TuchAach 7 H7
Unionchem 5 113 .5VerSpielk 8 —

'
BöhlerSt 5 -

. . Dt. Nick 8 153 .5

. . Glanzst 0 —

.. HarzZem 6 119 3l4

. . MetHaill 0 ib .2e
SchimZ 7V4 152
.. UltramaT 7 14 ^1/4
Viktonaw 3 6 /
Wanderer 8 159 .5
WiBnerMet 6 H9 .Ö
ZeiB - lkon 0 107

Koiomalwerte
Dt .Ostafr 0 ^27
Kamerun 0 94 .75
Neuguinea 4 166
Schantung 0 139 .5
AmnestieAn 104V4
KommUmsch 87.475

Frankfurter Kassakurse

Staatsanleihen
15. 4.

oReichsanl. 27 lOO' /s

9
9Ü5

12 .1

öBaden 27
öriessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. u
dto. 13
d ô. 14 10 .80

10 .80

Stadtanleihen
öBadenGold
öBerlinGold
ODarmst.G.
6DresdenG.
6Frankf.G .
öiieidelb .G
öLudwigsh.
öMajnzGold
6Mamnh .G.

dto.
öPforzh .ü

dto.
öPirmas .G.

95
91

*
26

92 .b
89 .62
93?5
93.5
91 .590 .75
92

Auslandsrenten
5Mex .inn .abg .
6dto.Goldäuß
3dto.kons .mn.
4 ĵdto .lrrig .
5% Rumän . 03
4^ % Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie 1

dto. Serie II
IV4Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4^ dto .

Bad . Kom. Landesb.
Pldbr . ü . 29 1

dto. II
dto. 30 III

6 Goldani . 30
dto. 26 A—D 94 .25

Pfandbriefe
Pfilz . Hypoth.-Bank

96 . 75
96 .75
96 .75
94 .5

Gold R. 2- 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3-—4

97.597 .5
97 .5
97 .5
97.5
lOl ' /s

Rhein. Hypoth.-Bank
Gold R 5- 9
dto . R . 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R 35—39
dto. R. 10— 15
dto. R. 17
dto. R. 12— 13

^6 .0
96 .5
96 .1
96 .5
96 .t
96.5
96 .5
96 .5

Liquidations
G .Komm. R. 4
Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit l

dto. R. 3

14. 4.
1015/s
94 .5
93.25M

15 . 4.101 .5
94 .5
98 25m

Sachwertanleihen
öBadenHolz 23
5Frktt .Gold 1
6Grkr .M'hm .23
5 Süd.Festwbk .

2 .73
17 .5

13J .2
7?75
7
9 .5
9
~

9
38 .62

6 .62
6 .62

Industrieaktien
Adt. Gebr .
A.E .Q.
Aschaif.ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf.O
Bay .Spiegeig 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh Öl
BrownBov
Buderu«
Cem .Hdlbg .
Daiml.-Ben?
Dt. Erdö !

.. GoldSilb
„ Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHof 4
DyckerhWidmö
Eichb.W .Br 5
El .Lieferung j
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 3
Fab. 8t Sehl 0
Fahr Gebr 10
IG Farben 7
Feinm .Jette» 0
Felt.ßiGuil ' 4
Frkf. Hof 0

38 .25
84 .5

1007,«
138 .5
104 .5
119 1/4
2293l

73

f
-5

129
142si.

88 .37
60 .5128
164%
123
51

2 .73
17 .5

5 .513 .25
770
6 .90
9 .55 .5
9
9

39 .4i
6 .62
6 .62

35 .37
93

38 .25
84 .5

102 5/i
140
104*1.
119
229 .5

73
132
92
129%
142*1-
110
88?87
60 .5128
1647/1
123*i.
51

üeslilrel
Uold»chimdt
üritznerKays .O
UkraitM VA10
ürünßilt . 15
Halenmühl 5^4
Haid & Neu 0
Hanl .hülsen 4
Harpen .berg 0
HilpertM .
HochhetAü .
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl.ü
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb .
KolbSchUle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech tlektr .
Lok.KrauB
Löwenbräu
Ludw .AktBr .

„ Walzmüh.6
Mainkraltw , 4
Mannes.Röhl 0
MansteldAO 5
Metallges . '
MezAGFreib .O
Miag 0
Mocn.Masch. 4
Mot .Dannst . 5
Neckarwerk5^
Odw .Hartst . 0
Ost . tisenb . 0
Plälz .Mühle 7

.. Preßhete 7
Rh .Braunk 12

.. EletktraSt b
„ - Vorz 6

KheinmQhle 6
Rhein^tabi 4
RiebMow 4 '4
Röd.Uarmst . b
Rütgersw . 0
Saizdetl . 7V̂
salzMeilbr 14
schiincM « 6
■äcnr .Stempe

14. 4.

135*/,
31?62
215
29 .12
88 .5

119.5
112
174 .5
52 .5
88
1315ie
87
9 .87
202
111

134 .5
22
107 .5101

102
93

~

89 .25
139 -/4
119

88
90 . 75
118 .5108
lo .25
13b
144
230
124

122*14
105*1.
96
128 -/4

10 ? .5
52 .7

15. 4 .

134 .5
HO 1/«

215
104
29 .12

89
124
121
111
52 .5
88 .75

87
92

2o2
111

70
132
22

101

102
93776

90
139
122

88 .62
* 6 .0
118
108

18
144
229-,.
124

123-,.
106 .^
96
uru

102
£

14 4.
Schuck.Co. 4 140 .5Schw.Storch ö 112Seil . Wölfl 3 8 /Siem .Halske

.. Reinig. 0
SinalcoDctm. 6 124 .6Sinner A .G. 4
Südd.Zucker IQ
lellue Berg. 6 104
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .Oelf. 6 106
.. Faß .KasselO 4
», Glanzst . 0 122
„ Stahlw. 0 86
», StrohsL. 3 83 .5

VoigtHäffner 0
Voltohm 4 89
Westeregeln 5
WürttElektr4M>90
Wulle-Bräu Ö41
ZellstWaldhSt5 130*1.
Zellst .Memel 0 42 .6

Bankwerte
ADCA 0 / 4
Bad. Bank 3 116
Bankf .Brau 6 128
BayBodenkr.

"Q153
Bay .Hypo 4 83 .7
Berl.Handg 6 lJ.2 .5
DD-Bank 0 d9t
Dresdner 0 93 .26
Frankfurt ö 102 .5
„ Hypoth. 5
Lux . Intern. 0 6
Mein . Hypo 5 93 .26
Pfalz.Hvp 4 85 .8 /
Reichsbank 12 184
Rhein.Hypo 7 134
W .Notenb 5 104

Verkehrswerte
Bad . AG. L

Rhein See 0 103
Reichsb. Vz. 1 125
Hapag 0 15 .25
Heidelb. Str . 0
Nordd .Lloyd 0 16S6
Baltim.Ohio 0 27

Versicherungen
All ^ t-Ver . 9^ 253
Bd. Assekur 4 39
hrk .Rück. JÜÜ450
dto. 100er 7^ 150
Mannh. Verlg.3
^ ört . 1ran« 9 36

15 . 4 .
139 .5
112

124 .589
104
106

4
122
87

89
128*14
90
41
131
42 .5

73 .76
116
1M
lt3
83 .75
111 .5
89
J3 .25
91 .25

6 .2->
90 .87
85 .7-*
185 -/8
133
10t

103
120 -/4
10 .12
16725
2755

255
J9
450
150
36

~

» repar . ; t exkL vi » . : O Ziebane :

0
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Turncn + Spiele Sport
ZreuliMastssMle .

KB . 04 Rastatt — FC . Singe « k :v.

Für die im Vorspiel erlittene Niederlage konnte sich Ra -
statt gründlich revanchieren . Von den Gästen wurde man
etwas enttäuscht , da man von ihnen bessere Leistungen er -
wartet hatte . Die Gäste konnten , nachdem sie bereits ihr
zweites Spiel lieferten , eine gewisse Ermüdung nicht ver -
bergen , was besonders in der zweiten Hälfte klar zum Aus -
druck kam. In der 27 . Minute erzielte der Halbrechte den er -
sten Treffer . Mit diesem Ergebnis ging man in die Pause .
Die zweite Halbzeit brachte Rastatt einen zahlenmäßig hohen
Sieg ein . Schon in der siebten Minute erhöhte Neurohr auf
2 :0 und zwei Minuten später stellte Becherer das Ergebnis
auf 3 :0. Weitere drei Minuten später erzielte der Linksaußen
den vierten Treffer . Rastatt belagert jetzt regelrecht das
Gästetor . Durch einen Bombenschuß verbessert Rastatt auf
5 :0 und kurz vor Schluß schießt Neurohr das sechste und
letzte Tor . Die Gäste kämpften vergebens um den verdienten
Ehrentreffer .

FC . Frankonia Karlsruhe — Sportv . Kaiserslautern 4 :1.
Das einzige am Ostermontag angesetzte Spiel in Karls -

ruhe brachte nicht den erwarteten Publikumserfolg . Schon in
der ersten Minuten erzielte der Mittelläufer der Platzmann -
schaft den Führungstreffer Durch diesen unerwarteten Er '
folg drehten die Frankonen stark auf und waren den Gästen
gegenüber überlegen . Nach halbstündiger Spieldauer erhöhte
der Mittelstürmer auf 2 :0 und acht Minuten später erzielte
derselbe Spieler den dritten Treffer . Ohne Pause ging das
Spiel weiter . Frankonia konnte auch in der zweiten Spiel -
Hälfte eine leichte Neberlegenheit herausspielen , scheiterte aber
an der guten Gästeabwehr . Allmählich machte sich Kaiserslau -
tern frei und erzielte das langersehnte Ehrentor . Kurz vor
Schlug stellte Frankonia mit einem vierten Treffer das End¬
ergebnis her .
Fußballvereiniguug Weingarten —Viktoria Berghanse » 5 :0.

In dieser Osterbegegnung trafen zwei alte ^ -Klassen -
gegner aufeinander . Sehr schade , daß es der Wettergott
nicht besser meinte , denn die Leistungen beider Mannschaften
hätten einen stärkeren Besuch verdient . Beide Mannschaften
zeigten in der ersten Spielhälfte zwar keine außergewöhn -
lichen Leistungen . Berghausen gleicht die reifere Spielweise
der Einheimischen durch sehr aufopferndes Spiel aus . Bis
zur Pause mußten sie sich nur ein Tor gefallen lasten und
so lange den Platzinhabern die Waage halten . Dieses eine
Tor wurde nach überlegtem Zusammenspiel von Rechts - und
Linksaußen durch den Letzteren erzielt . In der zweiten
Hälfte zeigte sich die einheimische Elf von der besten Seite
und spielte den Gegner ziemlich in Grund und Boden . In
gleichen Abständen wurden weitere vier sehr schöne Tore
erzielt . Mit Glück und Geschick konnte Berghausens Hin -
termannschaft eine höhere Niederlage verhindern . Es war
ein sehr ritterlicher Kampf , der die freundschaftlichen Be -
Ziehungen beider Vereine stark förderte . Nach dem Spiel
war man noch lange in sportlicher Kameradschaft gemütlich
beisammen . Die zweiten Garnituren trennten sich mit
einem 5 . 1- Sieg für Weingarten .
BW . Kurpfalz Neckarau—Fnßballvereiuiguug Weingarts «

2 :2.
Als zweiten Gegner hatte die rührige Leitung der

Weingartener FVgg . den Gaumeister der Kreisklasse l im
Gau Mannheim verpflichtet nnd hat damit einen sehr guten
Griff getan . Die Gäste aus Mannheim zeigten sehr an -
sprechendes Können und tadellose Zusammenarbeit . Sie
waren in bezug auf Technik den Einheimischen etwas über -
legen . Weingarten hatte von Beginn mehr vom Spiel und
kann durch Schrägschuß des Linksaußen nach 6 Minuten in

Führung gehen . Beide Torhüter müssen jetzt verschiedene
Male in höchster Not eingreifen und retten . Bei einem
eleganten Vorstoß kann der einheimische Halblinke zum
zweiten Treffer einsenden . Kurz vor der Pause kommt
Neckarau auf Fehler des Weingartener Torhüters , der sonst
ganz brillant hält , zum ersten Gegentreffer . In der zwei -
ten Spielhälfte ist Neckarau stark tonangebend , doch bringt
die Neberlegenheit nur noch den sehr verdienten Ausgleich
durch einen sehr schönen Steilangriff . So trennte man sich
mit dem schönen Freundschaftsresultat , mit dem jeder Verein
sehr befriedigt war . Die Weingartener waren durch ihr
gestriges Spiel natürlich etwas abgekämpft , wogegen die
Gäste über Ostern nur dies eine Spiel austrugen . In bei-
den Spielen waren die Schiedsrichter sehr gut . Nach dem
Spiel flocht man mit feucht-fröhlichem Humor freundfchaft -
liche Bande .

*
Freundschaftsspiele . FV . Neckargartach — FV . Daxlanden

2 :3 . VfR . Neureut — Sportverein Kaiserslautern 1 : 1 . Sa >
lamanöer Kornwestheim — FV . Kuppenheim 4 :0. VfB . Lub-
wigsburg — FV . Kupenheim 2 : 1. Olympia Laupheim —
Germania Durlach 6 : 1. VfB . Friedrichshafen — Germania
Durlach 0 : 4. FV . Offenburg — Germania Brötzingen 1 :4.
VfB . Grötzingen — VfB . Bretten 1 :2. VfB . Grötzingen —
Viktoria Hagsfeld 2 : 1. VfB . Bruchsal — Sp .V . Waldhof
(Ref . ) 4 :5. VfB . Bruchsal — Sportverein Heilbronn 4 :3.
FV . Oetigheim — FC . Baden -Oos 4 : 1 . FV . Oetigheim —
Sportfreunde Forchheim 4 :6. FV . Rußheim — FV . Klein -
steinbach 6 :4 . Germania Friedrichstal — FC . Lichtental 6 : 8.
FV . Langensteinbach — FC . 07 Mannheim 1 :2. Sp .Vgg . Söl -
lingen — FC . Oestringen 2 :4. Sp .Vgg . Söllingen — FV .
Untertürkheim 0 : 1 . FV . Blankenloch — VfB . Mühlburg
(Res . ) 3 :0. FV . Würnsheim — FV . Blankenloch 2 :2.
FV . Oschelbronn — FV . Blankenloch 4 :5 .

Boxkämpfe in Karlsruhe .
ABSV . Heilbrouu gege« 1. KBV . Karlsruhe .

Am Samstag , den 18. April 1936, abends 8 Uhr , treffen
sich im Colosseumfaal obige Mannschaften zum fälligen Rück-
kämpf.

Die Mannschaftsaufstellung wird wie folgt bekannt -
gegeben :

Jugend -Leichtgewicht : Goth (swilbronn ) gegen Hort (Karls -
ruhe ) . Federgewicht : Tafelmaier (H . ) gegen Müller (K.) ,
Löchert ( H . ) gegen Deimling (K.) . Leichtgewicht: Hehr (H.j
gegen Hettel ( K . ) . Weltergewicht : Droste (H.) gegen Joh -
mann (K.) , Spohn (H.) gegen Kohlborn (K . ) . Mittelgewicht :
Zeller (H. ) gegen Steimel (K .>. Schwergewicht : Schedler (H.)
gegen Husser (St. ) .

Im Schwergewichtskampf treffen sich die diesjährigen Lan -
desmeister von Württemberg und Baden und wird dies wohl
der zäheste und härteste Kampf des Abends werden .

Außer dem erwähnten Mannschaftskampf kommen noch ein
Schüler - ein Jungfliegengewichts - und ein Senioren -Bantam -
gewichts - Ausfcheidungskampf Birg (Badischer Meister 1936)
gegen Reuter ( 1. KBV . ) zum Austrag .

Kandball -Pokalmeiflerfchaft 1937 .
Bereits jetzt liegen die Termine zur Handball - Pokalmeister -

schaft 1937 vor . Fachamtsleiter Herrmann hat angeordnet ,
daß diesmal zwischen den einzelnen Runden keine allzu gro -
ßen Pausen auftreten sollten . So wird Sie Pokalmeisterschaft ,
die der Gau Südwest zu verteidigen hat , im Frühjahr 1937
entschieden . Zwischen Vorrunde und Endspiel liegt eine Zeit -
spanne von nur zwei Monaten . Die genauen Termine sind :
Vorrunde : 14 . Februar 1937 , Zwischenrunde : 7 . März 1937,
Vorschlußrunde : 4. April 1937, Endspiel : 18 . April 1937.

Nachklänge zu Monte Carlo.
Zu viel Lärm um de» «eue» Alfa .
Alfa Romeo erschien in Monte Carlo mit seiner Neukon -

struktion . Man hatte sich viel versprochen . Und als dann am
zweiten Trainingstag Farina das berühmte „Karussell "
ebenso schnell wie unser Caracciola durchbrauste , da versprach
man sich noch mehr. Man wollte die deutschen Wagen schla-
gen. Die Kalkulation bei Alfa war : Farina , der als Steuer -
künstler nicht gerade erste Klasse darstellt , war gleich schnell
wie „Carratschs " Mercedes , und wenn man dann Nuvolart ,
den Held aus tausend Schlachten, in den Wagen setzte, dann . . .

Aber es war nichts . Nuvolari konnte den Deutschen nie
gefährden . Caracciola war überlegen , er fand noch Muse ,

Ruvolaris »e«eu Alfa zu „prüfen" .
Und das machte der Deutsche so : An der Spitze liegend ,

lieh er Nuvolari vorbei , um ihn dann über 17 Runden lang
zähe und unerbittlich zu jagen . Und diese Jagd gab Carac-
ciola erschöpfend die Kenntnis von der Qualität des großen
Gegners . Spielend überholte er ihn und fuhr sein Rennen
unangefochten nach Hause , auf jeder Runde begleitet von dem
spontanen Beifall der Massen . Nuvolaris Bemühungen , noch
einmal an den Deutschen heranzukommen scheiterten . Ja ,
darüber hinaus : Auch die Auto - Union von Varzi und Stuck
waren schneller und machten das Maß des großen deutschen
Triumphes voll , indem sie sich hinter Caracciola auf die näch-
sten Plätze schoben . Die Vorherrschaft der deutschen Renn -
wagen wurde nicht angetastet .

Neben den siegreichen deutschen Motoren verdienen auch die
Contireisen ein Sond ^ rlob . Auf der regennassen und ölschmie-
rigen Rundstrecke gaben auch sie der Welt klare Kunde von
der Qualität deutschen Materials .

»Schikaue«" u» d ihr verfehlter Zweck.
Monte Carlo ist die Erfinderin der sogenannten „Schika -

neu " Zweck dieser Neueinrichtung ist , die Sicherheit der Fah -
rer zu erhöhen und Unfällen vorzubeugen Aber der Erfolg
— er ist mehr als mäßig . Im Vorjahre preschte de Villa -
pat .erna auf diese Holzbarrikade Dieses Mal rast« Chiron
dagegen . Brivio knallte mit seinem Alka gegen dessen Mer -
cedes Graf Trossis Maserati folgte , von Brauchitsch fuhr in
den Knäuel hinein und auch Rosemeyer konnte den Zusam-

lieber 100 Meldungen
Für die DDAC .-Rachtfahrt am 18 . «ad IS. April .

Für die DDAC . - Nachtfahrt , die der Gau Hessen des DDAC .
am nächsten Samstag und Sonntag durchführt , liegen über
100 Meldungen von den bekanntesten Fahrern des Gaues vor .
Von den Kraftradklassen ist die große Klasse für Maschinen
über 350 ccm am stärksten besetzt . Die Seitenwagen sind dieses
Mal alle in einer Klasse zusammengefaßt , die dadurch nahezu
zwei Dutzend Nennungen aufweist . Bei den Kraftwagen hat
die meisten Meldungen die Klaffe der kleinen Wagen bis 1175
ccm erhalten . Bemerkenswert ist die rege Beteiligung der
Reichswehr in allen Klassen . — Die Abnahme der Fahrzeuge
beginnt am Samstag um 16 Uhr am Oberforsthaus in Frank -
furt a . Main .

menprall nicht vermeiden . Fagioli erkannt « die Gefahr und
kam — bei dem Versuch auszuweichen — aus der Bahn . Das
Ergebnis : drei Mercedes schieden aus , auch Rosemeyers Auto -
Union wurde beschädigt und aus dem Rennen genommen .
Sechs von 318 Kilometer waren gefahren und von sieben
seutschen Wagen lagen noch drei im Rennen I Eine wahrhaft
„zünftige " Schikane der „Schikane " . Noch am gleichen Abend
faßten Mercedes -Benz und Auto -Union in einzig richtiger
Folgerung den Beschluß , auf solchen Schikanenstrecken nicht
mehr zu starten .

Was sagt Fraukreichs Presse?
Die französischen Blätter würdigen im allgemeinen den

überwältigenden deutschen Erfolg in durchaus objektiver
Form . Eine wenig rühmliche Ausnahme macht nur das
„Journal "

, das den fadenscheinigen Versuch unternimmt , den
deutschen Sieg zu schmälern und dabei auf die Nationalität
der Fahrer hinweist . So behauptet das Blatt , Caracciola sei
Italiener und Waldkirch im badischen Breisgau , wo Hans
Stuck aufwuchs , sei österreichisch. Hier hat sich das Blatt
wohl um „ein paar Jährchen " geirrt , denn nur noch in längst
vergessenen Geschichtsatlanten dürfte der badische Breisgau
auf österreichischem Gebiet liegen . Das „Echo de Paris " da-
gegen meint , „ die deutschen Wagen seien nicht zu schlagen"
„L Auto " findet den deutschen Sieg ganz in der Ordnung .

Karlsruher Wochenspiegel .
Blitzlichter . . . W. ,d»°,.Sch>» <- . «

Karfreitag das ganze sportliche Baden und die Pfalz in seinen
Bann schlug und im Besuch von 30 000 Zuschauern seinen
Niederschlag fand , einzugehen . Es war sozusagen der Clou der
Saison , die Verwirklichung des Wunschtraumes Abertausender
von Fußballern , einmal die Mannschaft am Werken und Wir -
ken zu sehen , der man eine absolute Sonderstellung im Reich
einräumt , die noch über den wenigen Klassemannschaften auf
einsamer Höhe thronen soll. Denn es ist fraglos , daß sich von
einst zu heute eine offensichtliche Verschiebung in unserem
Fußball vollzogen hat , dergestalt , daß wir früher eine statt -
kichere Zahl von Klassemannschaften besaßen (FC . Nürnberg ,
Sp .Vg . Fürth Bayern München , Eintracht Frankfurt , HSV .,
Hertha BSC . ) , die aber in der letzten Widerspiegelung der
Stärke deutschen Fußballs , also in der Nationalelf , nur ge-
ringe Erfolge zu verzeichnen hatte , während wir heute neben
Schalke nur noch den wiederkommenden FC . Nürnberg als
Sonderklasse innerhalb der Vereinsmannschaften bezeichnen
können , die Stellung und Bewertung Deutschlands aber im
internationalen Fußball als Ausdruck der herrlichen Erfolge
seiner Nationalelf in den letzten drei Jahren einen Sprung
nach oben gemacht hat , der uns einen Platz in der ersten Reihe
der Weltrangliste einräumte . Was die Gründe für diese über -
raschende Situationsändernug im deutschen Fußball sind —
weniger Vereinsklassemannschaften , glänzende Erfolgsserie
— steht hier nicht zur Debatte , uns und all die vielen Tau -

l sende im Mannheimer Stadion interessierte das seit einigen
Jahren in der Fachpresse schon fast als mystisch deklarierte
Können der himmelblauen Knappen aus Gelsenkirchen .

Wurde Schalke den Erwartungen gerecht ? „
' *

1^ fngen,
'

die Zeuge des Spieles waren und doch mit einer gewissen
inneren Leere nach Hause gingen . Gewiß , man kann noch den
Einwand machen , es war ein Freundschaftstreffen , kein
Punktekampf , er verliert aber an Gewicht, wenn man weiß ,
daß die Struktur eines Mannschaftsspieles so oder so die
gleiche bleibt , andererseits Schalke in diesem Spiel nicht etwa
blasiert sich gab , sondern — und dies besonders nach der
Pause — mit vollem Kampfeinsatz tätig war . Da wir nicht
schönfärben wollen , müssen wir vorbehaltlos eingestehen , daß
mit zunehmender Spieldauer eine stetig wachsende leichte
Enttäuschung Platz griff über die gebotene Kost, der eine ge -
wisse Würze fehlte . Nichts gegen die hohe Schule Schalker
Fußballkönnens sei damit gesagt , denn sie beherrschten und
ritten sie fehlerfrei . Schachspiel auf den grünen Rasen nmge -
legt mit all seinen verwinkelten Zügen nach links , rechts und
rückwärts , das war der Fußball Schalkes . Selbstverständlich
vorbildlich ausgeführt , beherrscht und gekonnt bis ins letzte,
das Bällchen gefühlvoll behandelt , wie ein rohes Ei , aus der
Flugbahn ebenso weich heruntergeholt , wie verblüffend sicher
zum instinktgefühlten Kameraden weitergeleitet , mit mathe -
matischer Genauigkeit mit dem Kopf und Fuß gespielt , eine
Eleganz der Körperbeherrschung . Wendigkeit vorgeführt , Akku-
ratesse in den Paßfolgen und schillernde Künste der Ballakro -
batik , Tricks und Täuschungsmanöver mit Körper und Ball
demonstriert , kurzum man sah alles , was den Fußball -
genießer , oder sagen wir den Ästhetiker begeistern muß , aber

allzuviel Süßspeise verdirbt de« Mage « , / räs?igere^
°'

würzi -
gere Kost dazwischen sein , wenn man ihr nicht überdrüssig
werden soll. Fußball nur mit dem Verstand gespielt , das Herz
dabei gänzlich ausgeschaltet , immer nur gezirkelt und gekrei -
selt , ohne herzerfrischende Züge kraftvoller Durchstöße , be-
lebender Soloaktionen und abschließender Schnßgewalt , das
erzeugt auf die Dauer Leere , Ausgebranntheit und Interessen -
lähmnng . Daher waren wir von Schalke enttäuscht und des -
halb zogen auch so viele der Zuschauer Vergleiche zwischen
„Königsblau " (Schalke ) heute und „Weinrot " (Nürnberger
Klub ) einst , die hochprozentig zugunsten der Norisleute aus¬
fielen . Es ist bestimmt nicht ausschließlich Problematik , wenn
diese Vergleiche in der Feststellung gipfeln , daß eine Berteidi -
guug Stuhlsanth Bark , Kugler deutlich über der eines Mel -
läge , Schweißsurth , Bornemann stand , daß eine Läuferreihe
Riegel , Kalb , Schmitt größere Klasse darstellte als Tibulski ,
Nattkämper , Valentin und daß selbst ein so technisch unbe -
streitbar versierter Sturm mit den Neberkönnern Szepan -
Kuzorra die Wirkung und effektvolle Gestaltungskraft einer
Angriffsreihe Sutor , Träg , Schaffer , Popp , Strobel nicht er -
reicht , die eben bei aleich hochqualifiziertem Können nnd ebenso
bestrickenden , technischen Einlagen das große Plus eines spritzi -
gen , Endzweck betonenden Fußballs mit , trotz aller verfeiner -
ter Kunst , kraftgespeicherter und energiegeladener Torstrebig -
keit bei zielsicherem Nützen jeder gebotenen Schußmöglichkeit
besaß . Den letzten Maßstab , diesen Vergleich zwischen Schalke
heute und „Klub " einst vollgewichtig abzuschließen , enthielt
uns Schalke bis jetzt vor . nämlich den des internationalen
Kräftemessens mit führenden Mannschaften etwa Spaniens .
Italiens , Tfchechei, Österreichs usw. wie es die Nürnberger
einst mit so unendlich vielen und großen Erfolgen taten . Damit
wollen wir den zweifellos interessierenden Rückblick auf das
große Karfreitagsereignis im Mannheimer Stadion (mit sei -
ner kümmerlichen Tribüne ) abschließen , nicht ohne darauf hin -
zuweisen , daß unser badischer Meister , Waldhof . der ein glän -
zendes Spiel lieferte , der derzeitigen deutschen Spitzenklasse
unbedenklich eingereiht werden darf .
Osterreisen mit und ohne Erfolg . Z °nen Siegen" kehrte der KFV . von sei-ner Niedersachsenreise nach Hause . Am Karfreitag stand er in
Bremerhaven einer Auswahlmannschaft des Norddeutschen
? Io£ L ,i£Pen£ 6.er - Nachdem KFV . an Halbzeit noch mit 2 :1im Rückstand lag , lief er nach der Pause zu ausgezeichneter
Form auf und siegte mit 6 :3. Der schwerere Gegner , Komet
Bremen , wurde am Ostersonntag nach einer feinen Leistungmit 4 : 1 glatt geschlagen . — Weniger glücklich war Phönix bei
seiner Mitteldeutschlandreise . Am Karfreitag unterlag man in
Leipzig gegen VfB . mit 4 :0 überraschend hoch, allerdings erstnach einer Verletzung Lorenzers und in Zeitz vergab man am
Ostersonntag den Sieg nach anfänglicher 2 : 1- Führung durchetwas leichtsinniges Spiel , der dann mit 4 :2 an den Gastgeberfiel . .
Gauliga greift in die Pokalspiele ei« . Unsere drei Karls -

^ ruher Vereine stehen
«" " kommenden Sonntag zum ersten Mal im Pokalkampf
KFV . empfängt die im vergangenen Jahr aus der Gauliga
abgestiegenen Karlsdorser , Phönix muß nach Speyer und VfB .Muhlburg gastiert in Rastatt . Hoffen wir . daß unsere Mann -
schasten den ersten Gang siegreich beenden , was bei Vermeideneiner Gegnerunterschätzung sicher sein müßte.

Spektator .

Badische Gauliga -Termine .
Die letzten Entscheidungen in der badischen Fußball - Gau -

liga - bekanntlich ist der zweite Absteigende noch nicht ermit -
telt — werden Anfang Mai erst fallen . Die restlichen Ver -
bandsspieltermine sind jetzt angesetzt worden , wobei allerdings
das Treffen Waldhof —Neckarau wegen der Meisterschafts -
kämpfe der Waldhofer nicht berücksichtigt werden konnte .Die nächsten Termine :

26. April : Phönix Karlsruhe — VfL . Neckarau .
Karlsruher FV . — Germania Brötzingen .

5. Mai : Phönix Karlsruhe — Amicitia Viernheim .
VfL . Neckarau — Germania Brötzingen .
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„SEHNSUCHT "
„ 8 Uhr Abendblatt " vom 3 . 4 . 36

Herrgott — ist das ©in bezaubernder Reißer !
„ Der Angriff ** vom 3 . 4 . 36

Der ganze Film entwaffnet Mit einer Frechheit , die
auf Hochglanz poliert ist

„ Bln . Lokalanzeiger " vom 3 . 4 . 36
Die Amerikaner beweisen wieder einmal , eine fil¬
mische Delikatesse machen zu können

„ Bln . Nachtauagabe *' vom 3 . 4 . 36
Der neueste Marlene Dietrich -Film präsentiert ein gro¬ßes Format . Er hat Spannung , Tempo , tolle Einfälle

„B. Z. am Mittag " vom 3. 4 . 36
Ein herrlicher Dietrich -C'ooper -Film . Der Erfolg war
durchschlagend

„ Deutsche Allgemeine Zeltung " vom 3 . 4 . 36
Wir haben alle so gelacht !

„ Pfimkurler ** vom 3 . 4 . 36
Ein neuer Sieg des amerikanischen Humors , ein neuer
durchschlagender Erfolg , eine große Regieleistung , die
alle Anerkennung verdient .

„ Das 12 - Uhr - Blatt " vom 3 . 4 . 36
Einer der besten , Ja vielleicht sogar der beste
amerikanische Film , den wir in letzter Zelt sahen

Tfladem Dietrich - Qacif Coopec
sehen Sie in dem neuesten Marlene Dietrich -Film
ab morgen gleichzeitig in beiden Theatern

UNION und CAPITOL
- LICHTSPIELE

QgSl unü Gloria

me »Uhe ,

tmttJ «nnin9SS

Traumulus

pali
| rter renstraftf >'

Der große
Lndi erfolg

Bei
Theodor

mit

l Weiß ¥erül |
4 .00 6 .15 8-30

PARKSCHLÖSSLEDURLACH
im BlülenschmucK

Heute TANZ
Herrliche Terrassen

Gaggenau .

LBwenrachen
Heute

mit Kabarett -Programm
bei kleinen Preisen , sowie

Abschiedsabend unserer Künstler .
Ab morgen neues Programm

Kapelle Fritz Auer .

Ein Zwiebelpräp . ist
Paul Kneifels

„Haar -
tinktur "

dieses hat sich seil
über So Jahren bei
Kahlheit , Haoraus -
sali und Haarpflege
Stänj . beto., wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emv-
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen bei :
L« ise Wolf Wwe.,
Sarl -Friedrichstr . 4,Carl Roth , Drogerie
Herrenstraße 26/28 .

Die Stadt Gaggenan versteigert
am Dienstag , de » 21 . Avril 1936,
nachmittags um 5 Uhr . im Gast¬
haus zum „ Löwen " im Stadtteil
Ottenau , folgendes Brennholz :
In Abt . I . 3 «Steimels Rick > Nr .

« 7k—768 ;
in Distr . II (Sommerhalde > Nr .

444—619 .

Kleine Anzeigenhaben größten Srjolg
in der «Bad . Presse"

Wilferdingen .
Die Gemeinde Wilferdingen der

gibt im Freihandverlauf aus ihrem
Gemeindewald
276 Eichen 1 —5 . Kl .
90 Buchen 1 —5 . Kl .
16 Weißbuchen 4 .- 6 . Kl .
10 Forlenabschnitte 2. Kl .
10 Birken 5 . u . 6 . Kl .
2 Elsbeer 4. u . 5 . Kl .
Die Kaufliebhaber werden auf

Freitag , den 17. ds . Mts ., zur Be -
sichtigung des Holzes freundlichst
eingeladen . Zusammenkunft vormit -
tags 8 .30 Uhr beim Rathaus .

Die Angebote können nach der Be -
stchtigung aus dem Rathaus abge -
gegeben werden .

Caf6 Heute
USEUM Mittwoch

• TANZABEND G
Da . Attraktionsorchester A . F. Bader

Besuchen Sie jetzt in der

Co/e JLuginsland
7 Minuten v
Endstation .Duriach -Turmberg 7 Minuten VOB der

Vablildes
StaatStbeat«

Keute
Mittwoch ,

btn 15. April 1936.
A 22 ( Mittwoch¬
miete ) , S II , 11 .

Th . -Gem . 1001
vis J100 .

Richelieu
Schauspiel

von Creniers .
Regie : Michels .

Mitwirkende :
Ervtg , Fiebig ,

Dahlen , Gemmecke ,
Graever , Kloeble,
Mathias , Müller -
Oraf , Schudde,

v. d . Trenck.
Ansang 19.30 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise C
(0 .80—4 .50 RM .)

Do . 16 . 4 . Hofjagd
in Steineich ,

Mauels von Heule
Kammer -Lichtspieie ttn «

vabttldes
Staatstkeater
Morgen

Donnerstag ,
den 16. A»ril 1936
D 21 (Donnerstage
miete) , Th .-G . III
S .-Gr . , 1. Hälfte

Hnb 701—800 .

Hofjagd in
Steineich
Lustspiel Von

Lenz und Presber .
Regie : v . d . Trenck.

Mitwirkende :
Dell. Frauendorfer ,
Staneck. Gemmecke ,

Herz. Kloeble.
Kühne . Mehner .
Michels. Müller .

Müller -Graf .
Schudde.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise C
(0 .80—4.50 RM ) .

Fr . 17. April : Der
G 'wissenSwurm.

N .S. GEMEINSCHAFT
Kraft durch Freude

Beginn der Xennistutfe.
Einteilung der Gruppen mit einleitendem

Bortrag .
a ) Hochfchnl -Siadion . Mittwoch , bot 15.

April 1936 . 20 Uhr (Saal ) ;
b) Eislauf - nnd Tennisverein an . Süh¬

len Krug ' , Donnerst - g , de « I«. April
1936 . SO Uhr (Klubhaus, .

Beginn neuer Reittnrse :
Mittwoch , den IS . April , 9—10 Uhr nur

für Frauen (Anfänger ) .
Mittwoch , den IS . April . 20—ZI Uhr »>>r

für Männer (Fortgeschrittene ) ,
Mittwoch , den IS . April . 21—22 Uhr »«r

für Frauen (Fortgeschrittene ),
Donnerstag , den 16. April , 6—7 Uhr,

nur sür Männer (Fortgeschrittene ) ,
Donnerstag , den lt;. April . 21—22 Uhr,

Männer und Frauen (Anfänger ) ,
Freitag , den 17. April . 6—7 Uhr . »»r

fizr Männer (Fortgeschritten «),
Freitag , den 17. April , 9— 10 Uhr . »ttt

für Frauen (Anfänger ) .
Freitag , den 17. April . 2U—21 Uhr , nur

für Frauen (Fortgeschrittene ) ,
Freitag , den 17. April , 21—22 Ufr . nur

für Männer und Fraurn (Anfänger ) .
Zamstag . den 1«. April . 19—20 Uhr . nur

für Männer und Frauen (Fortgefcht .) .
Samstag , den 18. April , 20—21 Uhr , nur

für Männer u . Frauen . (Fortgefchr . ) ,
Sämtliche Ku^ e werden in der Reit -

schule des Westens . Kaiser-Allee 12a
durchgeführt .

Anmeldungen werden dort entgegen-
genommen .

Auslunft in allen einschl. Fr <»«e» Kai-
serstrabe Nr . 148.

Regina
(früher Roland )
Das Cabaret
für d . verwöhn¬
ten Geschmack

Heute

V
Gedeck : 55 Pfg .
incl . Bedienung
Kuchen n .Wahl
Ab morgeu voll¬

ständig neues

Programm

Donnerstag lausen folgend, Kurse :
Bollstanz

Mr . u . Fr . : Fritz Kröberschule. 20 Uhr
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen :

20 .15 Uhr : Munz ' sches Konservatorium ;
10 Uhr : Hochschul -Stadion : 18.30 Uhr :
Helmholtzschule; Beiertheim . IS Uhr :
Löwen ; Rüppurr , 20 Uhr : Ettlingen .
20 Uhr : Festhalle.

Leibesübungen sür die Frauen : 20 Uhr :
Gnienbergschule ; 20 Uhr Helmholtz-
Schule .

Deutsche Gyninastil , Frauen . 20 .Z0 Uhr
Musik-Hochschule .

Schwimmen : Frauen , 21 .ZV Uhr Fried -
richsbad .

Tennis : Mr . u . Fr . : Kühler -Krug , Be-
sprechung um 20 Uhr .

Jiu -Jitsu : Mr . u . Fr . : 20 .« Uhr Hoch-
schnl -Siadion .

Reiten : Männer , 6 Uhr Reitschule des
Westens (Fortgeschr .) . 21 Uhr Mr . u
Frauen (Anfänger ) .
Der Beginn der abendlichen Leicht -

aihletil - und Reichssport»bzeichen -5iurse
wird in den nächsten Tagen in der Tages ,
^lejjx verösentlicht.
beginn eines neuen Kursus in Klein -
taliberschietzen am Sonntag , 19. April
auj den Schießständen der Schützengesell-
schasi . Linlenheimer -Landstrabe . Der
Kursus umfaßt S mal 1^ Stunden Unter¬
richt . jeweils Sonntags von 10 bis im
Uhr . Die Kursgebühr ist so niedrig ge-
halien , daß auch die wenig Begüterten
diesen Sport ausüben können.
Heute, Mittwoch lausen folgend« Kurse :
Allgemeine Körperschule, Mr . » . Fr . :

holtzfchule.
20 .00 Uhr Kantschule ; 20 Uhr Helm-

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Fraueu ,
17.15 Uhr Südendschule I , 20 Uhr He-
bel-Markgrasenschnle , 20 Uhr Schiller-
schule ; Darlanden , 20 Uhr neues Schul¬
haus . Grünwinkel , 20 Uhr Römerhos .

Leibesübungen für die Frau : 16.30 Uhr
Helmholtzschule.

Deutsche Gymnastik : Frauen , IK.ZV Uhr
Gymnastikschule, Horckftraße 46.

Kindergymnastik : 15 Uhr Fichtesch ^ e,
15.30 Uhr Helmholtzschule.

schwimmen : Frauen , 21 .30 Uhr , Biet -
ordrbad .

Tennis : Männer und Frauen . 20 Uhr
Vorbesprechung Hmhschul-Stadion .

Reiten : Frauen . 9 Uhr Reitschule des
Westens Anfg . 20 Uhr Männer . Fort¬
geschritten«, A ll&r Frauen . S- rtgejchr . i

Meute letzter S
~
a £g zweier

Filme von denen man spricht ! !

Hangs Farial
Die Expedition Willi Merk .
Neun blieben am Berg !

Sdiwarze Rosen
mit Lllian Harvey , Willy Fritsch

und Wtlly Birgel .
Beginn : 4.00 , 6.15 u . 8 .30 Uhr . Jugend zugelarsen .

Union und
Ettlingen .

Handelsregister B ß3 . 32. Firma :
Gebrüder Buhl , Papierfabriken .
Aktiengesellschaft in Ettlingen .
Durch den Beschluß des Aussichts -
rats vom 2. Avril 1936 ist der
§ 4 des Gesellschastsvertrages
(GrundkavitaO geändert . Das
Grundkapital beträgt 80MV RM .
zerlegt in : 340 Aktien zu je 200
RM . . 200 Aktien zu je 20 RM . und
400 Aktien zu je 20 RM .

Ettlingen , den 3 . Avril 1336.
Amtsgericht .

DruMeiten
werden rasch und
vreisw angesertigt

tn der
Südwestdentschen

Drnlt . u. Verlags -
gcicllschaft m . b. H .
Karlsruhe ». Rh.

«karl .FriedriAftr . <5

■ - «»ii 11111111111111um n n ii mi m

r - iiiihhiiihhhiihiiii i' huhiiiih in ii ui in i i iii i iiiiiiiii iu iinnmii i ii 1111iinm l i ii i in inin iniiiiiiiiinHii innnir iji i iiii ii i ii - :

'iiiuMiini " iniiiiiinmnli — ••»■■■■Miiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii u ii iiiiD ii ni i innninniHnniin i iu ii iViViii nnV ii
; |Hlnmllnl " ' inii ' l " " i" ' uiinn " lliiiniii lnninniiniiiiiiii ll iiiii » llll ll| | |1| | )H | H| IHI IIIIIIIIIIIHIl | lIIIIIH III ll | l ll | 1| l | l -L— — ■i———————— . ■ i " " »»»»»»»»»" " UliIIIIH ~

Neue Farben , moderne
Gewebe für Kostüme ,
Complets , Kleider , Mäntel .
Wir bieten :

Große Auswahl
gute Qualitäten
vorteilhafte Preislagen .

WickUzMck
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Todes -Anzeige .
Unerwartet verstarb nach langen , mit

grosser Geduld getragenen Leiden , mein
guter Freund und Arbeitskamerad

Hermann Böhne
Damenschneider .

KARLSRUHE , den 14. April 1936

Emil Isele .
Beerdigung : Donnerstag , 16. April 1936,
11 Uhr .
Trauerhaus : Frühlingstr . 13

Amtliche Anzeigen
Zu dem Neubau eines Turbinen -

sundamentes im Maschinenbaus des
städt . Elektrizitätswerkes am Rhein -
basen , Hvnsellstr . 35 , sind die Ab¬
brucharbeiten der alten Fundamente
zu vergeben .

Vordrucke können daselbst täglich
in der Zeit zwischen IS und 17 Uhr
abgeholt und die abzubrechenden
Fundamente besichtigt werden .

Die Angebote sind bis
Dienstag , de» 28. Avril 1936.

IS Uhr .
beim Städt . Hochbanamt , Rathaus
3 . Stock . Zimmer Nr . 120 . abzu -
geben .

Es sind nur solche Anbieter znge -
lassen , die ihren sozial -rechtlichen
Verpflichtungen ordnungsgemäß
nachkommen , insbesondere mit ihren
Beiträgen zur Berussgenossenschast
nicht im Rückstand sind .

Karlsruhe , den 1ö . Avril IMS .
Städt . Gas - . Wasser - und

Elektrizitätsamt .
Oessentliche

Zahlungsaufforderung .
1 . Ablieferung der am Loh »

der Arbeitnehmer einbehal -
tenen Bürgerftener durch
die Arbeitgeber .

Arbeitgeber , die bürgersteuervflich -
tige Arbeitnehmer beschäftigen , ha -
ben die Bürgersteuer 1936 an dem
Lohn der bei ihnen beschäftigten
Arbeitnehmer in den auf Seite 4
der Steuerkarte 1936 angeforderten
Teilbeträgen bei der nächsten aus
die Fälligkeitstage folgenden Lohn -
oder Gehaltszahlung einznbehalten
und an die »» ständige Gemeinde -
lasse abzuführen . Bis jetzt waren
die auf 10 . und 24 . der Monate
Januar bis März 1936 fälligen
Teilbeträge einzubehalten nnd bis
zum 20. des betreffenden Monats
bzw . 5 . des folgenden Monats an
die zuständige Gemeindekasse «bzu -
lief «« .

An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht vollstän -
diger oder nicht rechtzeitiger Ablie -
sernng der elnzubehaltendeu Bür -
gersteuer wird von dem Recht der
Verhängung von Ordnungsstrafen
Gebrauch gemacht .

2 . Biirgersteuer 1986 der Ver¬
anlagten : Entrichtung der
1. Rate .

Die 1. Rate der mit besonderen
Forderungszetteln angeforderten
Bürgersteuer 1936 war auf 10. Fe -
bruar 1936 fällig .

3 . Gemeinde - , Kreis - und Ge -
bä » defouderfte » er .

Die 12. Rate der Gemeinde - ,
Kreis - und Gebäudesoudersteuer
1935 war auf 5 . Avril 1936 fällig .

Werde « die »be» bezeichnete »
Steuern » «cht rechtzeitig an die
Stadtkasse bezahlt , so ift mit Ablauf
des Fälligkeitstages ei » Säumnis -
znfchlag von 2 o . H . verwirkt : an -
herdem hat der Steuerschuldner eine
mit weiteren Koste » oerbnndene
Zwangsvollstreckung z» gewärtigen .

Stadthanotkasse Karlsruhe .

folgende Bauarbeiten :
1 . Erd - u » d Grabarbeite » .2. Maurerarbeite « ,
3 . Zimmerarbeiten ( Holzbanweisej .4 . Dachdeckerarbeite » >Z !egeldeckn » g>

Leiftungsverzeichiiiffe werden vom
14. Avril bis einschl . 18 . Avril 1936
jeweils vormittags von dem unter -
zeichneten Bauamt abgegeben . Pläne
und Bedingungen liegen in dieser
Zeit zur Einsicht auf . Angebote sind
verschlossen , mit d . Aufschrift „ För -
fterhaus HundSbach ^ bis Montag ,
de» 20 . Avril 1936 , vormittags 10
Uhr — wo auch die Eröffnung der
Angebote stattfindet — einzureichen .
Bad . Bezirköbanamt Baden - Baden .

iAmtl . Bekanntmachungen entn .I

Baden -Baden .
Städtisches Forftamt Baden -Baden .

Bre » « holzversteiger » » g
am Freitag , de» 17 . Avril 1936.
um IS Uhr «nachm . 3 Uhr », im
Gaftbans zum Cäzilieuberg im
Stadtteil Lichtental ans Abtlg . I 47
„ Bernickel " Los Nr . 271 —293 , 301
bis 340 , 361—372 , Astvrügel Los Nr .
71 «Förster Oskar Mietzl . B .-Ba -
den , Geroldsau 142 ) zusammen 388
Ster Land - und Nadelholz «meist
Buchen » sowie 3 Ster Astvrügel .

Bei Beträgen über 100 RM . zins -
freie Borgfrist von 3 Monaten .

Bühlertal .
Revision des elektrische «
Ortsnetzes betr .

Zur Beseitigung der bei den Teil -
« Visionen im Svätjahr 1934 und
1935 vorgefundenen Mängel wird
eine lebte Frist bis 1. Mai 1936
bewilligt . Die Prüfungsberichte
sind bis zu diesem Zeitpunkt beim
Bürgermeisteramt abzuliefern . Säu -
mige Anlagebesiber , welche diese
Frist nicht einhalten , werden be -
strast .

Der Bürgermeister .

Karlsruhe .

Vergebung von Hochbauarbeite » .
Das Bezirksbauamt Bad .- Badeu

vergibt öffentlich nach den Vorschrif¬
ten der VOB . für die Erstellung
eines Forfterhanses in Hu»dsbach

Handelsregistereinträge :
1. H. Geiseudörser Nachf ., Karlsrahe .

Die Firma ist erloschen . 7. 4 . 36 .
2 . Rudolf Bre » »er & Co . , Karls¬

ruhe . Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1 . Januar 1936 .
Persönlich hastende Gesellschafter :
Rudolf Brenner . Kaufmann .
Karlsruhe , Richard Wietzner ,
Kaufmann . Karlsruhe . 9 . 4. 36.
Amtsgericht Karlsruhe .

Gterbefälle in Karlsruhe
11 . Avril :

Karl Zentgrcb , Plattenleger , Ehemann . 69 Jahre .
Maria Eisele geb . Rau . Witwe » . August , Fa -

brikarbeiter , 80 Jahre .
12 . April :

Luise Füg . Vater Karl , Hilfsarbeiter , 8 I . alt .
Berta Feigenbnv , ohne Beruf , ledig , 71 Jahre .
Wilhelm Schmidt . Professor i. R .. Ehemann ,

77 Jahre .
13. Avril :

Lothar Bauer , Vater Christof , Drogist . 21 T . alt .
Jakob Holzel , Zugführer i . R . , Ehemann , 66 I .
Alois Brau » . Schleifer . Witwer , 71 Jahre .
Adolf Schumacher , Betriebsassistent , Ehemann ,

48 Jahre .
Paulinc Nagel geb . Müller , Ehefrau v . Friedrich ,

Autolackiermeister , 45 Jahre .
Karl Maurer , Werkmeister a. D . , 76 Jahre .
Theresia Marti » geb . Heck , Witwe v . Johannes ,

Fuhrunternehmer , 60 Jahre .
Jngeborg Böhler , Vater Karl , Maschinenmeister ,

1 Monat alt .
14. Avril :

Hermann Schwörer , Bankbeamter a . D ., Ehe -
mann , 66 Jahre .

Ludwig Walz , Hilfsarbeiter , Ehemann . 50 Jahre .
Hermann Böhne , Schneidermeister . 65 Jahre .
Lnise Wagner geb. Ladage , Ehefrau V. Josef ,

Schlosser , 45 Jahre .

Aprikosen
eingedickt

I für Kuchen , Kompott u . Marmelade
1 1.501

5£ 52
Gemischte iflarmeiadei ™ <; r

flpleinacnpressegeiee r 39
reic hsver billigt

'

Maibowle ^ ..n . mhoc
aus reinem Traubenwein

Sauerkraut igselbst eingeschnitten . . 500 Gr . ■

Deiikatess -
^Würstchen paar IQ

Schinken
gekocht 125 Gr . 42 u . w ' Q '

Griebenschmalz i qi |500 Gr .

Kamerun - • »Bananen - «° » . 45
aus deutschen Plantagen

Tennispläde
Das Forstamt Karlsruhe -Hardt

bat noch die Benützung einiger im
Staatswald gelegenen Tennisvlätze
für die Spielzeit vom 1. Avril 193^
bis 1. März 1937 zu vergeben .

Auskunft durch das Forstamt .

mumm
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